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lïr. 28. Kürich, 16. August 1898 1. Jahrgang.

Organ zur Pflege schweizerischen Hportleheiis.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder-und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis-und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

— —^-sS§- Redakfion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr. Für Schach: U. BÄCHMANN, Sek.-Lehrer.

»« Abonnementspreis: —
Für die ganze Schweiz :

6 Monate 2. 50 Franken. ^
12 „ 5. - „ iIns Ausland : Zuschlag des Portos.
Abonnementsbestellnngen nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich I.
Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Redaktion: Telephonruf Telegramm-Adresse : Sportblatt Zürich. Expedition: Telephonruf 4655.

* Inserfionspreis : *
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgai» des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Veloclub Neukirch-Egnach.
An der am 7. August stattgefundeneu ausser

ordentlichen Hauptversammlung wurde be-

schlössen, nächstes Frühjahr ein grösseres
Strassenrennen zu veranstalten und gleichzeitig
unsere 0. ß.-B.-Radier zu einem Frühjahrs-
Rendez-vouz einzuladen. Für das Rennen wer-
den gute Preise ausgesetzt und wird dasselbe
nur für Bundesmitglieder offen sein. Da es für
unsern Club eine Unmöglichkeit ist, ein Bun-
desfest zu übernehmen, ist es uns um so mehr
daran gelegen, eine grössere Anzahl Bundes-
radler in unserm freundlichen Dorfe zu sehen.

All Heil!

Eidgenössischer Armbrust-Schützen-Verband

Auszug aus dem Protokoll des

Centraivorstandes.
Sitzung vom 14. August 1898, Vormittags 10 Ulir,

im Restaurant Weis?,, Zürich I.
Es fehlt entschuldigt Clans Chr. Der Vor

stand constitnierte sich unter dem Präsidium
von M. Hafen folgendermassen: Präsident:
Hafen Mathias, Zürich V; Yicepräsident :

Clans Christian, Zürich III; Sekretär: Suter
Johann, Zürich Y ; Aktuar: Meier Joh., Zürich
Y; Quästor: Hürlimann Albert, Zürich IH;
I. Schützenmeister : Bär Emil, Zürich Y ; II.
Schützenmeister: Hörler J. M., Herisan.

In der auf die Konstituierung folgenden
Diskussion wurde vom Yorstande beschlossen:
Es sei an die Yerbandssektionen der Antrag
zu stellen auf einen unterm 11. eventuel 25.
Sept. a. c. abzuhaltenden &7w7teen^i{sammen,ew<7
ver7n«2c7en rnii einem Ke7xrse7iiessen im Gesamt
Äeifa</e von ca. Kr. 100.— unter der Leitung
des Centraivorstandes.

Im Hinblick darauf, dass eine solche Schützen-
gemeinde wesentlich dazu beiträgt, die Arm-
brustschützen fester aneinander zu schliessen,
und um sich im friedlichen Wettkampf in der
Handhabung der schon in frühern Jahrhunderten
hoch in Ansehen gestandenen Waffe immer
mehr zu vervollkommnen, und die Centraikasse,
nebenbei bemerkt, nicht gut bestellt ist, wäre
eine Verwirklichung des sich in durchaus ein-
fächern Rahmen bewegenden Festchens sehr zu
begrüssen.

Die Yereinsvorstände werden freundlich ein-
geladen, im Schosse ihrer Sektionen über vor-
liegenden Antrag Beschluss fassen zu lassen
und das Ergebnis der Beratungen bis spätestens
den 25. August dem Centraivorstand zur Kennt-
nis zu bringen, bezw. Einsprachen zu machen.
Die Beteiligung wäre für die Sektionen obli-
gatorisch und wird der Ort später bekannt
gegeben. Der Centraivorstand würde nicht
ermangeln, die Yerbandssektionen seinerzeit in
den Besitz eines genau ausgearbeiteten detail-
Herten Schiessplanes gelangen zu lassen.

Mar den Pro7o&o77/a7xrer :

J. Meier, Aktuar.
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Das 10 jährige Jubiläumsfest des V.-O. Uster.
Anlässlich seines 10jährigen Jubiläums hatte

der Yelo-Club Uster auf letzten Sonntag, den
14. August ein kleines Radlerfest veranstaltet.
Von nah und fern waren die Radfahrvereine

herbeigeeilt, um mit den Uster-Radlerfreunden
einige fröhliche Stunden zu feiern. Da er-
schienen der Y.-C. Winterthur, der Yelo-Club
Wetzikon, dessen famose Clubmusik die Teil-
nehmer während des ganzen Festes aufs Beste
unterhielt, die Radfahrunion Zürich, der Y.-C.
Küssnacht etc. etc., es war fast ein kantonaler
Radlertag. Die Witterung war aber auch wie
gemacht für eine schöne Clubausfahrt. Bis
gegen 11 Uhr kamen immer neue Scharen von
Radlern herbei, die vor dem „Sternen" mit
dem Ehrentrunke empfangen wurden. Die Haupt-
nummer des Programmes bildeten zwei Rennen,
die infolge einer langweiligen Verspätung ge-
rade während der grössten Hitze, d. h. zwi-
sehen 12 und 1 Uhr ausgefochten wurden. Dass
die Schweiz nicht Sorge um künftige Renn-
fahrer zu haben braucht, zeigte das Jnnior-
renne», das nicht weniger als 44 Renner am
Start sah. Diese gewaltige Anzahl wurde, um,
wie sich die Renner ausdrückten, einen allzu
grossen „Knochen- und Speichensalat" zu ver-
meiden, in zwei Gruppen à je ca. 20 Mann
geteilt und in einem Zwischenräume von 5
Minuten abgelassen. Dennoch konnten nament-
lieh in der ersten Gruppe einige schwere Stürze
nicht vermieden werden. Ein Fahrer kollidierte
mit einem andern, kam zu Fall und brach hie-
hei das linke Schlüsselbein. Nichtsdestoweniger
und trotzdem er noch eine stark blutende
Wunde am Kopfe davontrug, fuhr er die noch
übrig bleibenden ca. 10 km mit und konnte
sich als 10. plazieren. Bei andern Stürzen
kamen die Renner mit einigen Schürfungen
oder kleinen Maschinendefekten davon. Bei der
Abteilung der zwei Gruppen nach der Reihen-
folge der Anmeldung machte sich ein kleiner
Nachteil für die zweite Gruppe geltend. In die
erste Gruppe kamen durch Zufall mehrere bes-
sere Fahrer, sodass das Tempo durch abwech-
selnde Führung ein recht gutes war und im
Endspurt verschiedene sozusagen mitgerissen
wurden, die sonst wohl nicht auf die vordem
Plätze gekommen wären. Die zweite Gruppe
entbehrte fast ganz besserer Fahrer. Die einzigen,
die noch ein gutes Tempo hätten abwechselnd
führen können, waren Asper und Bicchielli, von
denen aber der letztere bald nach dem Start
stürzte, sodass Asper dann allein davonziehen
musste. Er vergrösserte seinen Abstand von
den übrigen Rennern fortwährend und gieng
zuletzt mit ca. 1 km Vorsprung vor dem zwei-
ten seiner Gruppe durchs Ziel. Er hatte die
ganze Strecke allein ohne Führung machen
müssen, hatte infolgedessen kein richtiges Mass

über seine Leistung, und so kam es, dass er
nur achter wurde, mit nur 13 Sekunden Unter-
schied vor dem ersten. Von den sechs, die
dazwischen liegen, wären wohl nur wenige
vor ihm gekommen, aber diese hatten sich die
gute Führung in ihrer Gruppe zu Nutze ge-
macht.

Im $eniorre»ne» starteten 8 Fahrer. Furrer
wurde allgemein als Sieger angesehen. Nach
ihm, glaubte man, würden Ryser und Horber
kommen, dann Ruegg, Jucker etc. Doch blieb
dem Publikum, das mit äusserstem Interesse
die Renner erwartete, eine kleine Ueherrasch-
ung nicht gespart, die sich dann allerdings
nachher erklärte. Unter gewaltigem Jubel
langte nämlich Horber (Frauenfeld) als erster
an. Bald darauf meldet das Horn die Ankunft
eines zweiten. „Furrer" tönts in aller Mund.
Richtig kommt Furrer in schönem Endspurt
eingelaufen. Hinter ihm seine Entraineurs
Hurni-Asper, die die Hände emporheben zum
Zeichen des Protestes. Nach ihren Aussagen
hatte Horber nicht die vorgeschriebene Strecke
absolviert, sondern hatte, wie dieser nachher
selbst zugab, infolge Mangels an Wegweisern
(nämlich lebendigen!) den richtigeil Weg ver-
fehlt und war statt .über Schwerzenbach-Hegnau,
über Greifensee gefahren. Daraufhin, wurde
Horber distanciert. Unserer Ansicht nach hätte
ihm doch für sein immerhin gutes Fahren ein
Ehrenpreis zuerkannt werden sollen, zumal die
Schuld wohl auch etwas an den Veranstaltern
liegt, die an alle Wegabzweigungen Kontrol-
leure aufstellen sollten. Ryser, der alte Pech-
vogel, stürzte bald nach dem Start, wodurch
er fast einen km. gegen alle Fahrer verlor, den
er aber wieder schön einholte. Beim Mittags-
bankett im Sternen leitete der Präsident des
Y.-C. Uster die Preisverteilung mit einigen
Worten ein, in denen er die Renner aulforderte,
nicht abzulassen in dem beständigen Streben
nach Vervollkommnung, dann werde das nächste
Mal auch denen der Lorbeer winken, die heute
noch ungekrönt nach Hause müsseil. Die besten
Resultate der beiden Rennen sind folgende:

JiwJorrennÔn, 12 km.
1. Schilli, R.-Y. Fluntern 22' 19"
2. Rösli, „ „ 22' 20"
3. Ruegg jgr., Uster 22' 24"
4. Heusser, Küssnacht 22' 25"
5. Tolder, Wetzikon 22' 26"
6. Vollmer, Frauenfeld 22' 27"
7. Nater, a. d. Sihl, 22' 30"
8. Asper, a. d. Sihl, 22' 32"

u. s. w.

Vom Bundestag des S. V. 3. in Basel :

Antreten des Velo-Club der Stadt Zürich zum Sektionsfahren.

$e»iorre»ne», ca. 22 km., mit Entraineurs.
1. Furrer, a. d. Sihl 35' 11"
2. Ryser, a. d. Sihl 36' 44"
3. Jucker, Uster 37' 05"
4. Ruegg „ 37' 49"
5. Rösli, Fluntern 39' 05"
6. Schubiger, Fluntern 39' 36"
7. Kuhn, Wohlen 46' 12"
8. Moultet, Winterthur 49' 40"

Horber distanziert.
Horber war hinter dem Tandem Pfleghaar

den andern, von denen Furrer und Ryser gar
keine Entraineurs. hatten, davongefahren und
hatte sich einen bedeutenden Vorsprung ge-
sichert. Schade, dass ihm diese Verirrung
passiert ist.

Ein Radfahrkorso durch Uster schloss die
Feier.

— 3 Tagerennen in Paris. Miller Sieger,
2. Frédéric. Freitag abends sechs Uhr erfolgte

• die Abfahrt des gewaltigen Dreitagerennens
auf der Prinzenparkhahn. Ueber die Hnge-
hörigkeit dieser übermässig anstrengenden
Wettfahren ist schon viel geschrieben worden.
Gewiss ist es auch wahr, dass sechstägige Ren-
nen, wie solche jedes Jahr in New-York statt-
linden, das erlaubte Mass übersteigen, aber
von einem 72-stündigen Rennen lässt sich dies
— bis auf Weiteres — nicht behaupten, nach-
dem da» P.oubaixer Zweitagerennen glatt ab-
gelaufen ist. J edcmfalls verdienen diese riesigen
Wettfahren grosses Inter osse. Italien war durch
Fontana, Nemmi und Müller vertreten. Eng-
land sandte Haie, die Schweiz Frédéric
(Michel aus Zürich), Amerika Frank und Miller.
Deutschland Röhl. Frankreichs Hauptver-
treter waren: Rivierre, Williams, Bealu, Joyeux,
Cresté, Ducom, Smith, Monaehon, Foureau,
Millochau und Bertin. Die Positionen blieben
sich fast vom ersten Tage an gleich. Miller
war fast immer an der Spitze. Ebenso lag
Frédéric fast immer an zweiter Stelle, einmal,
allerdings nur für kurze Zeit, war er sogar
Erster. Montag abend 6 Uhr wurde der Pistolen-
schuss zum Zeichen des Schlusses gegeben.
Aßffier 7;af die iwi^eTiewe Za7d -non 1875 7«n.

£itn'(cA:ye7e(/i.- 5. Krédéric CKüric7i) 1785 fen.

— Paris. Wie der „Radfahr-Humor" mit-
teilt, wurde dem Italiener Momo in Paris von
der Polizei letzte Woche nicht übel mitge-
spielt. Er wurde über zwei Stunden auf der
Polizeiwache in Haft gelassen, weil sein Rad
kein Namenblech trug, und man ihn deshalb
in Verdacht hatte, dasselbe gestohlen zu haben.

Zuletzt liess man ihn unter Rückhai-
tnng der Maschine heimeilen, um einen
Ausweis zu holen.

— Eliegaard, der zweite in der
letzten 10 km Meisterschaft von Europa
zu Köln, gewann am Sonntag die 1

Meilen-Meisterschaft von Dänemark.
— Zu neun Monaten Gefängnis ver-

urteilte letzte Woche ein deutsches Ge-
rieht einen jungen Kaufmannssohn, der
auf der Strasse zwei an seinem Wagen
vorüberfahrende Radfahrerinnen ohne
Ursache mit der Peitsche geschlagen

hatte.
— Ein polizeilich verbotenes Rennen.

Die Abhaltung des Vierundzwanzig-
stunden-Rennens, so berichtet die „Rad-
weit", welches am Samstag und Sonn-
tag den 3. und 4. September auf der
Rennbahn in Halensee stattfinden
sollte, ist, wie wir aus zufälliger QueHe
erfahren, aus kirchlichen Rücksichten
polizeilich verboten worden. Auch die
gegen das Verbot erhobene Beschwerde
ist, wie wir hören, zurückgewiesen.
Damit dürfte die ganze Veranstaltung
überhaupt ins Wasser gefallen sein.

— Im Lande des Dollars. Jaap Eden
weiss ein recht Dettes Lied von seinem
Aufenthalte in Amerika zu singen, das
auch für andere Radfahrer, welche etwa
noch Lust haben sollten, dem Lande
der Dollars einen Besuch abzustatten,
recht lehrreich ist. Als der Holländer

à 28. U^ÂrîvI», S<5. R8S8 t. liìlii ^îtii^.

^Iir I»tRSSV 8QH»HVSR^S»R8«I»SI» GpO» tlS>>SI»8.
kà unà UàrlVAASn-^àôn, Mâ886rkà6n (86^61-, kàr-lillà?0llt0âlD'6n), ?li88ì>M, IxAvill 16MÎ8, 8ekAed8xÌ6l, köitön, 8elivàlll6li, LÎ8-unà 8à66-

8xort, ^kàtkn, àilàà- unà ?l0d6rt8e!iÌ6886n, àâtsurxliotossi'âxliiô ete.

— Dsdsktion: I. DNDDDKI, IDÄN DNDDDKI, igr. Dür 2àc:k: II. 2ÄOMÄNN, Ssk.-Dokror.

»> Ädonnsinsntsprsis: ^—
Rar àte x-m/v 8elnveiî! :

6 Nonets 2.30 Rraàsii. ^
12 „ S.- „ ^

Ins àslauà: ^usàlaA àes Rortos.
^.douueiusutLdestsIlDu^su. usluueu s.11« ?ostàt6r àes lu.- uuà

àswnàss sut^exsu.

LrseDeiut ivoeDeuIlieD, OienslaF adenàs.

UsâaKtion, cZsssnsrnIIss ^0, 2nriok I.
Vvrlax uuà lâmiuistration, Viauastrasse 5> >d 7. /nriolì II.

»MM- leiep!»»»'!!! lelegr-uinn-âàresse: Sportblstt XüricN. kxpMm! lelepIiliUut

»< Ilissrtionsxrsis: >«

RiusMltigs Rstàsils oàer àsrsn Rauiri 2g Lts.
Reklaineii miter àsmlitsl: „ölme VeràQivortlieà-

Ivsit àer Relation", xer ^sile 40 „

^skrsssiàâgs sps^isüs Ssrseknung.

lVkàîvIIvs V«rvi»s«r^a» dos 0stsobwei?or. kadtabrer-kuncles, dos 8obweiZ!öi'. ürmbrustsvbüt-envei'banäos.
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Veloolud ^kukià^gnavli.
Vn dor ain 7. àgnst stattgolnndonon anssor

ordontliokon Hauptversammlung wnrdo d s

soklosson, n'âokstos Drük^'akr oin grössoros
Ltrassonronnon ^n veranstalten nnd glolok^oltlg
nnsoro 0. D.-D.-Dadlor 2N olnom Drnk^'akrs-
Dondoiz-von?! oinanladsn. Dür das Donnon won
don gnto Drolso ansgosàt nnd wird dassolko
nnr Kir Dnndosmitgllodsr ollon soin. Da os Kir
nnsorn Klnk eins Dnmögliokkolt ist, sin Dun-
doslost ?in nkornokmon, ist os nus nm so mokr
daran gologon, sins grösssro llnziakl Dnndss-
radlor in nnssrrn lronndllokon Doris xn sokon.

^ll Doll!

^îl>genô88i8oliki' ü>-md>'U8t-8e!iüi7en-Vki'IzAncI

àsziuZ ans dorn Protokoll des

Leniralvorsìandes.
Lit^ruiA VOID 14. à^usl 1898, VormiitaAL 19 Ilìir,

à Rssis.iirs.iit Weiss., Mrià I.
Ds loklt ontsoknldlgt Klans Kirr. Der Vor

stand ovnstitnisrto siâ nntsr àsin Dräsidinin
von N. Daisn iolZondsrinasssn: Dräsiäsnt:
Daisn Natlrias, Dnriolr V; Viosxrasicisnt:
Klans Klrristian, Dnriolr III; Lslcrstär: Lntsr
.loliann, Dnrià V; ^.lrtnar: Vsisr >Ialn. Dnrià
V; Ijnästor: Dnrliinann Kllsrt, Dnriolr III;
I. Lolintzisninsistsr: Dar Dinil, Dnriolr V; II.
Lolriitêisnlnsistsr: Ilörlsr I. II., llsrisan.

In äsr ant äis XonstitnisrnnZ iolASnäon
DisKnssion vnrcls vorn Vorstands lzsssldosssn:
Ds ssi an dis Vorkandssslrtionsn dsr ^.ntraZ
Z!N stsllsn ant sinsn nntsrrn 11. svsntnsl 25.
Lsxt. a. o. ali2!nlraltsndsn FâàsnsAsammsnZAF
vsrötmdö?! «tii öKts??t ^s/xrse/dssssn à AssciM-
östrKAS no?î -?K. — nntsr dsr DsitnnZ
dos Ksntralvorstandss.

Irn Dindlislr daran!, dass sins sololrs Lolrnt^sn-
ASinoindo vossntlislr da^n dsiträZt, dis àm-
^rnstsolnit^sn Isstsr ansinandsr 2!n solrliosssn,
nnd nin siolr iin Irisdliolrsn IVottlrainxl in dsr
DandlraKnnA dsr sslron in Irnlrsrn.l alrrlrnndsrtsn
lroolr in K.nsslrsn Zsstandsnsn IVaüs iininsr
rnslir ün vsrvolllronnnnsn, nnd dis Ksntrallrasss,
nslisnKsi doinorlrt, nislrt Ant dsstsllt ist, vÄrs
oins VsrnvirlrlislinnA dss siolr in dnrolrans sin-
laolrsur Dalunon lrorvoZondon Dostolrons solrr ^n
lroZrnsson.

Dio Vsrsinsvorständo xvsrdon Irsnndlislr sin-
Koladon, im Lolrosso ilrrsr Lektionen iil>or vor-
lisZsndsn rlntraZ Dosslrlnss lassen ?n lassen
nnd das DrKslmis dor DoratnnKSn 5is szrätostsns
don 25. àKnst dorn Kontralvorstand snr Xsnnt-
nis 2n IrinKsn, I>02v. Dinsxraolron ^n maolron.
Dio DstoiliZnnK rvärs Inr dio Loktionon olrli-
Katorisolr nnd rvird dor Ort sxäter kskannt
KöKökon. Dor Kontralvorstand rviirdo nislrt
ormanKsln, dio Vorkandsssktionon ssrnor^oit in
don Dosà einos Zonan ansKsardoitoten dstail-
liorton Lolrisssxlanos KslanKsn ^n lasssn.

âr den ^rotokoK/'Mrsr:
d. Noior, llktnar.

Z
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Va8 llljäkiige jubiläum8fk8t clk8 V.-l). U8iki.
^nlässliolr soinos lOjälrriAsn Inlilänins lratts

dor Volo-Klnlr Dstor anl làton LonntaZ, den
14. à^nst oin klsinos Dadlorlost veranstaltet.
Von nalr nnd Isrn rvaron die Dadlalrrvoroino

lrorIoÌK60Ì1t, nnr mit don Dstor-Dadlorlronndon
einiZo Irölrliolro Ltnndon ^n Isiorn. Da er-
solrisnen dsr V.-K. IVintsrtlrnr, dsr Volo-Klnd
IVàikon, dssssn larnoss Klnlnrrnsik die Doil-
nolrmor rvälrrsnd dos Zan^on Dostos anls Dosto
nntorlriolt, die Dadlalrrnnion Dnriolr, der V.-K.
Xnssnaolrt sto. sto., es rrar last oin Kanton alsr
DadlortaZ. Die IVittornnZ rvar alror anok rvis
Zomaokt lnr eins sslröno Klnlranslakrt. Dis
K0K0N 11 Illrr karnsn immer nono Lolrarsn von
Dadlsrn korlroi, dis vor dorn „Ltsrnon" mit
dorn Dkrsntrnnks omxlanKSn rvnrdsn. Dis Danxt-
nnmmsr dos DroKrammos lnldoton ^rvei Dsnnon,
dis inlolZo sinsr lanKtvoiliZon VorsxätnnK Zs-
rado rvälrrond dor Zrösstsn Dào, d. k. îirvi-
soksn 12 nnd 1 Illrr ansKsloolrtsn Mnrdsn. Dass
dis Lolrrvsm niokt LorZo nm knnltiKS Dsnn-
lakrsr ^n kalrsn lrranolrt, ^oiKts das Vttnio? -
rsnnsn, das niokt rvoniZor als 44 Donnsr am
Ltart salr. Disso KorvaltiZo Il.imali1 rvnrds, nm,
rvis siolr dio Donnsr ansdrnokton, oinon alDn
Krosson ,.Dnookon- nnd Lxoioksnsalat" xn vor-
moidon, in xrvoi Klrnxxsn à ;o oa. 20 Nairn
Kotoilt nnd in oinsnr Drvisolronranmo von 5
Nrnntsn akKolasssn. Donnook konntsn nainont-
liok in der orston Klrn^ro eini^o solrxvsrs Ltnr^o
niokt vormiodon rvordon. Din Dakror kollidiorto
mit kirronr andorn, kam 2in Dall nnd kraök kio-
ksi das links Loklnssslkoin. DioktsdostovisniKsr
nnd trotzdem or nook oins stark klntsndo
IVnndo am Doxls davontrnZ, lnkr or dio nook
nkriK kloibsndsn oa. 10 km mit nnd konnte
siok als 10. xlamorsn. Dsi andorn Ltnri?sn
kamon dis Donnsr mit siniZon LokrirlunKsn
odor kloinsn Nasokinondslokten davon. Doi dor
^.ktsilnnK dsr ^rvoi Klrnzrzrsn naok dsr Dsikon-
lolZo dsr àmsldnnA maokts siok oin kleiner
Naoktsil lnr die ^rvoito Klrnxzro Ksltond. In dio
srsto drnxxo kamon dnrok ^nlall mskrsro kss-
soro Dakror, sodass das Dom^ro dnrok aktvook-
solnds DnkrnnK sin rookt Zntss rvar nnd im
Dndsxnrt vorsokiodsno so^nsaZon mitKsrisssn
rvnrdon, dis sonst rvokl niokt anl dio vordorn
Dl'às g'skommon rväron. Dio srvoito Klrnpzro
entkokrts last Zan^i ksssoror Dakror. Dio oinmKSn,
dio nook oin Kntos Dsmxo kätton ak^ooksolnd
lnkron könnsn, rvarsn ^sxor und Diookiolli, von
denen aksr dsr lotNoro kald naok dorn Ltart
stnrxto, sodass l^sxor dann alloin davon^ioksn
musste. Dr vorg'rösssrto soinon Vkstand von
don nkriKsrr Dsnnorn lortrväkrond nnd ZionK
^ulàt mit oa. 1 km Vors^rrnnK vor dorn ^rvoi-
ton soinor Klrnxxo dnroks Diol. Dr katto die
Zaires Ltrooks alloin okns DnkrnnK maolron
müssen, katto inlolKodosson Köln rioktiZos Nass

nkor soins DoistnnK, nnd so kam es, dass sr
nnr aoktor rvurdo, mit nur 13 Loknndon Dntsr-
solriod vor dorn orston. Von don sooks, dis
da^rvisoksn lisKön, rväron rvokl nnr vmniKS
vor ikm Kökomnrsn, aksr dioso katton siolr dio
Knto DnkrnnK in ikror Drnzrxs ?n Dnt^o Zo-
maokt.

Im Fsnisrrsims» startoton 8 Dakror. Dnrror
rvnrds allKtzmsin als FioZor anKosoksn. Naok
ikm, Zlankto man, rvnrdon Dz^ssr nnd Dorkor
komnron, dann DnoZK, dnokor sto. Dook kliok
dorn Dnkliknm, das mit änsssrstom Intsrosss
dio Donnsr srrvartots, oins klsino Dokorrasok-
nnK niokt Kssxart, dis siok dann allordinZs
naokkor orklärts. Dntsr KsrvaltiKom dnksl
lauZts nämliok Dorkor (Dransnlsld) als srstsr
an. Dald daran! moldot das Dorn die àknnlt
oirrss izrvsiton. „Dnrror" tönts in allor Nnnd.
DioktiZ kommt Dnrror in sokönonr Dndsxnrt
sinKslanlon. Dintsr iknr ssins Dntrainsnrs
Dnrni-^.sxor, dis dis Dänds oirrzrorkokon ^nnr
Doiokon dss Drotsstos. Naok ikrsn àssaZsn
katto Dorksr niokt dis vorASsokriokono Ltrooks
aksolviort, sondsrn katto, v?io diossr naoklrsr
solkst ZiNKak, iirlolZs NanZols an IVsKrvoissrn
(nämliok loksrrdiKsn!) dsn rioktiZon IVsK vor-
lsklt und vmr statt.ükor Lokrvor^snkaok-DsKnan,
nlror Droilsnsso Zolakron. Dsranlkin v^urds
Dorksr distarroisrt. Dnssrsr àsiokr naok Kätto
ikm dook lnr soin inrmorkin Kntss Dakron oin
Dkron^rrsis ^norkannt rvordon sollon, sumal dio
Loknld rvokl anok stvas an don Voranstaltorn
lisZt, dis an alls IVoZak^rvoiKnnKSn Dontrol-
lsnro anlstöllön sollton. D^ssr, dor alts Dook-
voZol, stürmte kald naok dorn Ltart, rvodnrolr
or last oinon km. KSKSn alls Dakror vorlor, don
sr akor rviodor solrön sinkolts. Doim NittaZs-
kankstt im Ltsrnsn loitoto dor Dräsidsnt dos
V.-K. Dstsr dis DroisvortoilnnZ mit oinig-on
IVorton oin, in dsnsn or dio Dsnnor anlkordorto,
niokt ak^nlasssn in dsnr ksständiZsn Ltrokon
naok VorvollkommnnnA, dann rvordo das näoksto
Nal anok denen dsr Dorkosr rvinksn, dio Konto
nook nnAskrönt naok Danso nrnsssn. Dis kosten
Dosnltats dor ksidsn Donnon sind lolKsrrdo:

Vîuriorrsnnsn, 12 km.
1. Lokilli, D.-V. Dlnntsrn 22' 19"
2. Dösli, „ „ 22' 20"
3. DnoKK îisi'-- Klslsr 22' 24"
4. Dsnsssr, Dnssnaokt 22' 25"
5. Doldsr, IVetmkon 22' 26"
6. Vollmor, Dranonlold 22' 27"
7. Natsr, a. d. Likl, 22' 30"
8. ^.sxsr, a. d. Likl, 22' 32"

n. s. rv.

Vom ZunclsstsZ clss 2. V. 2. in 2nss1 :

^.irtrstsri dss Vslo-LIrrD Äsn Lààt ^ürisD i?rrrrr LsDtioirsksDrsii.

i8öniorrsnnö», oa. 22 km., mit Dntrainsnrs.
1. Dnrror, a. d. Likl 35' 11"
2. D^sor, a. d. Likl 36' 44"
3. Inokor, Dstor 37' 05"
4. DnoZK „ 37' 49"
5. Dösli, Dlnntsrn 39' 05"
6. LoknkiZsr, Dlnntsrn 39' 36"
7. Dnkn, V^oklsn 46' 12"
8. Nonltst, IVintsrtknr 49' 40"

Dorksr dlstanmort.
Dorksr vmr kintor dorn Dandsm DllsZkaar

dsn andorn, von donsn Dnrrsr nnd D^ssr Kar
Kölns Dntrainsnrs. katton, davonZolakrsn nnd
katto siok oinsn kodsntsndsn VorszzrnnK Zs-
siokort. Lokado, dass ikm dioso VorirrnnZ
xassiort ist.

Din Dadlakrkorso dnrok Dstsr sokloss dio
Doior.

— 3 lagorennon in k'aris. IVIillor Zieger,
2. k-reclerie. DroitaZ akonds ssoks Dkr orlolglo

- die ikklakrt dss Kov^altiZon DroitaZoronnons
anl dor Drinizonxarkkakn. Dekor dis DnKS-
körig-koit dissor nkormässiZ' anstronZondon
IVottlakron ist sokon viol Kssokriskon viordon.
Dovdss ist os anok v^akr, dass sookstaZiKS Don-
nsn, ^vio soloko ^jodss dakr in Dovr-Vork statt-
llndsn, das orlankto Nass nkorsteiZon, akor
von sinom 72-stnndÌKSn Donnon lässt siok dies
— kis anl lVsitorss — niokt kokanxton, naok-
dorn na» Donkaixsr DivoitaZoronnon Klatt ak-
Kolanlsn ist. I sdcmlalls vordionon diess riosiZon
IVottlakrsn Zrossos Intorzsso. Italien vrar dnrok
Dontana, Nsmmi nnd Nnllor vortrston. DnZ-
land sandto Hals, die Lokvmm Drodorio
(Niokol ans Dnriok), l^morika Drank nnd Ndlor.
Dontsokland Dokl. Drankrsioks Danxtvor-
trstor tvaron: Divisrro, IVilliams, Doalu, lovonx,
Krostô, Dnoom, Lmitk, Nonaokon, Donroan,
Nillookan nnd Dortin. Dio Dositionon kliskon
siok last vom orston DaZo an Zloiok. Nillor
var last immsr an dor Lxit^o. Dkonso 1aZ
Drodorio last immsr an envoitor Ltolls, einmal,
allerdings nnr lnr kur^o Doit, ivar or sogar
Drstor. Nontag aksnd 6 Dkr tvnrdo dor Distolon-
soknss ê^nm Dsiokon dos Loklussos gogskon.
NiKsr /mt dis ?»ZFs/isnrs 16D3 /»m.

— ?aris. IVio dor „Dadlakr-Dnmor" mit-
toilt, vnrdo dorn Italiener Nomo in Daris von
dor Dolmoi lotete IVooks niokt nksl mitgs-
sxiolt. Dr vmrds nksr -Ztvoi Ltnndon anl dor
Dolmoitvaoks in Dalt golasson, veil soin Dad
koin Namonklook trug, nnd man ikn doskalk
in Vordaokt katto, dassolko gostoklon xn kakon.

Dnlot^t lioss man ikn nntsr Dnokkal-
tnng dor Nasokino koimoilsn, nm einen
^.nstvois 2N Kolon.

— ^Ilögaard, dor xivoito in dsr
lotsten 10 km Noistorsokakt von Dnroxa
xn Holn, gstvann am Lonntag dis 1

Noilon-Noistorsokalt von Dänomark.
— Du neun IVIonaten Ksîàngnis vor-

nrtsilto lot^to IVooko sin dontsokos Do-
riokt oinon .(nngon Danlmannssokn, dor
anl dor Ltrasss 2xvoi an soinom IVagon
vorükorlakrsndo Dadlakrorinnon okns
Drsaoko mit dor Doitsoko gssoklagsn
katts.

— ^in poli?eilioli verbotenes kennen.
Dio àkaltnng dos ViornnàtvanNg-
stnndon-Donnons, so korioktot Do „Dad-
Violt", tvolokos am Lamstag nnd Lonn-
tag don 3. nnd 4. Loxtomkor anl dor
Donnkakn in Dalonsoo stattkndon
sollts, ist, vns vir ans ^nlälligsr Knollo
orlakron, aus kirokliokon Dnoksioktsn
xoli^siliok vorkoton cordon, àok dio
gogon das Vorkot orkokono Dosoktvordo
ist, ivio vnr köron, ^nrnokgsvnoson.
Damit dnrlto dio gan^o Veranstaltung
nkorkan^t ins IVassor golallon soin.

— Im kandö des vollars. daax Ddsn
vvoiss oin rookt nottos Diod von soinom
àlontkalto in Amerika ?n singon, das
anok lür andors Dadlakror, tvsloko otxva
nook Dnst kaksn sollton, dorn Dands
dor Dollars oinsn Dssnok akanstatton,
rookt lokrroiok ist. Kis dsr Dolländor



in Buffalo ankam, fehlten seine beiden Kenn-
maschinen und auch die Kader seiner Kollegen
Gougoltz und Lamberjack glänzten durch Ab-
Wesenheit. Nach vielem Umherfragen stellte
sich heraus, dass Mr. Wilson, der .Vertreter
der Morgand Compagnie, von der Eden enga-
giert war, die Kader ins Pfandhaus spediert
hatte, um die Keise- und Hotelspesen für die
Kennfahrer bezahlen zu können. Erst 14 Tage
später bekamen die Aermsten mit Mühe und
Not ihre Maschinen wieder. Acht Wochen
später wurde die Kiste mit den Kennmaschinen
Eden's von einem Extrazuge zertrümmert, so
dass der fliegende Holländer während der^

ganzen Saison auf seinem Tourenrade fahren
musste. Bei einem Kennen um die Viertel-
meilen-Meisterschaft plazierten die Schieds-
richter Jaap als Eünften und den Neger-Mayor
Taylor als Sieger. Erst auf die energische
Reklamation des Schwarzen, der erklärte, dass

Jaap das Kennen gewonnen habe, wurde die-
sem endlich der zweite Preis zuerkannt. Den
Preis. im Betrage von 200 Mark hat er aber
nie zu Gesicht bekommen. In New-York musste
er die Hotelrechnung für Johnson und Tom
Eck mit ungefähr 100 Mark bezahlen, von
denen er ebenfalls nie einen Pfennig wieder-
sah, denn als er das Geld später in Philadel-
phia zurückverlangte, wurde die Zahlung ein-
fach verweigert. So kam es, dass Jaap bei
seiner amerikanischen Keise im Ganzen etwa
3000 Mark zugesetzt hat. Ein zweites Mal wird
er wohl vorsichtiger sein.
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Fussball

Die Resultate der zürcherischen Clubs in der

Saison 1897/98.

Grass/iOjPper K.-O. Küric/z.
I. Hälfte. II. Hälfte.

F.-C. Zürich 3 : 2 gew.
"Villa Longchamps 6:1 „
Neuchâtel 10 :1 „
La Villa Ouchy 3:0 „
La Chatelaine Genf 2:0 „
Old Boys Basel 1 : 2 verl.

F.-C. St. Gallen 3 : 2 gew.
Phönix St. Gallen 8:1 „
F.-C. Basel 7:0 „
F.-C. Bern 11:0 „
Old Boys Basel 3:0 „
F.-C. Zürich 7:2 „
Excelsior F.-C. Z. 10 : 0 „
La Villa Onchy 9:1 „
Ariglo-A. F.-C. Z. 1:1 draw, •

gespielt 15 ; gewonnen 13 ; verloren 1 ; draw 1 ; Goals
für 84 ; Goals gegen 13.

K.-G. -ZüricTt.

I. Hälfte. II. Hälfte.

Fidelitas Karlsruhe 3 : 0 gew.
F.-C. Basel 7:3 „

'

F.-C. "Winterthnr 0' : 2 verl.
F.-C. Wintertnur 2 :1 gew.
F.-C. Fortuna 5:0 „
Grasshopper F.-C. 2 : 7 verl.
Anglcj-A. F.-C. Z. 1:0 gew.
gespielt 14 ; gewonnen 10 ; verloren 3 : draw 1 ; Goals

für 39 ; Goals gegen 19.

ver^n»
Excelsior F.-C. Z. 3 : 0 gew.
Old Boys Basel 1 : 1 draw.

Grasshopper F.-C.Z. 2 : 3 verl.
Excelsior F.-C. Z. 3 : 0 gew.
Aliemannia Pforzheim 5:1 „
Fidelitas Karlsruhe 3:0 „
V. F.-C. St. Gallen 2:1 „

Aii#?o-American .F.-C. Zurich.
I. Hälfte. II. Hälfte.

versus (Wurde nicht gespielt.)
Grasshopper F.-C 1 : 1 draw.

F>-C. Excelsior Z. 2 : 0 gew.
F^C. Zürich 0 : 1 verl.
gespielt 3 ; gewonnen 1 ; verloren 3 ; draw 1 ; Goals für 3 ;

Goals gegen 2.

F.-C. Ficcefeior Künch.
I. Hälfte. II. Hälfte,

versus versus
F.-C. St. Gallen 1: 1 draw. F.-C. Winterthnr 0 : 0 draw,

F.-C. St. Gallen 3 :1 gew. F.-C. Zürich 0: 3 verl.
F.-C. Basel 1:3 verl. F.-C.. Zürich 0:3 „
F.-G. Winterthur 1 :0 gew. F.-C. Winterthnr 0:1 „
Anglo-A. F.-C. Z. 0:2 verl.
Grasshopper F.-C. 0 : 10 „
gespielt 10 ; gewonnen 2 ; verloren 6 ; draw 2 ; Goals

für ß ; Goals gegen 24.

F. - C. Foriuwa Fürich.
I. Hälfte. II. Hälfte.

versus
F.-C. Excelsior II. T.

F.-C. Winterthur
F.-C. Winterthur
F.-C. Basel

gespielt

versus
1: 0 gew.
0: 1 verl.
0:3
0:2 „

gewonnen 2 ; verloren 4
gegen 11.

F-C. TFîwferôhwr.

F.-C. Excelsior II. T. 1:0 gew.
F.-C. Zürich 0 : 5 verl.

Goals für 2 ; Goals

F.-C. Zürich
F.-C. Zürich

2 : 0 gew.
1 : 2 verl.

Grasshopper H. T. 4 : 0 „
Excelsior F.-C. 0 :1 verl.
Phönix St. Gallen 2 :1 gew.

Excelsior F.-C.
F.-C. -Fortuna
F.-C. Fortuna
Basel F.-C.
Excelsior
Old. Boys

0 : 0 draw
1 : 0 gew.
3:0 „
1 : 3 verl.
1 : 0 gew.
1:3 verl.

gespielt 11 ; gewonnen 6 ; verloren 4 ; draw 1 ; Goals
für 16 ; Goals gegen 10.

II. Mannschaften.
Grasshopper F.-G. .Zurich.

versus F.-C. Winterthur 0:4 verloren.

F.-G. Zürich.
versus F.-C. Fortuna II. T. 6:0 gew.

„ F.-C. Fortuna II. T. 6:1 „
„ F.-C. Fluntern I. T. 2:2 draw.

„ F.-C. Teutonia I. T. 0:2 verl.
Institut Concordia II. T. 4: 3 gew.

gespielt 5 ; gewonnen 3 ; verloren 1 ; draw 1 ; Goals für 18 ;

Goals gegen 8.

F. - G. Fxcefeior. •

versus F.-C. Fortuna I. T. 0:1 verl.
„ F.-C. Fortuna I. T. 0:1 „
„ F.-C. Teutonia I. T. 1:1 draw

gespielt 3 ; verloren 2 ; draw 1 ; Goals für 1 ; Goals gegen 3.

F.-G. Forfatua.
versus F.-C. Zürich 0 : 6 verl.

„ F.-C. Teutonia 1 : 1 draw.

„ F.-C. Teutonia 1 : 2 verl.
„ F.-C. Zürich 1:6 „

gespielt'4; gewonnen 0 ; verloren 3 ; unentschieden 1 ; Goals
für 3 ; Goals gegen 15.

- F.-G. Feufonia J. ü/auH.scha/h
versùè F.-C.. Zürich II. \ T. 2:0 gew.

,y F.-C. "Fortuna II. T. 1:1 draw.
F.-O. Fortuna II. T. 2:1 gew.
F.-C. Excelsior II. T. 1:1 draw.

Gespielt 4; gewonnen 2; draw 2; Goals für 6; Goals
gegen 3.

Rangordnung der zürch. Clubs I. Team.
(Nach den Wertungsregeln der engl. Association.)

bß

CS

PH

Club
Anzahl

der

gesp.

Matchs

gewonnen verloren draw

Goals

für

Goals

gegen

Punkte

i. Grasshopper F.-C. 15 13 i i 84 13 27

ii. F.-C. Zürich 14 10 3 i 39 19 21

hi. F.-C. Winterthur 11 6 4 i 16 10 13

IV. F.-C. Excelsior 10 2 6 2 6 24 6

V. F.-C. Fortuna 6 2 4 — 2 11 4

VI. Anglo-A. F.-C. 3 1 1 1 3 2 3

II. Team.

Rang Club
Anzahl

der

gesp.

Matchs

gewonnen verloren draw

Goals

für

Goals

gegen

Punkte

ii

I. F.-C. Zürich 5 3 1 1 18 8 7

II. F.-C. Teutonia, (1. Team) 4 2 2
'

6 3 6

lila. F.-C. Excelsior 3 — 2 1 1 3 1

Illb. F.-C. Fortuna 4 — 3 1 3 15 1

IV. Grasshopper F.-C, 1 — 1 e
— 4 —

'

Fiissball-Wettspielresiiltaie.
In friedlichem "Wettkampfe standen sich

am letzten Sonntag, 14. August, auf der grossen
Allmend die Mannschaften der II. Teams der
Eootballclubs „Zürich" und „Excelsior" gegen-
über. Das Spiel bot wenig Interessantes und war
im allgemeinen ziemlich monoton, welcher Um-
stand wohl der etwas grossen Hitze zuzuschrei-
hen ist. Was man beim Spiel namentlich ver-
misste — und zwar auf beiden Seiten — war
das Znsammenspiel. Jeder Spielende schien auf
eigene Eanst zu handeln. Nach Verflnss der
ersten 15 Minuten gelang es „Excelsior", ein-
mal den Ball durchs Goal „Zürichs" zu treiben,
und gleich darauf machten sie auch ein zweites
Goal. Sis zu Halftime hatte sich aber die
Mannschaft des E.-C. Zürich bereits wieder re-
vanchiert, indem sie ebenfalls zweimal den Ball
ins feindliche Goal trieb. Nach Halftime war
es wiederum „Excelsior", der zuerst ein wei-
teres Goal erzielte; doch noch kurz vor Time
that Moggi einen eleganten Stoss und trieb den
Ball ebenfalls zum dritten Male durchs Ziel
Excelsiors, so dass das Match mit unentschieden
3 : 3 endete. J. E. R.

Athletik.
— Eidg. Schwing- und Aelplerfest. Bei dem

in Basel stattgehabten eidg. Schwingfest er-
hielten Preise: Im Schwingren: 1. Bossy Payerne,
2. Blaser Schwarzenegg, 3. Stucky Konolfingen,
4. Betschard Franz Ingenhohl, 5. Zumbach
Bern, 6. Thurneysen Basel, 8. Tschäppät Chaux-
de-Fonds, 9. Betschard Franz Arth, 10. Bröni-
mann Belp, 11. Kieser Joseph Samen, 12.
Gerher Bern, 13. Zara Biel, 14. Gut Zürich. Im
ganzen gelangten 14 Kränze zur Verteilung.
ATpTtont&ïassen : 1. Marti, Vater, Hergiswil, 2.
Künzli Bern, 3. Marti, Sohn, Hergiswil. Fin-
•eri;ocfe7w: 1. Schär, Vater, Selzach, 2. Schär,
Sohn, Selzach, 3. Högerlin Bibrist. Gruppen-
jodeZn: 1. mit Auszeichnung: Urnäsch 4 Mann,
2. Heimiswil 3 Mann, 3. Zürich 2 Mann.
Fa7iuensc/wwnyen : 1. a) Barmetter Buochs, b)
Fässler Schwyz,.2. a) Barmetter, Joseph Buochs,
b) Imboden, Joseph Buochs, 3. Barmetter, An-
ton Buochs. Fürjmssen : 1. Ersigen, 2. Kirch-
berg, 3. Heimiswil, 4. Biglen, 5. Zürich. $iein-
stossen MnZcw/".- 1. Declouds Winterthur, 2.
Kocher St. Immer, 3. Betschard, Franz Arth.
Sfeinsfossen im 1. Betschard, Franz Arth,
2. Betschard, Leonhard Ingenbohl, 3. Betschard,
Franz Ingenhohl. lFeifepr?tn</ : 1. Späthi Basel,
2. Declouds Winterthur, 3. Amgwerd Schaff-
hausen. FZeZiern : 1. Amrein Basel, 2. Liischer
Bern, 3. Friedlu Neuhaus Hirzel. TFeüZaw/en :

1. Manr Otto Basel, 2. Müller Hans Basel, 3.
Gärtner Basel. FbcTztyeifeprMwy : 1. Frehner
Basel, 2.. Hasler Basel, 3. Imberg Zürich.
SZan^ewspnmp : 1. Lamm Basel, E. Kocher
St. Immer.

— In Macon fand ein grosses französisches
Bundesturnfest statt, an welchem sich zahlreiche
Schweizer beteiligten und auch vorab die ersten
Preise holten. Es erhielten u. a. Preise: Im
Sektionswettturn en, oberste Abteilung: 1. Preis
Bürgerturnverein Lausanne; 1. Kategorie, 1.
Preis : Chauxdefouds, Ancienne ; 2. Kategorie,
1. Preis: Chauxdefonds, Abeille. Kunstturnen,
1. Kranz: Cornaz Alfred Lausanne. National-
turnen, 1. Kranz: Gysi Lausanne.

— Genf. Sonntag clen 7. c... hielt, der rührige
„Athletiqueelub de Carouge" ein 22 km. Kennen
von Carouge über Croix-de-Kozon, le-Chable,
St-Jullien und zurück nach Carouge ab.

.Es wurde erster von 17 Startenden Decrense
vom Piolet Club in der ausgezeichneten Zeit
von 1 Stunde 50 Min., 2. Dunand, A.-C.-C. und
3. Jacobi, Racing-Club de Genève; die folgen-
den kamen in kurzen Zwischenräumen an und
wurden bis eine Stunde nach Ankunft des ersten
kontrolliert.

Dieses Kennen war ein grosser Erfolg des
A.-C.-C. und kann man ihm für die gute Durch-
fiihrung dieses Aulasses, nur gratulieren.

Fredy.

Schwimmen.
— Eine Schwimmtour von Wien nach Press-

bürg unternahmen letzten Sonntag 11 Uhr 40
Minuten 2 Wiener Schwimmer. Die Landung
erfolgte um 6 Uhr 35 Min. abends in Press-
bürg, Schwimmdauer 6 Stunden 55 Min. bei
einer Temperatur des Wassers von 16 Grad
und der Luft von 25 bis 30 Grad Réaumur.
Die Tour wurde olme jede Unterbrechung ge-
schwömmen, wobei die beiden Herren, da kein
Boot mitfuhr, weder Speise noch Trank zu
sich nehmen konnten. Zum Fortbringen der
Kleider wurde ein von einem der beiden
Schwimmer selbst erfundener Schwimmsack be-
nützt, dessen Brauchbarkeit schon hei niehréren
Touren erprobt worden war. Dieser Schwimm-
sack wird mit Gurten auf dem Rücken des
Schwimmers derart befestigt, dass er dem
Schwimmenden in seinen Bewegungen kein
Hindernis bereitet. Er hält vielmehr den
Schwimmer vollständig über Wasser, wenn
dieser ihn mit den Armen umfängt. Beide
Herren kamen recht frisch in Pressburg an.

— Die Meisterschaft in Europa im Springen
gewann am vorigen Sonntag zu Berlin 0. Goof,
mit 53 Punkten vor Eichtner. Beide Herren
gehören dem Berliner Schwimmclub „Posei-
don" an.

Letzte Nachrichten.
— Mit dem Rade auf den Bergen. Vom

Hörnli (1135 m ii. M.) fliegt uns soeben bei
Schluss des Blattes ein freundlicher Gruss vom
Männerradfahrerverein Winterthur zu, der per
Kad in die Berge gefahren ist und sich heute
auf dem Hörnli aufhält.

An der hübschen Tour haben teilgenommen
die UFT. Denzler, Ruggmann, Lehmann, Louis-
oni, Hoffmann, Keiner, Weiss, Klarer, Bernet,
Schlatter und Wolfensberger. All Heil!

— Berlin Kurfürstendamm 14. Aug. Grosser
Preis uon Z>etifec7z7a?îd. 8000, 3000, 1000, 500
Mark..— I.Vorläufe 1000 Meter: Waschke-
witsch-Moskau 1. Banker-Pittsburg 2. — II.
Morin-Paris 1. Kunze-Berlin 2. — III. Seidel-
Graz 1. Hansen-Kopenhagen 2. — IV. Grogna-
Lüttich 1. Ereudenherg-Gelsenkirehen 2. — V.
Rudl-Miinchen 1. Heimann-Berlin 2. — VI.
Jacquelin-Paris 1. Herty-Kl. Steinheim 2. —-
VII. Willy Arend-Hannover 1. Laufer-Kassel
2. — VIII. Robertson-London 1. Breitling-
Ludwigshafen 2. — IX. Bourillon-Paris 1.

Betzin-Charlottenburg 2. — X. Huber-München
1. Suchetzki 2. —- Hoffnungsläufe: Es
siegten Banker und Heimann.

Zwischenläufe Donnerstags. Endlauf nach-
sten Sonntag.

Jnîà'w(7er - Preis. Offen für alle deutschen
Rennfahrer. 400, 200, 100 Mark. In den Vor-
laufen plazieren sich Arend, Breitling, Freuden-
berg, Heimann. Entscheidungslauf : 3000 Meter.
Arend (4:46:4) 1. Breitling 2. Heimann 3.
Ueberlegen gewonnen.

•50-Fi?omeier-Fa7irew. 1000, 500, 300, 150
Mark. Const. Huret-Paris (1 Std. 2. Min. 41^/s
Sek.) 1. Dutrieux 2. Lesna 3. Heuret und
Dutrieux führen abwesend. Zum Schluss ge-
winnt Heuret knapp, aber sehr sicher. Lesna
10®/* Kunden zurück. Eischer-München stürzt
nach 3 Kilometern.

FawJem-fPmpi/a/trew. 200, 100, 50 Mark.
3000 Meter. In den Vorläufen plazieren sich:
Jacquelin - Waschkewitsch, Heimann - Hansen,
Schlinck - Suchetzki, Banker-Robertson. Ent-
scheidungslauf. Jacquelin-Waschkewitz (5:04) 1.
Banker - Robertson 2. Schlinck - Suchetzki 3.
Siegten in grossem Stile. Sch.

— Amsterdam, 14. August. Grosser Preis.
1. Meyers, 2. Chinn, 3. Broca. B.

— Aix-Ies-Bains. Meisterschaft de la Eédé-
ration du Haut-Rhône, 2 km. 1. Lamprecht,
2. Lagarde, 3. Vibert. Champion, der die
Meisterschaft seit 1895 inné hatte, stürzte und
trug ziemlich schwere Verletzungen davon.

Tandem, 5 km. 1. Lambrecht-Lagarde, 2.

Swiatsky-Perret, 3. Vibert-Hurni.
SO Fï7o»ree7er-Fem2e?2. 1.Lambrecht, 2. Vibert,

3. Barrot, 1 Kunde zurück. C.

— Paris, 15. Aug. Abends 7 Uhr 50 Min.
(Privattelegramm.) Die Anstrengungen beim
heute Abend beendeten 75 $ftwtc7emt>e#rew?te)t.

waren grossartige. Der Schweizerfahrer Fried-
rieh Michel aus Zürich, seit längerer Zeit in
Paris wohnhaft und dort unter dem Namen

„Frederic" auf der Kennhahn bekannt und ein-
getragen, schien eine Zeit lang Sieger zu wer-
den, musste dann aber am Schlüsse die Führ-
ung an den Amerikaner Miller abgehen, der
mit 1872 Kilometer Erster wurde. Frederic
blieb Zweiter mit 1785 Kilometer.

eilaehspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an dieRedaktion U. Bach mann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,Zürich III zu richten.

Problem Nr. 15.
(Yon Dr. E. Plank, Winterthur.)

Schwarz.

"Weiss.

Matt in 2 Zügen.

Partie (Falkbeer - Gambit
aus dem Wiener Turnier 1898.

Weiss
1. e4, e5
2. f4, d5
3. ed5 :, e4
4. d3 i), Sf6
5. de4 : Se4 :

6. De2 2) Ddö :

7. Sd2 s) fö
8. Sh3 •*) Sc6
9. c3, Le6

10. Se4 : fe4 :

Janowski. — Schwarz :

11. Shf2, O-O-O!
12. g3 0 Leo
13. Lg2 s) e3
14. Se4 Sh4 5«)
15. cb4 : Lb4 : f16. Sc3, Dco
17. Le3 : Lc3 : f18. bc3 : Dc3 :

19. Kf2, The8
20. Thcl, Da3

Pillsbury.
21. Tabl, b6
22. Lc6, Ld7
23. Tc3 f) Da5
24. Tbcl, Lc6 :

25. Tc6 : Te7
26. Tel—c3, Dd5
27. Dc4, Dc4 :

28. Tc6 : c4 und
Weiss gewann in

einigen Zügen.

') Ein erst seit dem Nürnberger Meistertnrnier 1896 inAufnahme gekommener Zug, der sieh bewährt : früher geschahLh5f, wobei Schwarz sich gut stellt.
2) Auch Le3 ist empfehlenswert.
3) Besser als Sc3 wegen Lb4.
9 Weiss will offenbar mittels Sh3—f2 den Punkt c4 noch-mais angreifen. Dies mochte aber wohl hesser durch 8e2— z4 'nebst Lg2 geschehen.
0 "Weiss könnte den Bauer e4 nehmen, fürchtet aber wohl

mit(Recht, dass alsdann Schwarz einen übermächtigen Angriffbekäme, da alle seine Figuren entwickelt sind.
Bauer e4 kann jetzt nicht mehr gedeckt werden •

Pillsbury weiss sich aber sehr gut zu helfen.
') Die Dame zu nehmen, käme Weiss teuer zu stehen. Eswurde folgen e3:f2t nebst Le6:d6!

unverständliches Opfer, welches die Partie kostet
14. Tl)8—e8 sollte geschehen.

°) Auf D : c3 erfolgt ein Matt in 2 Zügen.

Mitteilungen.
Verzeichnis der schweizerischen Schachgesell-

Schäften nebst Angabe ihrer io7arfe und Spiefo&ewafe.
Schachklub Aarau : Bayrische Bierhalle, Montag.
Schachgesellschaft Basel : Stadt-Kasino, Samstag und jeden

Nachmittag.
Schachklub Basel : Löwenfels, Steinenvorstadt 36, Don-

nerstag.
Schachklub Bern: Mittwoch ahend im Café Zimmermann

gegenüber der Hauptpost, Samstag abend im Café
Krone, Gerechtigkeitsgasse 66, jeden Nachmittag im
Gesellschaftshaus Museum.

Schachklub Biel : Hôtel z. blauen Kreuz.
Schachklub Brugg: Hôtel Bahnhof, Dienstag.
Schachklub Burgdorf : Kasino, Dienstag und Samstag.
Internationaler Sohachklub Davos: Kurhaus, Mittwoch

abends und Sonntag nachmittag.
'Schaohkluh Kemptthal : Hammermühle, Mittwoch.
Schachklub Luzern : Café Seidenhof, Donnerstag.
Schachgesellschaft St. Gallen : Löchlibad, Donnerstag.
Schachklub Winterthur: Kasino, Mittwoch und Samstag

abends und täglich nachmittags.
Schachklub Neu-Zürich : Restaurant Henne, Dienstag.
Schachgesellschaft Zürich : Café Saffran, Donnerstag abend

und jeden Nachmittag.
NB. Ergänzungen oder Aenderungen an die Redaktion

erbeten.
Ein neues Verbum.

A. Warum spielen Sie nie mehr mit Herrn N. ist
er Ihnen zu stark

B. Bewahre, im Gegenteil ; aber er „beunsinnt" sich
zu lange.

Briefkasten der Schachredaktion.
Sehaffhausen (Dr. Sch.) Ihre Zusendungen stets will-

kommen'. Für allf. schon Veröffentlichtes belieben Sie uns
Ort (ev. Zeit) anzugeben.

Bern (J. J.) Die schwierigen Probleme später, wenn
der Schweiss einem weniger sauer wird.

Kemptthal (H. Z.) Besten Dank für die frdl. Zeilen
und Ihre Einladung, welcher wir hei Gelegenheit gerne
Folge gehen werden.

Brienzwyler (H. B.) Auf Wunsch direkt an Ihre neue
Adresse. Im übrigen gute Kur Doch nicht etwa nach
Kneipp Schach spielt man immerhin hesser „unbekneipt"

Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.

Ein Ehrentag für die „Opel-Biider" und zugleich
ein neuer schlagender Beweis für die Vorzüglichkeit dieser
Marke war der 31. Juli a. o. Weltmeister Arend gewann
zu Köln in schönem Stil die Meisterschaft von Europa,
indem er Fahrer wie Robertson, Huber, Lamberjack, Elle-
gard ete. in glänzender Weise abfertigte. Ferner brachten
am letzten Sonntag die „Opel-Räder" die Meisterschaft von
Hessen auf ihr Konto, welche ebenfalls von dem Sieger in
grôssartigem Stil gewonnen würde.

g „Nachbarin, Euer Fläscliclien !" rief Gretchen*) im Dom und fiel in Ohnmacht. g
g „Nachbarin, Euer Fläscbchen !" ruft Greteben aueb beute, fällt aber niebt »
g in Ohnmacht, sondern läuft schleunigst zum Spezereihändler und lässt sich das a
g Fläscbchen für nur 35 Kappen mit Maggi's'Suppenwürze auffüllen, j ff * »
g Und da leugne Einer noch den Fortschritt unserer Zeit gegenüber der söge- H

g nannten „guten alten" A. E. s
*) Goethe's Faust I. Ü

ill Lllàlo Ulllam, lölltöll soillo lsiàsll Lollll-
musolillsll llllà ullà àio L'ûàor soiller XolloK'Sll
dollZolt? llllà LumlorMà Zlüllxtsll àllrol Xl-
vosollloit. Xuol vislsm IlmlorkruZöll stollto
siol loruns, àuss Nr. 'Vilsoll, àor Vortrotsr
àor NorZullà domxuZllio, voll àor Làsll ollZu-
Zisrt vur, àio Luàsr ills Làllàlulls sxoàisrt
lutto, llm àio Lsiso- llllà Notolsxossll Kir àis
Lonlllulror lsxulloll M löllllöll. Lrst 14 LuZ's
sx'ûtor làumoll àio T-tormstou rail Niils llllà
Xot ilro Nusolinsn vioàsr. Xolt IVoololl
sxütor vnrào àis Xisto mit àsll Lsullmusolillon
Làoll's voll oillsill Lxtru?llZs xsrtriimmort, so
àuss àor tlioA'Sllào Noll'ààor vûlrollà àsrz

Zllllziöll Luisou uni soillsm Lollrollruàs lulrou
miissto. Loi oillsm Lolliion nill àio Viortsl-
msiloll-Noistorsolutt )zlu?iortsll àis Lolisàs-
rioltsr àuux ais LüllKsll llllà cioll XkZsr-Nuzcor
Lu^lor als LisZor. Lrst ulll àio ollsrAisolo
Làlumutioll clos Lolvur?Sll, àor orllürto, àuss

àuux àus L-sllllSll ZovollllSll lulo, vurclo àis-
som sllàlià àsr xvsito Lrsis ?lloàullllt. Don
Lrois im LstruZo von 200 Nuà lut or ulor
QÎo xll dosiolt làommsll. Ill Xsv-Voà roussis
or àis HotsirosiurullA Kir àolllsvll llllà Nom

Là mit ullAsIâirr 100 Nuà loxullsll, voir
àollSQ or slslltulls llis sirrorr l?IollllÌA vioàsr-
sul, àsllir aïs or àus dslà sxutsr ill Llilaàol-
^>liu TllrtiàvorlullAto, vllrào àio LullllllZ oiir-
tuol vorvoiZort. Lo lum os, àuss àuux loi
soillor umorilullisolsn Loiso im dullxoll otvu
3000 Nuà ?llA0sst?t lut. Lill?voitos Nul virà
or voll vorsioltiZsr soin.

Sir
(Z

i ?>Z

vis Iîe8u!tà der âàrieàii LIuli8 in der

8ai8on 1337 93.

<?rass/i0M?sr
I. vglkts. II. vglkts.

v.-k. Türicd 3 : 2 gsv.
Vills, I/oirAeikcnixs 6:1 „
HsrioliâtsI 10 :1 „
I/g. Villîi. Ollok^ 3:0 „
Us. LliÂislîiiiis (ï sr>I 2:6 ^
vlà Loz'S LassI 1 : 2 vsrl.

?.-<!. 81. Ksllsii 3 : 2 Ascv.
?KSiiix Lt. (ts.Usll 8:1
?.-0. àsl 7:0 „
?.-v. Lern 11:0 „
Olà Lo^s Ls.ssì 3:0 ^
?.-<!. 2m.'iok 7:2 „
Lxoslsior?.-(!. 2!. 10 : 0 „
I,». Vill^ Ocâv 3 ' 1 „
àiiKlo-^. ?.-0. 2. 1:1 àv. »

Aesxisll 16 ; gewonnen 13 ; vsrlorsu 1 ; àrs.cv 1 ; Ooà
à 84; Ko^Is ssZen 13.

I. Mà II. Sìiltts.

liäoüizz Xsris^uks 3 : 0 Zsv.
?.-«. àsl 7:3 „
?.-v. Vinterài' 0 : 2 vsrl.
I?.-Lî. Virit-rlQur 2 :1 ^sv.
^..<1. Forkms. 6:0 „
Krs.sslioxxer ?.-O. 2 : 7 vsrl.
àZlH-L.. ?.-0. 2. 1:0 Zsv.
gespielt 14 ; gsvomis» 10 ; verloren 3 : llrncv 1 ; Koà

àr 39 ; Kosls gegen 19.

vertus
Hxeelsior ll.-L. 2i. 3 : 0 gsrv.
Olà lZoxs lZnssl 1: 1 àsv.
Krnssliopxsr 7.-0.7. 2 : 3 vsrl.
lZxeelsior l?.-0. 7. 3 : 0 gscv.
Hllemannia ?forikeim 5:1 „
ficisiitas Kai-lsi'uks 3 .O „
V. ?.-0. 8t. kellen 2:1

àiAio-llmsrieau L.-d ^ûriâ.
I. Sâs. II. Witte.

versus (Vuràs niât gespielt.)
Kresslioxxer ?.-tî 1 : 1 àv.
LÌ-L. Lxeslsior 7. 2 : 0 gs^v.
?^K. 7rtrià 0 : 1 verl.
gespielt 3 ; gscvonnsn 1 ; verloren 3 ; cirer? 1 ; Koels lur 3 ;

Koels gegen 2.

âcs?sior ^lîrià.
I. Witts. II. llëltts.

versus versus
?.-(!. 8t. Kellen 1: 1 àav,. ?.-L. Vintei-tliur 0 : 0 àv.
ll.-O. Lt. Knllen 3 :1 gerv. ?.-<?. 7nrià 0: 3 vsrl.
?.-0. Lussl 1:3 verl. ?.-k. Mried 0:3 „
?.-<?. Vintertlinr 1 :0 gsrv. ?.-k. Vintsrtdnr 0:1 „
ànglo-^.. I7..K. 7. 0:2 verl.
Krusslioxper ?.-k. 0 : 10 „
gespielt 10 ; gsrvonnsn 2 ; verloren 6 ; clrurv 2 ; Kouls

kür B; Kouls gegen 24.

L.Loràa Zìïrià
I. Wlkte. II. Wlkts.

versus
7,-L, Ixcsislor !I, 1.
Ik.-K. Villtsrtünr
?.-v. Vinteràr
?.-Ìî. lZnsel

gespielt

versus
1 : 0 gsrv.
0: 1 vsrl.
0:3
0:2 „

gsrvonnen 2 ; verloren 4
gegen 11.

7à-<?. Miiieràr.

7.-L. Ixcsisloc 1. 1:0 gsrv.
?.-k. 7ürieli 0 : 6 vsrl.

Kosls kür 2 : Kouls

lk.-k. 7ürioli
?.-O. Wrielr

2 : 0 gerv.
1 : 2 verl.

Kràssliopper II. H 4 : 0 „
LZxoelsior l?.-k. 0 :1 vsrl.
kliönix Lt. (lallen 2:1 gsr?.

IZxosIsior lk.-k.
?.-(l. -Ilortnns.
lk.-k. Hortung.
lZasel ?.-k.
IZxvslsior
Olà ZZo^s

0 : 0 à»
1 : 0 gsrv.
3:0 „
1 : 3 vsrl.
1 : 0 gsrv.
1:3 vsrl.

gespielt 11 ; gsrronnsn 6 ; verloren 4 ; ârar? 1 ; Koals
kür 16 ; tloals gegen 10.

II. UlllNllsctrskìell.
(?7'ass?î0Iixe7' ^àis/ê.

versus lk.-d Vintsrtllur 0:4 verloren.

versus ?.-tl. ?ortuns, II. 6:0 gsrv.

„ ?.-v. ?ortuna II. I. 6:1 „
„ lk.-L. lkluntern I. 1. 2:2 àrarv.

„ ?.-L. Isntonis. I. 0:2 vsrl.
Institut tloneoràiu II. I. 4: 3 ger?.

gespielt 6 ; gsrvonnen 3 ; verloren 1 z clrar? 1 ; Koals kür 13 z

Koals gegen 8.

âos^sà.
versus ?.-K. Hortung. I. 0:1 vsrl.

„ ?.-k. ?ortuna I. 1. 0:1 „
„ ?.-k. leutonia I, H. 1:1 àrgcv

gespielt 3 ; verloren 2 ; àrac? 1 ; Koals kür 1 ; Koals gegen 3.

7à-<?. L'oàttkk.
versus ?.-k. Xürioll 0 : 6 vsrl.

„ lk.-K. Isutonia 1 : 1 àrav.
„ ?.-k. Isutanig. 1 : 2 vsrl.
„ lk.-k. 7ürioli 1:6 „

gespielt'4; gewonnen 0 ; verloren 3 ; unsntsodisâen 1 ; Koals
à' 3 ; Koals gegen 16.

7à-(7. ?êà?pK /.
> versus 2Srià II. I. 2:0 gsv.' ?.-k. 'Hortung II. I. 1:1 àv.

Hortung. II. I. 2:1 gsc?.
lk.-k. IZxesIsior II. I. 1:1 àrgv.

Kespielt 4; gewonnen 2; àcv 2 ; Koni s kür 6; Kouls
gegen 3.

LllllAorâllllllA âer 2Ürclr. Lluds I. Olssm.

(àeir àsn 17srtungsregsln der eugl. ilssooiation.)

KL

-Z kind U "
^ Lz Ä s

cv

dv

cZ

I. Krgssdoppsr v.-k. 15 13 1 1 84 13 27

II. V.-0. Türied 14 10 3 1 39 19 21

III. v.-k. Vintsrtdur 11 6 4 1 16 10 13

IV. V.-0. vxeelsior 10 2 6 2 6 24 6

V. V.-L. vortnng 6 2 4 — 2 11 4

VI. àglo-V. V.-0. 3 1 1 1 3 2 3

II. Iteuill.

dL

-e kind
^ 'cS

U 'c

^ L?

S
s
° -S

Ä

'-S
s

kI
S

i. V.-0. Türied 5 3 1 1 13 8 7

ii. 7.-L. leànig, Isgm) 4 2 2
^

S 3 6

nig. V.-0. vxeelsior 3 — 2 1 1 3 1

Illb. V.-K. Hortung 4 — 3 1 3 15 1

IV. Krgssdoppsr V.-k. 1 — 1 — — 4 —

M ^ett^pî^Ire8«Itiìto.
Ill Irioàliàoill Vioiàg.lli)ils sàllàsll sià

uill iàioll LolllltuA, 14. àZllst, s-lll àsr Arossou
ullllliollà àio Nullllsoillltöll àsr II. làillg àor
Looibllloillds „Liirioii" uuà „Lxooisior" A'Sg'Sll-
iidor. Das LxisI lot ivoiliZ Illorosss-lltos uuà v7ar
iill lllAöllioillSll ^ioilllià lliollotoll, ivolàor Iliri-
stallà voll àoll stvus Aro8SSll Uitzis ^uxusolroi-
loir ist. IVo.8 illllll lsirll Sxiol llUlliontlià vor-
llûssto — ullà zivar uul loiàou Loitou — var
àas Lllsa.illill0llsxis1. àoàor Lxioisllào sàioii s.ll
oiZSllo Lullst 7U àllàslll. Luà VoràllLs àor
srstoll 15 Zlillutsll AöiallA os „Lxooisic«'", oill-
illll àôll Llli àuràs Lrvll ?;u troilou,
ullà Zloià àsvÂlll illllàtoll sio lluà siu svoitos
dool Lis 2:u Ullltirus lotto siol ulsr àis
Slallllsolllt àss L.-L. Luriol lsrsits visàsr ro-
va-lloliort, illàoiu sio olollllls svoillill àou Lull
lus Isillàliolo doll trisl. lluol Ullltiius vui
os vioàorllill „Lxoolsior", àor ziuorst sill vol
toros doll si'llslts; àool uool lur^ vor Liiuo
tlll NoZZi sillon olsAUlltsll Ltoss ullà triol àsu
Llll olölllllls sum. àrittsll Nllo àurols Liol
Lxoolsiors, so àus8 àus Uutol mit llllslltsolioàsll
3 : 3 ollàoto. à. L. L.

— Liclg. 8e>iwing- und üslpleiköst. Loi àsm
ill LuZöl stuttZolultöll oiàK'. LolvillAlost or-
lisltöll l?rsÌ8ô: Im FààAM: 1. Lo88zc Luzroriiö,
2. Llussr LolvurxslloAA', 3. 3tuol)r Xonollllg-oll,
4. Lotsolurà Lrull^ IllA-olloll, 5. Lllmluol
Lorll, 6.1lllrlloz?8öll Lussi, 8. Lsolüxxät dlurix-
ào-Lollàs, 9. Lstsolurà Lruim àtl, 10. Lài-
mullll Lslx, 11. Xis3or ào8oxl Luimoll, 12.
dsrlor Lorll, 13. Ls.ru Lisi, 14. dut Lüriol. Im
AUllMll AolullA'tsll 14 I^rüll2is ^llr VortsilllllA.
llh?/io7-nö?KSS6» : 1. Nurti, Vutor, UorZmvil, 2.
Xülllli Lorll, 3. ÌVIurti, Folll, LorZiovil. âi-
Fsh'oclà: 1. Lol'ûr, Vutor, Lslluol, 2. Lol'âr,
Lolll, Lolxuol, 3. LöAörlio Lilrmt.
î^'ocià: 1. mit à8xoiolllllllK: IIrllÜ8ol 4 Nuiill,
2. Usimisvii 3 Nuim, 3. Liiriol 2 Nuiill.
LllmsnscàiàAsn: 1. u) Lurmottsr Luools, l)
Lü8slsr 8olvzrx,.2. u) Lurmsttor, ào8sxl Luool8,
l) Imloàoll, àosoxl Luoolo, 3. Lurmsttor, à-
ton Luools. TTltT'Msss/î: 1. LrsiKSll, 2. Xirol-
lorg', 3. lZoimÌ8vil, 4. LiAsn, 5. Liiriol. Kà-
stosssil mit 1. LsolouàZ 'Villtortlur, 2.
Xooler Lt. Immsr, 3. Lstsolurà, Lrullz: ^.rtl.
Ksilîsiosssit im KamÄ: 1. Lstsolurà, LrullZi àtl,
2. Lstsolurà, Loonlurà IllASllloll, 3. Lst3olurà,
Lrull^ IllASllloll. IIsits^?uzA: 1. Lxutli Lusol,
2. Loviollàs IVilltortlnr, 3. ^.mg-vsrà Lolulk-
lull80ll. : 1. ^.mroill Lu8ol, 2. Lü3olsr
Lorll, 3. Lrioàlll llonluns Lir^ol. lVsàA/s?? :

1. Naur Otto Lusol, 2. Nilllsr Uull8 Lu8o1, 3.
d'ârtllor Lusol. : 1. Lroliror
Lu3öl, 2. Luslor LussI, 3. ImlorA Lüriol.

1. Lumm Lusol, L. Loolor
Lt. Immor.

Ill IVIUVVN lullà öill Ar08SS8 IrUll2lô8Ì3Llô8
Lllllào3tllrlllo8t stutt, un voiolom siol îiuliroiolo
Lolvoi^or lotoilîA'toll rmà uuol vorul àio or3toll
?roÌ3o loltoo. L3 orlioltöll u. u. Lroiso: Im
Fàtiollsvotttllrnoll, olor8to ^.ltoilllllA: 1. Lrois
LürK-ortllrllvoroill Luu8Ullllo: 1. XatoZoris, 1.
?roÌ8: dlunxàokollà8, àoislllls z 2. XutoZorio,
1. ?roÌ3: Olullxàslollà3, ^.loilio. KnllsttllrllSll,
1. Xrull^: dorou?: illtroà Lull8UllllS. llutiollll-
tllrlloll, 1. XrullTi: dzcsi Lull3uollo.

— 6enf. LolllltuA cloll 7. 0.. liolt. àsr rillriZo
„l^tllsti^llovllll ào durvllK's^ oil 22 lm. Loullsu
voll (lurouAS iibor droix-ào-Ao^oll, lo-dlullo,
Lt-àllIIisll ullà ^urtià lluol duronAs ul.

Ls vtiràs srstsr vcm 17 Lturtollàoll Lsoroll8o
vom Lioist dllll ill àor ull8A'S2ioiolllstoll Lsit
von 1 Ltullàs 50 Nill., 2. Luirullà, i^.-d.-d. llllà
3. àuooli, LuoillA-dllll ào dollèvs; àio toison-
àsll lumsll in lllrxkll LvÌ8olollr'àmsll un ullà
vllràoll lÌ8 sino Ltllllào lluol ^.uluirlt àos orston
loiitrolliort.

Liosos Lslliioll vur oill Aro88sr LrlolZ àss
i^.-d.-d. ullà lullll mull ilm Kir àis Amts Lurol-
Kilrti.UA àis8ss ^.lliu33S8 imr A-rutllisrsll.

Lrsàzr.

Zekwimmen.
— ^ino Zoliwimmioui' von Wien nuoil l'ross-

bui'g lllltorllulmoll làtsll LoiiiituA 11 Illr 40
Nilllltsll 2 IVionsr Lolvimmsr. Lio LullàllllA
orlolZto llm 6 Illr 35 Nill. ulomls ill l?rsss-
lllrg-, Lolvimmàullsr 6 Ltllllàoll 55 Nill. loi
oillsr Lsmxoràr às8 V^uZsors voll 16 draà
mià àsr Luit von 25 lÎ3 30 druà Lsullmllr.
Lis lollr vllrào olms ioàs IllltorlroolllllA A-s-

Lolvommsll, volsi àis lsiclon Lorrsll, àu loin
Loot mitàlr, voàor LxoÌ8o irool Iruià xu
8Ìol llslmoll lolllltsll. Lllm LortlrillASll àor
Xloiàsr vllrào oill voll oioom àor loiàsll
Lolvimmsr 3oil8t srKillàsllor Lolvimm8uà lo-
niât, àos8Sll Lrullolluàoit soloir loi molroron
lollrsll srxrolt voràôll vur. Lio8or Lolvimm-
8uol virà mit durtsll uni clom Lûàon àos
LolvimmorZ àsrurt lsIs8tÌA't, àu88 or àom
Lolvimmollàsll in 86ÌllSQ LovsAllllASll loin
LillàorllÌ8 lsrsitot. Lr l'âlt vioimolr àsa
ZolÄcimmor volLt'ûllàiA iilsr IVu88or, vsllll
àiosor ilir mit àsll ^.rmsll llmtüllZt. Loiào
Lorrsll lumsll roolt Kisol in. LrosslmrA un.

— vis IVIoistersoliaft in Europa im 8piingsn
Zsvullll um voriZsn LonlltuZ Lsrlin d. dooK
mit 53 Lnllltsll vor Lioltnor. Loiào Uorron
Zslörsll àom Lorlinor Lolvimmolnl „Lossi-
àon" un.

— îVIit clom lîucls uuî öen ksrgon. Vom
Lörnii (1135 m n. N.) llioZ-t nn3 soslon loi
Lollll88 ào8 Lluttos sin kroiillàliolor drn38 vom
Nûllllorruàlulrervoroill IVintortlnr xn, àor xor
Lucl in àio LsrZo Aslulron ist nnà siol lonto
uni àom Uörllii unllult.

à àsr ltibsolon lour lulon tsil^snommon
àio llll. Lsll/lor, LllA'Zmullll, Lolmunll, Louis-
oui, Uolkmullll, Loillsr, IVsiss, Xluror, Lsrnot,
Lolluttor ullà IVoilonslorZor. 7^.11 Loil!

— kerlin Xui-iurgionllumm 14. àZ. drosssr
T'rsis voil 7)sîà/^K?tÂ. 8000, 3000, 1000, 500
Nurl..— I. Vorl'ûllls 1000 Notor: ^Vusollo-
vitsol-Noslun 1. Lulllsr-l?ittslnrA 2. — II.
Norin-Luris 1. I^nn^o-Lorlin. 2. — III. Loiàsl-
dru? 1. llallSöll-XoxsllluASll 2. — IV. droZnu-
Liîttiol 1. LrsllàslllsrA-dolsôlllirolsll 2. — V.
L,llàl-Nàololl 1. Loimullll-Lorlill 2. — VI.
àuoc)lloiill-Luris 1. Usrtz?-XI. Ltoinloim 2. —
VII. ^Villzr T^rsllà-Uullllovor 1. Lunlor-Xussol
2. — VIII. Lolortsoll-Lonàoll 1. LroitlinZ-
Luàvigslutsll 2. — IX. Lonrillon-Luris 1.

Lst?ill-dlurlottglllllrZ 2. — X. Ulllkr-Nüllolon
1. Lnolstài 2. —^ UolIllllllK'slâlllo: Ls
sioZtoll Lulllor ullà Usimunn.

Lvisolslll'àls LollllsrstuAS. LnälunI nüol-
8tSll LolllltUA.

Titlàckêv - Lrsis. Olksn Kir ulls àontsolsll
Lolllllalror. 400, 200, 100 Nurl. In àon Vor-
lullten xlu?isroll siol Xrsnà, LroitlinZ, Lrsnàsll-
lorZ, Loimullll. LlltsoloiàllllAslunI: 3000 Notor.
7^.rsllà (4:46:4) 1. LroitlinZ 2. Usimunn 3.
IlolorlsA'Sll A'0V0llll0ll.

SO-Xi?omsiôr-L'àstt. 1000, 500, 300, 150
Nurl. donst. Ullrot-Laris (1 Ltà. 2. Nin. 41 ^/s

Là.) 1. Llltrioux 2. Lssuu 3. Uonrot nnà
Llltrionx Kilrkll ulvosonà. Lnm Lollnss Zo-
villllt Lonrot llluxx, ulsr solr siolor. Losnu
KL/4 Lllllàon ?llriîà. Lisolor-Nunolon stür?t
lluol 3 Idilomstorn.

200, 100, 50 Nuà.
3000 Notor. In àon Vorl'àlsll )zlu?ioron siol:
àuo<)llöiill - IVusollovitsol, Uoimullll - Lunson,
Lollillà - Lllolot?li, Lulllor-Lolortsoll. Lnt-
8olsiàullMÌullt. àuoc^llsiill-^Vusollôvit? (5:04) 1.

Lulllor - Lolortson 2. Lollinà - Lnolàli 3.
Liog-ton in Krossom Ltiis. Là.

— Amsterdam, 14. XuAnst. drosssr TVsis.
1. Ns/srs, 2. dlillir, 3. Lroou. L.

— Aix-Ies-kains. Noistorsolult ào lu Loàs-
ruticm àu Lunt-Llôno, 2 lm. 1. Lumxrsolt,
2. LuK-arào, 3. Vllort. dlumxlon, àsr àio
Noistorsoluit soit 1895 inns lutto, stür?to nnà
trnK ?iomliol solvoro VorlotxllllASll àuvcm.

Lullàsm, 5 lm. 1. Lumlroolt-LuAurào, 2.

Lviutsl^-Lsrrot, 3. Vilort-Lurni.
ZO XÂomsà-Têômts??. I.Lumlroolt, 2.Vilort,

3. Lurrot, 1 ltllllào ?llràà. d.
— l'aris, 15. XllA. Xlollàs 7 Illr 50 Nin.

(Lrivuttslsg'rumm.) Lis XllstroiiAllllASll loim
lsllto Xlollà loollàotsll 7Z àtttàs?ttosàs?t?tô?t

vurou ArossurtÍA-s. Lsr Lolvsixorlulrsr Lrioâ-
riol Niolol alls Liiriol, soit lün^orsr Lsit ill
Luris vollllutt llnà àort imtor àom Xumsir

„Lroàorio" uni àor Lonnluln làunnt llnà sin-
g-otruZoll, solisll oins Loit lunA LioZ-or ?ll vor-
àon, illllssto àullii ulor um Lollusso àio Liilr-
llNA ull àon Xmsrilullor Nillsr ul^sloir, àor
mit 1872 Xilomotor Lrstsr vllrào. Lroàorio
lliol Lvoitor mit 1785 Xilomotor.

<zAZ êì<;ZA
àlle Aittsilungen à àis Seligàspglts sinâ àii-ekt gn àisUsààiion ll. llaekingnn, Sek.-llsürsr, Lgàsnerstr. 138,2ürioli III 211 riàtsu.

?rodlera )Vr. 13.
(Vou Dr. Dlan^, ^Viutertliur.)

Lolivs-r?.

IVsiss.

àtt lu 2 7iigsn.
Lllriis (Llllkdssr - Qllmdìt)

nus cleni lViener rurniki- 1898.
IVsiss

1. s4, s6
2. k4, âS
3. sà6 :, s4
4. à3 î), ZK
6. âs4: 8e4 :

6. Vs2 2) Và5 :

7. 8à2 -) k6

8. Lüg -) 8e6
9. o3, De6

10. 8e4 : ks4 :

tanovski. — Lelivgrî: :

11. 8lik2, 0-0-0!
12. g3 0 I.oS
13. 0g2 s) «g 11

14. 8s4-) 8b4?«)
16. vd4 : Hb4 : -j-

16. 8e3, 0e6
17. 0s3 : Iue3 : 4
13. de3 : Vv3 :

19. Xk2. lllie8
20. l?àe1, Vg3

?illsl>ui'^.
21. lludl, 66
22. I.e6, I6â7
23. ?v3 s) Vg6
24. Idel, I.e6:
26. ?e6: ?s7
26. llel—v3, Và5
27. Ve4, Vo4:
28. ?e6 : e4 unà
Vsiss gsvgnn In

einigen 7ügen.
>) Lin erst seit àsin Xürnüsrgsi' Asislertnrnisr 18SS inàààins gàncinsner ?ns. àsr sià ûsvà't; krüüsr gesàgàD1i51-, v^olzsi Là^ai'2 síà slelll.
2) ^.ued De3 isì smxls^Ieiis^srt.
3) Lesser aïs 8e3 ^ve^eu Dl>4.
à IVsiss cvill okkenügr mittels Süg—k2 àsn ?nàt e4 noà-

Ul9.l3 g.QKi'6ià. vies luoellts al>6r wc>à1 besser àui'vb. 8^2—^4 r
uedsi DK2 ^ssobelieii.

°) Weiss könnte àsn Lgnsr «4 nsinnsn. Mroàtet güsr vàlmit llselit. àgss glsàgnn Seücvar^ einen ndsrrnàedtigsn àgriikbààe, ÄÄ aile sviue?ÎAursu suìviàell siul.
^..., k)sr Lauer e4 kann )st-t niokt lusln.' geàsekt ??sràsn -
?iI1sburv v^eiss sîoà aber seàr xub 2U belleu.

') vis Dams 2U nàmen, käme Vsiss teuer 2U stslrsn. Lsivuràe kolgsn eS:kâf nsüst llkk:àk!
°) Ain unvsrànàliàs vxker, vslàs àis?grtis kostet

14. tlb8—e8 seilte ^esolietiSQ.
°) àk v : öS ertolgt ein Antt in 2 ?ngen.

II îi t <>ï si <

Vsrxeielnis àsr «eûveixerîselien Loluolgosell-
sekukton nebst Ungute Iln-sr Do/cà nnà SMeiabsà.
Lelcgàklub àran: Hgzuisoks IZieàglls, Zlontgg.
Lebuà^esellseliult Dasei: Ltaàt-Xasiuo, Laiusta^ uuà (jeâeu

lllgàniittgg.
8o6gàkln6 lZgssl: Imvsnksls, Ltsinsnvorstgàt 36, Don-

nsrstag.
Lvkgàklnd lZsrn: Ulttvoeli g6enà inc 0gks Tüinmer-ngnn

gsgsnüdsr âsr Wnxtpost, Lginàg gtsnà lin vaks
Xrons, ksrsàtigkeitsggsss 66, )eäsn àk-nittag lin
Ksssllsàgktsligus Zlnssum.

8oln>.ekkln6 Liel: Hôtel T. klgusn Xrsu^.
Loliaàlud Lrugg: Hôtel lZàtok, vienstgg.
Lokgàklub IZurgàork: Xgsino, vienstgg nuà Lgiustgg.
lutsrngtionglsr Làgàlud vavos: Xuàaus, Nittivovl

gôsnàs uuà Lonntgg ngelnnlttgg.
'Làgàlub Xeinpttligl: ügnnnsriuüüls, Nittcvoeli.
Lokgàklud lâsru: 0gks Lsiàeuûok, vouusrstgg.
LoliaeliAesellselialt 8t. Dalieu: Dôebiibaà, Douuersta^.
8âgolikluì> VIntsâur: Xgsiuo, Mttvoà uuà Lguiàg

aizen<ls und tä^iieb. naebniitta^s.
Làgekkluô Heu-7lûriâ: Ksstgurgut venue, vienstgg.
Lobaob^eseilsebalt 2iirieii: Oale Laüran, Donnerstag abend

uuà isàsu àâiuittgg.
M. IZrggu?:ullgsu oàsr itsuàsrungsn gu àis vsàaktion

erdeten.
Liu llvllss Verdun:.

V. tVgrnw spielen Lis nie insdr mit vsrrn v. ist
sr Iduen 20 stgrk?

L. vsvgdrs, im Ksgsnteil z aber er „dsunsinnt^ sied
-m Igngs.

örieiliasten der Letiavliredàtion.
Kediìkkdiìllsvll (vr. Led.) Idrs 7ussnànngsn stets vill-

kommen, lkür gllk. sedon VerSàntliedtes dslisdsn Lis uns
Ort (ev. 7sit) gn?:ngsdell.

Lvrll (à. à.) vis svdvàerigen vrodleme später, venn
àsr Ledvsiss einem vsniger sguer ^virà.

Iteillpttdlll (v. Z.) lZestsn Ognk kür àis kràl. Teilen
nnà Idrs Vinlgàuug, vslvder vir d si Oslsgsndsit gerne
vcàgs gsdsn cvsràsn.

Hi'ivll?ivz4ei' (v. v.) àk IVnnsed àirskt gn Idrs nens
Vàresse. lin übrigen guts Xnr! voed niedt etcv» nged
vneipp? Ledaed spielt mgn dnmsrdin besser „undskneipt"

àk MMMMkit âkr keâMkll.
Oin lìdrollillg knr àis ,,0peI-vd«Ier" nnà xnglsied

sin neuer sedlggsuâsr vecvsis kür àis Vor-iügliedksit âiessr
Ugrks var àsr 31. àuli g. o. IVsItmsistsr ^.rsnà gsvgun
-m Köln iu sedöusm Ltil àis Nsistersedâ vou Vuropg,
inàem er vudrer c?is vodsrtsou, Vudsr, Vamdsizgek, vils-
ggrà sto. iu glguzieuàer Vsiss gdksrtigts. vsrner drgodtsn
gm làten Louutgg àis ,,0pe1-!î.gàsr" àis dlsistersodakt von
vssseu guk idr Xouto, velvde edenkaUs von àsm Lisger in
grôssgrtigsm Ltil gevonnsn vnràs.

A „Xuollariu, Luor Llusololon!" riol drotolsn^) im Nom lliicl loi in dlumuolt. A
A „Xuollurill, Lllsr Nlüsololöll!" riilt drotolon ullà lsllto, lullt ulor niât A
A in dlllmuolt, scmàorll lüriK sollolliiÍAst ?llm Lxs?sroilûllàlsr llnà lässt siol àus A
Z Lläsolololl Kir nur 35 Luxxon mit NuAZi's Lllxxollviirxs ulllkülloll. liL '' A

Illlà àu löllKllo Lillsr uool àon Lortsolritt llusoror Lsit ZoZollillor àor soZs- A
A llUlllltöll ,,Zlltoll ultoll" 7V N. A

^ ^) Koetds^s vgnst I. â



Schweiz. Stra$$cnmci$tcr$chaft 100 km. in Solothurn
Sonntag* «len 31. Juli 1898

Erster: Furrer 2 Std. 47 Min. 25 Sek. auf Maschine.
Zweiter: Barrot 2 Std. 56 Min. 17 Sek. auf Maschine

PEUfiEOT. ~5gSS5
~ PEUGEOT,

(iroNSiT Preis von Paris Fp. 8000
Sonntag, den 31. Juli a. c.

Sieger: Bourrilloii auf Maschine gj(F" PEUGEOT. "1|S3
Die Schwei«. Strassenmeisterschaft, wie auch der Grosse Preis von Paris wurden seit 4 Jahren

18115, 1896, 189" und 1998
auf pF* PEUGEOT gewonnen.

Solche Erfolge sind von keiner Konkurrenz - aufzuzählen und beweisen von Neuem, dass die Marke PEUGEOT von
keinem andern Fabrikat betreffs leichtesten Gang und Solidität bis dahin übertroffen werden konnte, mit einem Wort: Ole
Maschine PEUGEOT ist und bleibt die erste Marke der Weit.

Cycles & MotorcvclesiClément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht. Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden.

QenGFalverînefGF für die

deutsche Schweiz:

G. Grisard,
Basel, Sutten 18.

Pad dei* Zukunft
Die hoehvollendete und gewissenhafte

-#=34- Technik
in der Fahrradindustrie vereinigt sieh im

M aTit bus- la Ii rra il
(mit Rahmen aus Bambusrohr).

Dasselbe ist wunderbar exakt und sauber ge-
arbeitet, Rahmenbrflehe absolut ausgeschlossen

3F Garantie : 3 Jähre im
Kais, kgl, priv, Bambusfahrradfabrik Grundner & Lemiscll, Ferlacil (Kärnten).

General-Verfrefiing für die Schweiz :

JL Saurweitt, Maschinenhandlg., &leinfeldett-
Illustr. Kataloge gratis. @ Schw. Vertreter allerorts gesucht.
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Adam Opel, Riisselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich : Geo Ogurkowsky-Sclrrryzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. À. Mieder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden. Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Basel. it Mein
Steinenkerg 3.

Lager in prima englischen, ameri-
kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.

h Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, h
Bamberger « tips

Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. jVäwmon, Äijwfeer, OoZttM&ia, Hocket.

Rnrsflliafill Hotel HoclanilUlOUilaUll. Yereinslokal des V..-C. R.
Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

S3 Yeloremise.
(Villi. Holzhäuser, Bes.

st. Gallen. E. SenR-Vuichard
Grosse Auswahl in

$port=tEricot$
— Sport-Ausrüstungen nra

aller Art.

Wyl, St. Gallen.

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Velo -Unfälle, Haft-
pflickt, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diehstahl.
fagf Prospekt gratis und franko.

7" i, Café-Restaurant National,
ûllllulli 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
Vereinslokale.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— BILLARD. —

Ziirifili Utffel limwtatquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes Bürger-
liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. R. JrauettfeMer, Propr.

7iitiph Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZlUliuli. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich, ieyer & Gie.

Spezialität in Anfertigung von
ran RadfaDm-flnziigcn. an

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Besten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

Telephon.

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Scliapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. Milcli-Cliocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei

H. Erni-Bacbofcn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z, „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forehstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

armau-^cmldep
//e/er/ a/77 wVÄeMa/fes/efl
,C. ED. DÖLITSCH, ZÜRICH

äFlobertgewehre, Revolver
JAGDGEWEHRE, MUNITION

in allen Sorten. BilligePreise
höflich empfiehlt sich..

K.SchefeP Büchsenmacher ZURICH

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Ilster
Fabrik für elektrische Apparate.

IHi|»I«vy
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

I

Anglo-American
C. Ji ïvrmsOiî, 91 Bahnliofstase 91

unterm Hotel National. •

Spezialität : Sport-Artikel aller Art,
aus dem "berühmten Hanse

(jÉÛÎl!a&emge?

Tennis-Racgueten
von Fr. 7. 50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- n. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oechslin,
Eisenbahnstrasse 22, Züricli-Enge.

1 Utlo-flbzcicben
3| Preis-Medaillen, Vereinsahzei-
W elien in künstlerischer Ausführung zu
S billigsten Preisen fertigt die
S Gravier- und Prägeanstalt
I B. Jackie-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz. £

Den Sportsvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von Statuten,
Aufnahmsurkunden,Mitgliedskarten,Pro-
gramnien, Zirkularen, Diplomen etc.
bei schönster, künstlerischer Ausführung.

Jean Frey. Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, XÜttJUH.

lesterreichisoh-Amerikanische ^ Vertreter fttT ËB SGllWßiZ: &»iHy gUSttr, ZÜriCf).
GUMMIFABRIK - AKTIENGESELLSCHAFT.

Für Fahrräder! Beste Marke.
A

Für Motorräder!

Revolution
auf dem Gebiete der Luftreifen haben die öffentlichen Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbund-Pneumatic
hervorgerufen.

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann ein durch Nägel oder
dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Verbund-Pneumatic noch Tage
lang ohne Nachpumpen gefahren werden.

Ks»»® Derselbe passt auf jede mulstenfelge.

Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik "*
-i# Louis Peter, Frankfurt a. M.

In allen Fahrradhandlungen zu haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die
Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL^ Zürich^ Seidengaese Nr. T.
- Prospekte gratis und franco- -———

Praktisch o— — unentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Klastischen Stulpen
zum Schutze der Seinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt nnd lässt sich rasch

befestigen und entfernen.

—Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Ghemiseriegeschäften. -s-*

5c!wei?. 5tta5îenmêi5ter§chaN loo km. in 5olollmn
iìà Zt. F»Iî t8N8

2rsîsr: Rnrrer 2 Ltà. 47 Nin, 26 Lsk. uuf Ansebins
2vsiisr: Lnrrot 2 Ltà. 66 Mn. 17 3sk. nuf llnsobins

«M II««« I". "MW
- Ill « i-l « 'I'. "Wy-

K H'«»» I I.
^oiìiitÂK. tîvîì 3S. «SîiSê .». <.

2isZsr: Lonrrillou nnf Nnsebins WW^ 1° IZ V « Il V V. "^Z
Vie Ged^«î»i. 8îr»«sei»i»ei8iersvli^t'ì, rvis nnob à Vrosse «reis v«»i> «»ris rvuràsn seit 4 ààsn

à W^° VM VKiSV V êMG xevonns». n'êlW^
Lolebs Erfolgs sinà von Usiner Xonkurrsn^ unf^u^äblsn unà bsrveisen von blsuew, àuss àis Zlsrlie I' II I « II V 'I von

keinem unàern Rubriknt kstrsà ieieirtestei» nnà Goitliîtàt bis àubin übsrtroilsn veràen konnte, wit sinew Vort: Vie
Al»«edine I' II I <» II V I ist u»«I i»ieii»t àîe erste AInrIie «ier Heit.

O^dS2 ^ MOtOl^elSZKLIêMSNi â 2lRÂÌ3tOl'
sinà unkssirsitdsr àis
srstsn Nsrksn Rrsnb-

rsislis.
lin Luu leiobtsr Zlotorgs-

fäbrts stebt. Llswent unstrsit-
bnr un àsr Lpiàs nnà bietet
in àsn lblezwies nnà ()uài-
violes wit ?rveiLlätsen (de-
tviobt 76 bis 36 Kos.) àis
Isiebt betvsgliebsten Aotor-
fubrtvsrke, rvslebe bei böeb-
stsr LtudiUtät (lssebtvinàig-
keiten bis su 46 Kilowster
xsr Ltunàe erreiebsn nnà
jsàs Ltsigung sxielsnà über-
vinàsn.

lZöllki?sIvkMötki! fli? à
ààà 8àà'.

(?l-ÌS3.I-à,
gasel. ZMlWlikU 18.

lîiitl «I«»I Xiiltiintt!
Ois inOLkvoUsnÄsiS urlâ gswisssirlistts

in. càsn OâN^r-sâincInsti>is vsr-sinigt siiZk lin
M â IM St M ^ - > N lI I I M 5î

(init lîàinsii nus Dntnbnsrobr).
Ossssllzs ist vvuirÄsnds.n sxskt nnâ snnksn

snizsitst, ?îs.1nnsnk>i?nàs slzsolint nnsNSsàlosssn!
<S-»r»i»tie: S làre! I "WE

Xa!s, kgl, pàv, Zzmbustâkllzclfsblik <xl.'nuàv1' à I.em1sà, l'erlàoll (!<îimten).

QsnsrsI-Vsi'it'skunZ kü? àis 2sk»?si2 :

§auwem, àààG, ÄeinMäen.
Illustr. XstsIoAs xrntis. A Lckvv. Vertreter sllsrorts Assnedt.
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I. ^iisskl8>ikim am Main,
Vsr>tisstnnNsn:

iînsei: üi'iiest 8l!Ìlisiin t onip. iîei n: .ì. Zlanàlnvskz', Veloàrow Lern,
<xSll4 Ht. HoilmètUU, Lnrreionr às Rive 4, àrktANsss 6.
^ìn'ioli: <teo <)gniàiovsk)'-8ebv'v/or. OborZ, l'bn»x-àe-sonà« : LIìg,r1. ^Vermeille.
8t. (rîtiiou : li. ri. liteà er, neben àsw lVinteràn': -ias. ?ikAàtar.

Stîtàtibenter, Vvertlou: iimii Nexer.

(Vir bitten unsers l/sssr àrinxsnâ, in allen
vc>rl!0iv.iQ6riZ.eii?ä1Isii naàsìàsnàs ^irmsu.
bsriieksiàtiASN,)

Là8kì. 1MK11I
àiiìSNvorK Z.

Irag'sr in xriina sllK'Iisoìisii, ainsri-
Kartisàkn, àsiitsâsii iincl. Lran^ösi-
sàôn lì'âàôi'it.

^ Hepsi'stlimki'^tâtte. — fsli^eliiile. ^
Nambêrgèr ^ Lips

LnbsnbsrZxlà 16.

Vslo-Rex^rs,trlrt?srkstütts, Rà'sobnls. Allein-
vsrtr. v. Aa«msm, Zìtmèsr, Ldàmà, Âoàsè.

à'îi'.lilis'.li MàR «oài»iiilldìilladU. -^^.àsloknl àss V.-V. R.

àsànnt xnts Küobs. Vor^nxliobs Setràke.
W Vslorsrnlss.

lViUi. ilàlâuser, Les,

A, kà, 8M-Vlllàlll
Krosss àstvnbl in

Spott-Mcols
8p0I-t-ÄU8I-Ü8tUNgöN »»

s,1Ier àt.

W,Lt.Là,.^^à.ì.^
LZentnr àsr AIÜNN2 Zsriin.

VsrsiobornnA xsZsn Veto - iîntiiile, Unit-
zitiiât, 8nvllbesei»ìiàixnii? nnà Itllirrnà-

àiebstnlil.
Nê' Rrosxskt Zrà nnà ànko.

l?" ' .n Lilie-Itestilnrllnt àtionnl,/iìiilîill» 24 Rinàerwnrkt 24.

Vor^nUliàsSstàks. Reins Kiiàs. SsrânwiAs
Veisinsioks-Is.

Wlîd. lZi-aiiil Laie cl u Ilieâii-k.

Vc>i??ibÌAli<z1iS tíìsstLtbii'etticiii.
Oints KQstls.
«II V^VV

/i'irjf.ii Hotel Vmmatquai' 2 Ainntsn vow ZZnbnbot

LilUxes nnà nsn vînxvrielitvtvs bnrxer»
iielies iiotlli.

2iwwer von 1 Rr. 66 sn.
UittsZsssen un 1 Rr., 1 ?r. 66 nnà 2 Rr.

Diners à in cnrts 2N secier ?nxes-sit.
grosses parterre-^estaursnt.

àssâ^à Reinster oàner Liere und säst-
gekelterter, sorgfältig getväblter Veins.
Den Lesnebsrn 2!nriobs nuk's nngslsgent-

liebste kwxfoklsn. it> ?râU0NlèIiiêr, Rroxr.

<7,lnl'ob Ilötvl àu.1llt'll. à. Sngà. Uitglieà
/iliilnu. U. K, V. 2b Velorswise. Oiner à
Rr. 1. 26 nnà Rr. 1. 66. 2inunsr à. Rr. 1. 66
nnà Rr. 1. 76.

Ilíkià eafs-ke8tAui-snt lZontinentsl
vis-à-vis àsw tìsstsr.

— Vsrsinsloknl àss V. 6. 2!. —

Wed. A Lis.

Sxs^islitât irr ^.rrksi^tigurlN vorr

si ^aaMrer )lnxügen. s»

Wed. N. Hilâkànà,
Rrosobnngnsss 11 (2. Rrnnnsli).

Lpexinliliit in iìkàn, llinàkrklviàvlieu,
8ellii,'i?en, lîlouson, ànpons vtv.

Lelsxbon.

Wed. Muiivît liîîZii.
?npierll!lnàlllug, linrennnrükel,

„Verbesserter LvlinxirogrnM", bester nnà
billigster Vervisliîiltignngsnilpnrnt. (?n-

tent llx. 6449). 64

Wed. Alilelii-OtioQotiià' filr Velotnlrrer
äusge^siebnst gegen vnrst, bei

H. Lrni-Sacboîîn,
doloniglvwrsn nnà vsllkg.tssssn,
„Lobloss Ilenwnnster", ^üi-islr V.

Innere Rorobstrnsss 76, Loks Lillrotbstrns se,

Gmààmloev
l:.^iz.oöuiLen.Mivtt

àfl06^6I6^^«6e,^^V0i.V8kI
àXWS^V^ttàb, ti!uii!r>06

>Ii/lllcii 8oüVIi.
ìiofûLb empf>sll!t sioìi..

VI.NobL.kk!? Kiwksenwgàr

Louons V7SÎS8S

VemielilWg
VON

Veloai-Meln, ^/sfisn,
liilu8ikin8ìi'ì>menîen

nnà

ààltunWWnàà
besorgt xroinpt nnà IzilliZ-

clin VernicklnnAsnnstnlt von
^l. ^6lIlV6^6r, vàr

fsbriic süf êlêktiizelie kppsà

rnit Osncs^ uirâ l'insl-blslZSnsst^uirlcs
soliont Kraii unà kssunclliöit.

I
I

âWîs-âMMZii
t. 1?. HZrnsszî, A Màsà886 A

lintsi'm I-IoisI I^Iationa!.

8x>e^ia1ität: s-UsR àt,
MS àsiii derüllillteil La-liss

NGSRHSî

I'sNNiS-'I^SL^UStSN
von ?r. 7. 50 bis 45. —> àns LtiiLà.

1snni2-2â11s
von à?r. 6. — àas Dbàsnâ.

1SNNÌ2-?I'S22S
von ?r. 2.95 àns Ltnok.

1snnl2-Nüwsn. — 1snnÌ2-2c:0às, à,
I6NNÌ8- U. Vklo-Xlsiàsr nà àss.

SZ< serîiss àiit I^àFer UQâ
liaed. Mass.

lZssiobtignng nnà Verknnk bei ri. geeiisliu,
lZissnlwbnstrnsss 22, ?à!rivil-lrugo.

Z l!êIo°WZèichen
^ Rreis-lleànilleii, Vereinsnb^ei-
« eben in knnstlsriseller rinsfiibrnng ^n
Ä billigsten Rreissn fertigt àie
A LZ-ns.visn- uricl k>nâNsx,rlstslt
^ S. àkIe-Sàsià, !iiril!li
^ ^tlin b'nlkeil bsirn Rernàsplà.

Den Zpoàveoàen
swxLeblt sieb 2nr Anfertigung von 8tntnteu,
àknîi.bnlsnrbunâvn,llitlrlieàsbnrten,I'ro-
g-rninnieu, Zürknlnreii, Ilîploineu eto.
bei sebönstsr, künstleris.lier liuskübrung.
Si iiil I I < .V. viîàsm ìVIei ku!',

viunustrasss 6 nnà 7. SÏIâZIi«.

l>àii°i°tis^-iWMN!s°ii° ^M'îi'kîM U âik Aiiiy Xiîmd.

l?nr I^nirrrâclei- IZvStv i^ür lVlotorrââer!

kvvoluilon
ant àcnn Osbists àsr Irnàsiisn bnbsn lîiS «»tksnttîeliS« ì vr^rltlx;

vor ^nblrsisbsn ?s,ì>ribnntsn, H'ânàlsrn nnà L.s.àLàrsrn nrit

fMs'z Vsibiinll i'nöWgtil:
bsrvorAsrnisn.

In ?ol^s ssinsr besonàorsn Xonstrnìtion bann sin ànrob H'âZsI oàsr
àsrZI. sobarls OsZsnst'ânàs vsrlàtor ?stsr's Vsrbnnà-?nsnrnntio noob ?nZs
InnA obns Rnobxninxsn Zslnbrsn vvsràsn.

-MM«- verselbe passt aut jecie Aulstentelge. »»
!VIà!c!6àli6 Klimmàtsa>

-ê tou!8 ^sisr. I-ianl<flitt a. !VI.

In sìlsn Rîldrrnàbîtnàlnngen 2N bab en Vo niobì, venàs MSN sieb àirskì su àis
Rabrikllieäerlsgs iür Sis Lvbvei^:

2ürick^ LsidsuMSSS à
» ?ro5pêkte gratis una franco. -——

— —
für

^Âcàdii'Sl' ucicl l^ouristsn
sinà àis

I Iî»5li5« >1« «
2UNI 2oliuÌ2s àsr Zsinklsiàsr.

?ànt lZ. k^. kallzc 8àô, Zolionsnwsi'ci
Lests nnà elegäntssts Lobàvorriobtnng; sàt xsrfekt nnà lässt sieb rnseb

befestigen nnà entternsn.

—VottAig in 5àgn tlill iZtdig în siitli M«o iiàiWlllWPN Mâ êI>ei»iZê!>iêgêz>!>iàii. ---»



SWarum
sin«!

/e/cA/
und

s/w/ßc/t

abzuiielimen

und

Duntop-Reifen
Nebenstehende Abbildung

zeigt, wie die beiden endlosen
Drähte des Dunlop-Pneumatics
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lage halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur besser<n Veran-
schaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer West-
woodfeige ein Stück herausge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-

ao/séer

ZÜZI

gestellt sind.

Sr»
Der endlose Draht links liegt

in der Kinne der Felge, wäh-
r< nd der Draht rechts in das

Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht über den
Kand derselben hinausgehoben
werden kann.

Wie die Abbildung zeigt, ist
die Demontage des Dunlop-
Pneumatics die denkbar ein- Hfc

fachste und erteilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft (f&
schriftlich oder mündlich in un- ^seren Fabriken und Filialen. I»

Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main, i»
Bruchköbelerlandstrasse 40; Wien "VI, Liniengasse 34. — Filialen in
Berlin S.W., Zimmerstrasse 21 ; Dresden, Struvestrasse 24; Zürich I, 24p

Thalacker 46. (l|&

„Scltwallbe««-
Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis : Die stets steigende Nachfrage.
ScMalbe-Falirraä-Ieite Gebr.Ruegg, RMita-Uster

m

I« Achtung*

S
»
DK

$
S

s
$
s
s
s
s
&
s
s
$
s

Gänzlicher Ausverkauf
l>isss 1. ten.ul>es* a,, c.

Wegen Aufgabe «les Geschäfts und daherigem
Wegzug von Wintertime :

Eine grössere Partie ISicyclettes-Pneumatili, Tan-
deme und Dreiräder zu äusserst billigem Preis.

Gleichzeitig eine grosse Partie Sättel und Taschen, Glocken, Laternen,

Peitsche! und Halter etc.

Für Mechaniker u. Velo-Réparai eure : Werkze:g-
stahl, Döhren, Messing, fertige Haben, Ketten und Räder, Speichen, Schrauben und

Muttern, Nippels, Felgen, Conus, Lagerschalen nebst verschiedenen Rohmate-

rialien und Fressteilen.

Ferner: Werkzeuge, Gasmotor von D/2 H. 0. mit Transmission
und Rollenscheiben mit Riemen, Schraubstöcke, Schneidzeug, Blech- und

Lochschere, Reifenbiegmaschine, Schiniedewerkzeug, Feilen etc.

Im Weitern empfehle eine Anzahl Nähmaschinen für
Schneider, Schneiderinnen, Schuhmacher zu äusserst hilligem Preis.

Der Ausverkauf dauert nur bis Ende August. Käufer werden zur Besichtigung
und Kaufabschlüssen freundlichst eingeladen.

NB. Tausch gegen div. Artikel nicht ausgeschlossenes.

Hochachtungsvoll

Winterte, 30. Juli 1898. Ernst Stortz.

T 1» /% .d ff J • _ in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist

Un LI iJ W I i I S 111 1C IT das der Velo-Fabrik Dettwyler in hie-
stal in jedem Kulturstaat patentierte

§ST Velo „Favoiit". IM
Jeder Teil desselben ist auswechselbar und dadurch kolossale Re-

paraturersparnisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

liebtkeit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schlitzet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf bei

J. Dettwyler-Frey, Dufourstr. 74
Haupf-Dépôf für Zürich.

Helvetia-ItIi«1er
Tell, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

0 Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III.

Fahrunterricht. gpg" Reparaturen.

PiKBgigigaii!^

B

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.

Fr.Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
"Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinriohtungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

Liegen$cbaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,
sowie Darlebetts-uerni Inningen auf
IjypOtlKRClt besorgt zu hilligen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

«f. Knopfli,
a. Kreiskommandanf,

Telephon 1244 Zürich Iii Telephon 1244|

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Die Spezlal-
Yeloreparaturwerkstätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. so, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Beparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée
G. Gillian fils

Limmatquai 50,ZÜRICH.
Spezialität in:

Chronometern
unci Cyclometera

für Radfahrer
H von 95 Fr. an. H

Lieferant feinster

Spor tüll ran (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Advokatur- & Inkassobureau

greh. Ogoenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gxmg- der Aufträge. 11

Ein unentbehrlicher Hausschafe

lUeycrs Honversatiotts EexiKott.
Fünfte, gänzlich neubearbeitete u. vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf .1088 Tafeln, darunter 164 Far-
bendrucktafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Halbleder gebunden zu je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten Weltliteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden bat, von neuem in jeder Hinsieht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „Wörfej'&wc/j äes mewsek-
Zic7te» Wissens", umfasst es alles, was der
Inbegriff der modernen Weitbildung erscheint.
Es unterrichtet in allem, was Wissensehaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die

grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen seihst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
mnd somit vor dem Vergilben geschützt.

Das Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme monatliche
Abonnementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von
H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hauptdebit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

Spezialität: Lieferung guter Werke (/egew
Seg-weme M&onneiMewts-JZa/jZwMgew o7me Preis-
aw/se/jfa#. 44

SP Erklärung'. 25
I

Wie wir schon mehrmals in letzter Zeit in Erfahrung brach-
ten, kursiert das Gerücht, dass wir unsern Betrieb einstellen
wollten, worauf wir ausdrücklich erklären, dass dasselbe voll-
ständig auf Unwahrheit beruht und wir unsern Betrieb
nicht nur in vollem Umfange fortsetzen, sondern genötigt sind,
solchen durch Neubauten noch weiter zu vergrössern.

Sirius-Fahrrad-Werke, G. m. b. H.
Doos-Himberg.

A-i; A"- 'A7'. '•

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, ölhaltende Lag-er.

FaLrik in Biel.
Succ. Qenf 16 Boulevard Plainpalais.

COSMOS

SUDOR
ist eine hübsche kleine Stahlkapsel mit flüssiger (Kohlensäure gefüllt. Zehn
Stück in einer Kartonschachtel hosten nur Fr. 1. 85.

Mit Hülfe einer eleganten Spezialilasche (Preis Fr. 3. öO)
und Sodor können augenblicklich, an jedem Ort, za jeder Zeit,
absolut ohne Mühe vortreffliches, künstliches Selterswas-
Ser und alle andern nur denkbaren moussierenden 'Getränke, ganz nach indivi-
duellem Geschmack, hergestellt werden.

Wertvoll, um destilliertem (gekochtem) Wasser einen sehr
angenehmen Geschmack zu geben, was wichtig ist in Fpidemiezeiten oder
in ©egenden, wo das Trinkwasser schlecht ist.

(Ueberall im Gebrauch).

S0D6B-FABRIK ZURICH.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Eul»rikati«»n
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

ara«® JfdftrrdtZ£eUe eit grros.
Werkstätte & Fabrikation : Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung': Erlachstrasse 22, in

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Röste, Kasernenstrasse 81.

•—S Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

Die

Pepoules-fahrnäder
werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Rereules"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

—== hervorragend =—
in Konstruktionî in Ausstattung! in Stabilität und Gang!

nürnberger Uekciped-Tabrik „Rercules"
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung

für die Sehweiz:

I$y mar$cbiitz
Zürich

13 Bärengasse 13.

Druck und Verlas von JEAN FREY. Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7 Zürich.

8^V«I II«!
8»I»«î

/s/oâ
imà

S/A/ao^

gil/liNkillll^

nnà

vliàpiîsîsgii
iXckoiistckonàs âtilàuiiA

2SÌAt, vis àîs ìisîàôii siiàlosoii
Orälits àss Diiiàap-l'iiSiiiiigtios
àsn duniini - ÄlAiitsI ksst in
ssiiisr IckAS lialtsn und ss Isickt
srrnöAlicksii, àsn ?nsnlliAtio
von àsn Atckirsiisn 2n ont-
tsrnsn. 2nr ì>ssssr<n Vsran-
sckanlielinnA ist ant ncksn-
stckenàsin Lîlàs ans sinsrlVsst-
ivooàksiAS sin Ntück iisransAS-
nonnnsn voràsn, ivaiirsnà àis
Lsiàsn snàlossn Ltcklàrâlitô
oins àsn duniNii-NautsI àar-

LV/S^S/'

V!

Asstslit sîllà.

M,Vsr snàloss Drabt links lisAt
in àsr ltinns àsr ?slAS, väli-
rinà àsr Orckt rsckts in àas

Lstt àsrsslbsn nisàsi'Asàriîskt
ist, voàurck àsr nntsrs Isîl
àss Orsktss An àsr sntg'SKön-
ASSStlîtSN Lsits àsr LtcklkölAS
lisrvortritt nnà lsîckt lîlzsr àsn
Ranâ àsrsslbsn kinansKsiiolisn
ivsràsn kann.

IVis àis àttilànnA 2SÎKt, ist
àis OsrnontaAs àss Dnnlox-
?nsninatios àis àsnklzar sin- là
taelists nnà srtsilsn >vir Asrns
^sàs Ksviinsckts àsknnkt Mà
sckritìlloli oàsr innnàlîck in nn- T»
ssrsn l?aì>rîksn nnà Mlialsn. 1«

lllunlaz» U'»«»>»»tiv <?«. — Kabriken in II»»»» ». AK»îa, à
Sincbkôbslerlaiiàstrasss 40 z Vie» VI, Kwisogasss Z4. — Filialen in IM
Itei lii» G.V., ^inarnerstrasss 2l; Vr««àe», Strnvesìrasss 24; ûkiiriâ I,

^ll Vbalacksr 4g.

I'atirräilei' ^äülen 211 àen bestell.
Lkveis: vie stets steigenàs Kaobkrags.

8eîiMk-M7Ul-Mik ksbi-.kîûsggl MM-IM

âMtMMîSMMîàStSîiîêàlSàStKîStStSL!
»G ^àtiiiiK!

«
«
«ê!

«
«

U
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

itutterüint
î. tSIKiì î> ìZA' Là. <z.

WvKvii àìkKave llvs tiivseliâtts i<or! ,I.li>«ii^eiii
WeA«iìiA von Vk îniSi tlìnr:

Lins Arösssrs Lni'tis îii». luil»
llvUlS nnà DiOî i.ì<t<î 211 'àsssrst IzilliZsin Lrsis.

(A-ziàsitiZ sins s'rosss vartis Ssttei unk Isàn, l-loel(en, internen,
felteeliei unk «à? e!c.

?iir M«elìnnilîvi n. Volo-Iìkpîn iìàrn«: g

Ztslil, Hiilii'eii, Ue58îiig, fkl'tige kìsdeii, lietten iîNlî Nsà, 8peil!>ieii, Lelil'siilieli liml

^iittern, Wpelz, feigen, lvnue, iegeneekelen nsdsì vsrsàisàsn klnliinste-

rislien uni! freesteilen.
l'srnsr: ìVLNidellgk, Lszinoîlll' von 1^/z n. 0. init ?rânsinission

nnà L.o1Isnsàiì>sn init Kisinsn, 8e>ii'sudeti>Ll(g, Selineîllieug, Sieeli- unil

l.oelieeliei'e, Neîsendieginseekine, ZetlinieiIeKeàeug. feilen etc.

lin ^sitsrn snixksiàs sins ^insniil Vî»liI«<ì^el>ZA»ttt à'
Lsànsiàsr, Lânsiàsrinnsn, Làninnaoitôi' 2in 'àsssrsi) ì>iIIÌAsrn ?rsis.

Hen Kll8vei'l(nus ànent nun die fnile kugnet. Xëusei' «enllen inn Lezieliligung
nnil lìàlizeiiiîieeen sneunlliieliet eingeleilen.

VW" ÜS. Isuecli gegen iliv. KMel niclit snegeseiilizeenee. "WE
HoàaànnAsvoil

MwttM, 3V. tiuli 1833. GtOR'à

^ 'f' »» .â^ I â à DISAAN^ nnà vs.nsàttÌAksit istIl^^ I 1111 d às àsi- Vàkàik i'tttn vll!!' in iie-
stctl in îjsàsin LiultnrstAAt pntsntiörts

DM- VSRo „I NH «>I îî". "WW
«Isàsr àisil àsssslksn ist ON S Xì Oll>8ili tìZ nnà ànà-oli ^olossnls Rs-

pAràrsrsxArnisss; soàann ist âas lAstiZs ììlitkà'sn sinsr I^niìxninxs total nnnötig-,
Disss Nasolnns srirsnt sick trot-! àsr lcnr^sn DinkàunA sinsr allASlnsinsn Ls-

lisdcksit nnà àark xnnkto Soliâitìit init isàsrn anslânàisckon ?àckat lcocknri-isrsn.
Lcknt^st àis eilllieimiseilk Inànstris nnà àsckst Dnsrn Lsàark dsi

I I»< lIVufourstv. 74
Küupi-DspSt kür ^üriek.

t i:» lîîi«I« i
IkII, Lrenn^or, NonAellÌA, Liàs, Express ete.

A VelokanâlunK von (Gustav ^.6. I^ösle
I^assrnsinsti's.ssS 81, III.

^Âln-untsrriài. "WE HW" I^spsràrsn.

k
2. ^NÜilliSli

loll, kintlöl', ?Nvsckg,NAÄ8Sö 11, ^ül'ioil.
?r.Letten mit LsäenzsuZ

Lettlaàen
Ober-, vntsrmààs mit Teil
(Anikonnisre
LxisZsisà'ank
Zioimnoäen
VsaseàomMoàsn
Vasedtisâs, âxlàÎA.
ààìtisoiis
?isàe, vnràà
Lisàs, Lannsn
Kessel
Divan
Là

— LpieZel von ?r. 7, 12 nnà lâsr. —
Karnitnrsn in jsäsr LrsislaZs.

veiisrnaiune Zander Li'ant-àsstattnnZsn nnà
17odnnnAssinriolàllZen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.60
45
34

Liegenschaften-
Agentur.

àii- M Vàiìk
M ààz

?M liîWMà,
soivis vaNeftens Vermittlungen auk
iivpellieken dssonA't 2N dilliZsn
IlsàillAnnA'sn nnà Nlltsr Xn-
sicksrnnZ rssilsr (olssck'âàliiiir-
nnA nnà strsnAsr Diàsiion

»H MâOjM»,
s. lineislconiingnllnnt,

lelHîiW IM ^Ülttkik IM
Stsuttssinsnstnssss Un. S.

vie Special-
Velvrepràmer^tNe

V. klin. Lellll, I^Iàausti. 50, lünlnll V

eiuxüeiilt siek 2n bekannt svbnell-
stsr, dillÍASter nnà Aevissendattester
àsknbrnnZ von Lsxaràrsn aller
Lz^stöins nntsr darantis. VaZer in
la. àsntsàsn nnà ainerikanisolisu
Nasàinen. 2!nbeliörtkils in grosser

àsvalil 2n en-M'os vrsisen. ^133231)

liol-lo^ei-ie soignée
K. Lillian fi>8

Qilvirlalciuâi 50,
Lps^inlität in:

Olii-onornstsi-n
unâ O^Llomstsrn

lnr ÛÂàà'er
» von S5 l'r. nn. LU

liöfsrani fsinslör

HMtàMWlM
init deliedigen UMlltêli.

kllvoicatuk- à làzolMkgi!
zgr-n. OZZsnkuss

î gàliusM? ^iiî'îvll lelkplion ZZSS

Lekannto piompte nnà inscke ûrlsài-
KnnA- àsr àktrnxe. 11

Lin unsnidsiil-iiciisr Ksussolià

Mevers Conversations LexiNon.
fünfte, ZäniUck neubearbeltste u. vermekrte ààZs.

Nsìir als 147,100 àrtiksl nnà VsrîeisnnAsn
ant über 13,100 Leiten Lsxt mit nielir als
10,500 ^.ckilànnASn, Harten nnà Llänsn im
Lsxt nnà anf.1038 Latein, àarnntsr 164 l?ar-
bsnàrnektatsln nnà 286 ssllistânàiAe Karten-

beila^sn.
I? 0âà in Usidlêlief ged>m>Ie>i m je tt. 1Z. ZS.

Nit âieser fünften àjlaxs virà àas in
àsr Zssainten Veltlittsratnr ein^IZ àastelienàs
nionnnientale Verk, velcks bereits eins Ver-
brsitnnA von msbr aïs 700,000 Kxsinxlaren
Zstnnàen bat, von nsnem in ^sàsr Ilinsiobt
verbessert, verinsbrt nnà versvbönt Asbotsn.
Lin vollstânâÍAss „lVôrààe/t à me?îse/i-
iie/tên, lVìssêttS^, ninfasst es alles, tvas àsr
InbsZriil àer inoàgrnen IVsltbilànnF ersobsint.
Ks nnterriebtst in allein, ivas IVissensebatt
nnà KrfabrnnZ 2nr insnseblioben Kenntnis Ze-
braebt kabsn, nnà 2var init VollstânàiZksit
sxs2isilsr llanà- nnà Vsbrbnobsr, àsren es
eins Zan2s lZibliotbsk in sieb vereinigt, àf
eins seböns, änsssrs àsstattnng ist àie

grösste LorZkalh ver^enàet; LeliriLt, Druà
rm6. eiìt.spreelisii selìisi àeii ver^olmte-
stsn àforàernnASll, àas Laxier ist bolcksi
«nâ somit vor àsm Vsrxilbsn Zesebnt2t.

vas IVerk ist voilstânàix Zeliefert obns
LrsîsanfseblaZ ASZsn belinems monatlîebs
Kbonnsmsnts2ablnnASN von minàsstsns 5 Kr.,
oàsr vîsrtsljâbrlîvb minàsstsns 15 ?r., von

fi. o. Lperling, kuckkanàg in ^ûrîoil V.
Hanxtàsdit von

Negers Konvsrsations-Vexikon für àis Lobvsiü.

Axe^iâÂ.' 1,iê/e»-tt»îF gtà- lVeà A«Ae?i
öeg-ttems 2lbo?î»îsmeà-^K/iàAe>i o/me IVeis-
at«/se/iiaF. 44

M Z^i IilZii iin" M I
Wie wir svlion molli-mals in loktsr loit in Iviàung kraoii-

Ion, liursiort clas kei-üvki, äs88 v,ir un8öi'n kottiob ein8ioilon
wollton, woraut wit au8cli'üol(lioli erklären, à88 lla88ölbö voll»
8tànclîg auf Hiìvâl»riii«îi berulit uncl wir un8ern keiriob
niolit nur in vollem Umfange forieeiien, eonclorn genötigt 8inä,
8oloiien cluroli iioubauten nooii weiter?u vergrös8ern.

Zii-ius-k^àl-l-3.6-"Werke, o. m. b. n.
ì« I N lt»QI S.

Unsers Noàelle 98 sinà Isin ausAsKiitrt

baben staubsioliero, ôUialteiiàe l-axor.

MM ill W,
Llioo. SAent Ik klluIeMk plaiiipalais.

WM

MM
ist sins bnbsebs Kleins Ltablkaxsel mit MssiZsr »Koblensäurs Zefnilt.
Kiiivlt i« « < l K<»«i«zii »,ir I r. I SS.

Alt Külts einer «IeK»»ie» <?reis Vr. S. SV)
nnà Loâor können »u^eiii^livliiieli, an vri, jkàer !L«it,

ad»« SI»I»e vartrvtriivlies, d»»«iiielies
S«r nnà alls anàern nnr àsnkbarsn moussiersnàsn 'dstränks, Zav2 naeb inàivi-
ànsllem dssobmaek, bsrZsstslit iveràen.

IVertvoll, nm v«sttil.ierie»i <x«Iiaodie,») V»«ser einen ssbr
anAsnebmeii desebmaek 2N geben, ivas iviebtig ist in ISp»tI«i»i«!««ite» oàer
in <S«Nv»«ien, « «i»I Vri»k>v»sser «odieedi i«t.

^ederall im (iredrauek).

^LSSî-fâ3iîZ!î IlikIL».

Qt-osss W6t-I<8tàtt6 Mr VsIokÄU uricl I^SparÄtursri.

lÄS'vi«« I i»I»i iIt:»!»«»»
von feinst nus^efükrten Velos „1^1^".

krouse kumslil vuu ketten- unk ksiueni'ûàn, llsuteeliee unk eigenes fsdniltst.

(Trosses va^er von ^ournikuren kür Velos.
I^einriek Lenner, V6l0^M6eàvà6v

Ksnôial-Veàtki' liei- ssirma 1U8IU8 Ml.lZ7iiAU8L^I in Miinolien.
«--------Ws» ZìáLivtâsà STd »^^»»»

IVoilcstätts K' Kabrikatiou : Oentralstrasss 129, îisàikon. G IVobunug' : Krlavbstrasss22, III
Vsrltslöi- in Atieil: 6u8tav /tll. kîôele, kasstnsnckasss 8i.

—z 'rüaliticss LlsissriÄs uiocl Vsr>ti-stsv Nssuczlrt. Z—

Oie

Mgà^àsà
vsràsn in einer Lxe^ial-
Ladrik srstsn Kanzss,
àis soit 13 ààsii aus-
Lsttlissslieli Lallt't'âclsl'
taì>rÎ2Ìort, iiorAostellt.

..Hercule;"
ist ààsr aut ttroiià lailK-
^'âliriZer vrlàmiZ

—IiervorraZsnel ^—
Iil MMKîiiiii! ill ài88îâîîllU! ill LiàliN lliill AU!

nürnberger velscipeà-fabrili „fiercuie;"
vorm. Lari ii/Iarsetüt? ^ Lo., Nürnberg.

llsnsrâlvertrkwnss

à àie 8eàek:

Isv Marscdiitx
^üriek

13 LârsriZasss 13.

vrnek nnà Verlas von ZKKK KKK7. vrnekereî lllerknr. vianastr. 5 nnà 7 Anrieb.
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— Die Kollektivgesellsehaft unter der Firma
$ayno? c& JfeAyer, Gaao7irc/a&n7c Base7 in Basel
hat sich aufgelöst ; die Firma ist nach beendig-
ter Liquidation erloschen. Für Verpflichtungen
sind Firmaanteilhaber noch 6 Monate haftbar.

— Geschäftsneid. Von gewisser Seite aus
wurde letzthin auf ganz böswillige Weise das
Gfeidcht verbreitet, die Sirius-Fahrrad-Werke
beabsichtigten, den Betrieb einzustellen. Dem
gegenüber legt die Gesellschaft mit Recht in
einer Annonce im heutigen Blatte Protest ein.

— Bundesrennen am 15. Bundestag des
Deutschen Radfahrer-Bundes in Dortmund.

.MeisterseTia/f wn DewfecTdawd üöer 100 fem.

Dem Sieger Titel, die grosse goldene Meister-
schaftsmedaille, 1000 Mark bar, sowie Bundes-
ehrenurkunde, dem Zweiten 600 Mark, dem
Dritten 400 Mark, dem Vierten 200 Mark, dem
Fünften 100 Mark. Verteidiger: Alfred Köcher
(Friedenau). 1. Alfred Köcher (Friedenau) 2 h
18' 18". 2. Joseph Fischer (München) 2 h 20'
333/5", anderthalb Kunden zurück. 3. Franz
Gerger (Graz) 2 h 30' 55", 16 Runden zurück.
4. Alex Stein (Berlin), 24 Runden zurück. 5.
Thorwarth (Breslau), 25 Runden zurück. Nicht
placiert : W. Koch (Frankfurt), Rudi (München,)
Koch und Rudi sind bereits in der 10. Runde
überholt, ebenso in der 11. Stein und Thorwarth.
Gerger in der 16. ebenfalls. Das Rennen
wickelt sich fast nur zwischen Köcher und
Fischer ab, die bis zur 150. Runde immer dicht
hintereinander sind. Dann gewinnt Köcher beim
Wechseln der Schrittmacher Fischers einen Vor-
sprung, den er im weitern Laufe des Rennen
auf L/2 Runden vergrössert und in 2 h 18'
18" als sicherer Sieger durchs Ziel geht.

Pras der 8£aÄ Dorfwmrtd Offen für Be-
rufsfahrer. Erster Zwischenlauf: 1. Deleu, 2.
Dörffler. Zweiter Zwischenlauf: 1. Huber, 2.
Louvet. Dritter Zwischenlauf: Impens, 2.
Franz Verheyen. Impens wird disqualifiziert;
an seine Stelle tritt Jules Fischer. Entscheid-
ung: 1. Fischer, 2. Deleu, 3. Huber.

Kaiserj)ras/a72ren. Offen für Herrenfahrer.
Entscheidung: 1. Albert (Hannover), 2. Selve,
3. Opel.

row DéMfsc/zknd ü5er 1000 m.
Offen für Berufsfahrer. Erster Zwischenlauf:
1. Verheyen, 2. Heering. Zweiter Zwischen-
lauf: 1. Weeck, 2. Suchetzky. Dritter Zwi-
schenlauf: 1. Huber, 2. Struth. Entscheidung:
1. Verheyen, 2. Heering (zwei Längen zurück),
3. Weeck (Handbreite).

.Meisferscka/'f row DewtscTdand ifter 7000 w.
Offen für Amateure. Erster Zwischenlauf: 1.
Selve, 2. Rahmann. Zweiter Zwischenlauf:
1. Albert, 2. Schneider. Dritter Zwischenlauf:
1. Opel, 2. Mayr. Entscheidung: 1. Albert,
2. Opel (eine Länge zurück), 3. Schneider (eine
halbe Länge). Schöner Kampf.

J/e/îrsifeer-7J«)îdicop, 3000 m. 1. Quadru-
plet Oberberger-Rucker-Herty-Heering, 2. Vier-
sitzer König (eine halbe Länge).

iRe7imfeer-iZaijpf/'a7?rew, 2000 m. Erster
Zwischenlauf: 1. Fünfsitzer Mulder, 2. Koch-
Struth. Zweiter Zwischenlauf : Kein Resultat.
Depage-Deleu schneiden den Viersitzer Peter's,
der dadurch zu Fall kommt und Oberberger-
Rucker und Huber-Seidl mitreisst. Die Mann-
schaft des Viersitzers ist so erbittert, dass sie
die Belgier prügelt. Erst die Polizei vermag
Ordnung zu schaffen. Endlauf : 1. Koch-Struth,
2. Fünfsitzer Mulder. Dem Fünfsitzer reisst
knapp vor dem Ziel die Kette; die Maschine
rollt aber noch über das Band.

Handicap. Offen für Amateure. 1. Opel,
2. Rahman, 3. Wagenschiefer.

Wie das Mehrsitzer-Hauptfahren scheinen die
Verrohung der deutsehen Rennfahrer und damit
die Raufereien auf den Rennbahnen nicht auf-
hören zu wollen. jy

— Der französische Rennfahrer Lamberjack
hatte kürzlich mit einem Automobil eine Frau
verletzt. Der Gerichtshof verurteilte ihn zu
500 Fr. Geldstrafe. Lamberjack appellierte,
aber zu seinen Ungunsten. Er wurde jetzt zu
acht Tagen Arrests verurteilt. Glücklicher-
weise war das Urteil ein rechtsirrtümliches und
nach einer neuerlichen Berufung erkannte der
Richter nur auf 200 Fr. Geldstrafe.

— Friedenauer Goldpokal. KwfscTzeidwwys-
7au/j 2000 m. 1. GVopna-Brüssel 3 : 4D/s ; 2.

Parlby ; 3. Pontecchi ; 4. Meyers. Der Letz-
tere führt die bald hintereinanderliegenden
Fahrer in langsamem Tempo Sodann nimmt
der Italiener die Spitze, der auch zu Anfang
der 2. Runde vorn liegt und sich von dem
Holländer und dem Belgier ablösen lässt. Auch
in der 3. Runde wechselt die Führung be-
ständig. Als Grogna aus 4. Stellung nach

vorn geht, wird das Tempo besser. In der
4. Runde liegt bald Meyers, bald Parlby vorn,
bis der Italiener aus der Mitte der Zielkurve
hervorbricht ; Grogna setzt ihm ruhig nach
und schlägt den ebenfalls vorzüglich spurten-
den Engländer mit 7* Länge. Die Uebrigen
sind so dicht aneinander, dass es schwer wird,
einen Abstand zu erkennen. Das Fahren des

Belgiers hat im Publikum allgemein imponiert.
2000 m. Offen für

die Nichtplazierten der Zwischenläufe und des

Befähigungslaufes im Friedenauer Goldpokal.
3 Preise : 400, 300 und 200 Mark. Vorläufe
über 1000 m. Die beiden Ersten eines jeden
Vorlaufes kommen in den Entscheidungslauf.
1. Lauf: 1. Mündner 1 : 27^/b ; 2. Büchner.
Mit 1/4 Länge. 2. Lauf: 1. Arend 1 : 287s ;

2. Jacquelin. Schöner Kampf! Sieg mit Reifen-
stärke. Die vier Anderen weit zurück. Ent-
scheidungslauf: 1. Jacquelin 3: 467s ; 2. Arend;
3. Mündner. Die ersten drei Runden werden
massig unter abwechselnder Führung Büchners
und Jacquelins gefahren. In der 4. Runde
liegen die beiden mit Arend meist auf gleicher
Höhe, Mündner hinter ihnen. 300 m vom
Bande zieht der Pariser mit plötzlichem An-
tritt los, so dass von Einholen keine Rede mehr
sein kann. Zum Ueberfluss wird Arend auch
noch an dem ganzen Einsetzen seiner Kraft
durch Büchner behindert. Vier Längen vor
dem Letztgenannten passiert Jacquelin das Ziel.
Einem Protest Arends wird Folge gegeben und
Büchner disqualifiziert. D. R. B.

— Verunglückte Tandemfahrer. Die Tandem-
fahrer Graff und Wohlfahrt in Ludwigshafen
fuhren mit ihrem Tandem, in eine Bierfuhre
hinein und wurden überfahren. Graff starb
nach wenigen Stunden, an dem Aufkommen
Wohlfahrts wird gezweifelt.

— Wegelagerer. Auf dem Feldweg zwischen
Ginnheim und Praunheim wurden am Sonntag
aus einem Gebüsch scharfe Schüsse auf Frank-
furter Radfahrer abgegeben, glücklicherweise
ohne zu treffen. Die Bitte, das Schiessen ein-
zustellen, blieb vergeblich. Die Radfahrer er-
statteten auf der Bürgermeisterei in Praunheim-
Anzeige.

— Das Zukunftsprogramm der deutschen
Radfahrer. Vor wenigen Tagen waren die Ver-
treter aller Gaue des 43,000 Mitglieder um-
fassenden Deutschen Radfahrerbundes in Dort-
mund zu erfolgreicher Beratung versammelt.
Prägnant und klar, wie noch nie zuvor, schälte
sich aus den langwierigen Verhandlungen das
Programm heraus, das die deutschen Radfahrer
für die Zukunft aufstellen, und nahezu ein-
mütig wurden dessen einzelne Punkte ange-
nommen. Im Vordergrund steht selbstver-
ständlich das Rad als Beförderungsmittel, und
die Möglichkeit, die freie Bewegung zu Rade
über nahe und weite Strecken stets besser aus-
zubilden, ist das wichtigste Ziel des Bundes.
Dahin zielen seine Bestrebungen, das Touren-
und Wanderfahren stets zu pflegen und zu
fördern, Bestrebungen, welche der Bundestag
ausdrücklich sanktioniert hat. Dahin zielen
Bemühungen, die Mitglieder mit Wegekarten
nicht nur ihrer engeren Heimat auszurüsten,
sondern allen eine authentische Touren- und
Wegekarte von Deutschland zugänglich zu
machen. Und schliesslich gehört in diese Kate-
gorie der Kampf, den der preussische Eisen-
bahnminister den Radfahrern aufgedrungen hat,
als er die Mitnahme der Räder in Schnellzügen
verbot und noch andere ärgerliche Erschwe-
rungen für die Radfahrer dekretierte.

Das führt auf den zweiten nicht minder
wichtigen Programmpunkt über, den Rechts-
schütz des Radfahrers. Kaum ein Mensch im
deutschen Reich ist so oft das Ziel von Ver-
Ordnungen, Mandaten und Verboten, wie der
Radfahrer. Und da viele dieser Massnahmen
ohne die nötige rechtliche Basis erfolgen oder
aber besondere Umstände dem Radfahrer Recht
geben, ist gerade für ihn die Benutzung aller
gesetzlichen Mittel von grosser Bedeutung.
Dazu dient der Rechtschutzverband, der ferner
alle auffallenden Bestimmungen und Verbote,
die sich gegen die Radfahrer richten, sammeln
und publizieren soll. Wie weit der Bureau-
kratismus geht, zeigt ein in Dortmund zur
Sprache gebrachter Fall. Es wurde nämlich
in einer deutschen Stadt ein Radler mit einem
Strafmandat bedacht, weil er bei einer Fahrt
um 11 Uhr vormittags seine —- Radlaterne zu
Haus gelassen hatte, trotzdem die polizeilichen
Bestimmungen in jener Stadt lauten : „jedes
Rad muss mit Klingel und Laterne versehen
sein".

Dass die Bundesmitglieder unter sich strenge
Ordnung und Disziplin halten, bildet wie bis-
her auch weiterhin einen wesentlichen Punkt
des Programms, und daher ist es logisch, wenn
der Bundestag beschlossen hat, künftig die
Veranstaltungen des Rennsports nicht mehr
verantwortlich zu kontrollieren und zu subven-
tionieren, denn er hat keine Möglichkeit, dort

seine Anschauungen zur Geltung zu bringen-
und nötigenfalls mit seiner Disziplin einzu-
schreiten. Vielleicht geht das Gleichnis, das
ein Redner in Dortmund aufstellte, etwas zu
weit, der sagte, ebenso wie die Turner den
Cirkusanstalten und Spezialitätentheatern die
Veranstaltung von professionellen Turnübungen
überlassen, so sollte auch der Radfahrerbund
den Rennbahnleitungen bei den Sportveran-
staltungen völlig das Feld räumen. Vielleicht
gieng der Vergleich etwas zu weit, aber die
Tendenz gefiel den Versammelten vorzüglich,
und sie beschlossen, die bisher dem Rennsport
alljährlich bewilligten Mittel künftig für das
Tdurenfahren flüssig zu machen.

Des weiteren wurden als Programmpunkte
die Bestrebungen für Schaffung eigener Rad-
fahrwege und Verbesserung der Fahrstrassen
aulgestellt, sowie Erleichterungen im Auslands-
verkehr, der jetzt noch mit vielen Schwierig-
keiten an den meisten Grenzen verknüpft ist.
Eine deutsche Radfahrordnung, giltig für das

ganze Reich, soll ferner angestrebt werden,
damit durch endliche Kodifizierung der gelten-
den Bestimmungen die vielfach herrschende
Rechtsunsicherheit des Radlers, die zuweilen
fast zur Vogelfreiheit wird, beseitigt werde.
Aber auch einen Akt der Galanterie verzeich-
net das neue Programm : die Anerkennung der
Radlerin. Die radfahrenden Frauen können
nunmehr, allerdings mit gewissen Modifikationen,
Mitglieder des Radfahrerbundes sein, und sicher-
lieh werden sie mit Eifer und Erfolg für die
Erreichung auch aller anderen Punkte, welche
daä Radfahrerprogramm noch erst als Forde-
rungen aufstellt, eintreten.

Der ostschweizerische Radfahrerbund wird
mit Vergnügen konstatieren, dass seine Be-
strebungen von der gewaltigen Mehrzahl deut-
scher Verbandsfahrer auch geteilt werden.

— Robl aus München gewann am 7. ds. vor
einer Reihe bemerkenswerter Rennfahrer in
Verviers das 24 Stunden-Rennen ohne Schritt-
macher. In der 5. Stunde war Robl mit Mar-
netjfce, Kuhling, Fontana, Hunerhein und Quoid-
bach beisammen. 158 km 800 m war das Resultat
in der 7. Stunde (218 km 510 m) schied Huner-
bein aus. In der 12. Stunde (361 km) war
Robl um eine Bahnrunde hinten gebliehen.
Kuhling hatte die Spitze. Bei ihm waren noch
Quoidbach und Mai-nette. In der 18. Stunde
hatte Kuliling 520 km 110 m, Robl nur
.519 km 300 m hinter sich gebracht. Alle
anderen Konkurrenten standen schlechter.
In der 19. Stunde gab der stark favorisierte
Fontana auf. Jetzt begann Robl loszulegen.
Er überrundete seine Gegner und gewann
schliesslich ausserordentlich frisch das Rennen,
indem er 654 km 100 m zurücklegte. Kuhling,
sehr erschöpft, (644 km 100 m) war Zweiter,
Quoidbach Dritter. Robl wurde im Triumphe
von der Rennbahn getragen.

— Paris. Die Gesamteinnahme der drei
Tage des Grand Prix in Paris belief sich auf
48,625 Fr., wozu der Tag, an dem die Ent-
Scheidung fiel, weit über die Hälfte beitrug,
nämlich 26,037 Fr.

— Platt-Betts, der famose englische Renn-
fahrer, ist infolge seines letzten Sturzes so
schwer erkrankt, dass die Aerzte erklären, er
könne niemals mehr das Rad benützen, selbst
zu Promenadefahrten nicht.

— Der Ligue internationale des Associations
Touristes, die vor wenigen Tagen in Luxem-
bürg gegründet wurde, gehören folgende 17
Verbände an : 1. League of American Wheel-
men. 2. Cyclist's Touring Club London. 3.
Touring Club do Belgique. 4. Ligue Vélocipè-
dique Belge. 5. Dansk Cycle Ring. 6. Deut-
scher Radfahrerbund. 7. Allgemeine Deutsche
Radfahrer-Union (Deutscher Tourenclub.) 8.
Touring Club de France. 9. Union Vélocipè-
dique de France. 10. Touring Club Italien.
11. Touring Club Luxembourgeois. 12. Alge-
meener Nederlandsche Wielrijders Bond. 13.
Oesterreichischer Touring - Club. 14. Union
Russe. 15. Touring Club de Russie. 16. Svenska
Turistforeningen. 17. Touring Club Suisse.

Fussball

— Programm /ür das J7Z Sfi/tunys/est (uer-
Tutndew mit af7i7etisc7ien Sports) des Fussball-Club
Zürich, Sonntag den 4. Sejitem&er 7858, nac7i-
mittags 3 77/jr aw/ der PewwôaTm £ur JZardcm.

1. 100 m Mallaufen, 2 Medaillen. 2. 800
m Mallaufen, 2 Medaillen. 3. Weitsprung,
Ehrenpreise. 4. Dreibeinlaufen, Ehrenpreise.
5. 400 Meter Mallaufen, 2 Medaillen. 6. Hoch-
sprung, Ehrenpreise. 7. 1500 m Mallaufen
verbunden mit Gruppenrennen, 2 Medaillen und

Ehrenpreise für die Gruppe. 8. : Tauziehen für
Mannschaften zu je 6 Mann. Der siegenden
Mannschaft 1 Ehrenpreis. Einsatz per Mann-
schaft Fr. 3.—. 9. 2000 m Amateur-Velofahren,
2 Ehrenpreise.

Einsatz für jede Konkurrenz Fr. 1.—. Mel-
düngen beliebe man unter Beifügung der Ein-
sätze an Herrn Henry Escher, Gereehtigkeits-
gasse 17j Zürich I gelangen zu lassen, welcher
auch zu jeder gewünschten Auskunft über das
Sportsfest bereit ist. Anmeldungssehluss : Frei-
tag den 2. September abends 6 Uhr.

Attyemeiwe Pesfimmimyen, 1. Die vom. „Fuss-
ball-Club Zürich" anlässlich seines Stiftungs-
festes veranstalteten Sports sind offen für
Renner jeder Nationalität, die einem Verein
angehören und noch nie um Geldpreise ge-
startet haben.

2. Die Renner haben in anständigen Costümen
aufzutreten, ansonst der Start verweigert wird.
Es darf nur in Rennschuhen gestartet werden.
Jeder Läufer hat sich 5 Minuten vor seinem
Rennen dem Starter zu stellen.

3. Die Reihenfolge am Start (Aufstellung
von links nach rechts) richtet sich nach der
Anmeldung.

4. Der Start wird durch einen Pistolen-
schuss gegeben. Zu frühes Ablaufen hat einen
Meter Rückstand zur Folge.

5. Beim 100 Meterrennen wird in Serien
von 4 Mann gelaufen, wovon der erste in die
Entscheidung kommt. Alle andern Rennen
werden in einem Laufe ausgefochten.

5a. Für das mit dem 1500 m Mallaufen
verbundene Gruppenrennen stellt jeder Club
4 Renner, von denen die drei Ersten mit Punkten
gewertet werden. Die geringste Punktzahl ist
massgebend. Als Gruppenpreise werden Kränze
verabfolgt.

6. Absichtliches Hindern hat Disqualifi-
kation zur Folge.

7. Weitsprung: Jeder Concurrent springt 3

mal; den 3 Ersten werden nochmals 3 Ver-
suche gewährt; Fallen oder die Linie Ueber-
schreiten zählt als Versuch und die Distanz
wird nicht gemessen. Die Distanz; wird von
der Absprunglinie bis zur nächst berührten
Stelle gemessen.

8. Hochsprung: auf jeder Höhe sind 3 Ver-
suche gestattet.

9. Reclamationen sind der Jury sofort
schriftlich einzureichen.

10. Den Anordnungen der Jury ist unbe-
dingt Folge zu leisten.

Wir ersuchen die Schweiz. Fussläufer, Fuss-
baller, Turner etc., uns bei diesem Anlasse
recht kräftig zu unterstützen und sich mög-
liehst zahlreich an diesen Concurrenzen be-
teiligen zu wollen.

Im Namen des Organisationskomites :

Der Präsident: Haws Gamper.
Die Komites sind folgendermassen bestellt

worden :

Oryanisa7io)îs7comPe. Präsident: Hans Gamper;
Vicepräsident : J. Enderli ; Aktuar und Kassier:
H. Escher; ferner die HH. W. Weiss, Mädler,
Wettstein und Epstein.

Die Jury besteht aus den HH. J. Enderli
sen., Präsident; J. Badertscher, Vice-Präsident;
H. Escher, Aktuar. Zeitmesser die Herren
Max Machwürth und Hans Bachmann. Starter :

Hr. Adolf Gagg. Zielrichter die HH. Engelke,
Van Delden, W. Weiss und G. Meyer.

I — Der F.-C. Teutonia Zürich hat in seiner
letzten Generalversammlung seinen Vorstand
aus folgenden Herren bestellt:

Präsident: Ott Meinrad.; Vicepräsident:
Essers August; I. Captain: Cali Fr;; Aktuar:
Grob K. ; Quästor: Brändli A. ; II. Captain
und Materialverwalter : Hinnen E. ; Beisitzer :

Cozzi Dom.

— Der F.-C. Bienne hat für die kommende
Saison 1898/99 seinen Vorstand folgendermassen
bestellt :

Präsident: L. Roehaz; Vicepräsident: E.
Frey ; I. Captain : H. Hoffmann ; II. Captain :

F. Villatore; Kassier: L. Perrin; Sekretär: F.
Schroeder ; Materialverwalter : Zurflüh.

Etwaige Korrespondenzen sind zu richten
an den Sekretär, Fritz Schroeder, Faubourg
du Jura 12.

Armbrustschiessen.
Statuten

des

Eidgenössischen Armbrustschützenverbandes.

(Schluss.)
§ 11. Die alljährlich im Monat. Januar

stattfindende Generaldelegierten -Versammlung
erledigt folgende Geschäfte :

1. Abnahme des Jahresberichtes und der
Jahresrechnung.

2. Wahl von 7 Vorstandsmitgliedern, aus
deren Mitte der Präsident zu bestimmen ist.

3. Wahl von 2 Rechnungsrevisoren.

«r. S8. Rtj. I8S8. I. ^»Iir^anK

M'
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— Dis XollsdtivAossllsodatt nntsr àsr Dîrma
Aa^no/ <D NsàS'sv, àss/ is Lasol
dat siod antAslöst; àis Dirma ist naod dssnàiA-
tsr Dic^niàation srlosodsn. Dnr VsrptliodtnnAsn
sinà Dirmaantsildador nood 6 Nonats dattdar.

— Le8edàkt8neill. Vos Asvisssr Lsits ans
vnràs làtdin ant Zan? dosvilliZs 'Vsiss àas
Dlsinodt vsrdrsitst, àis Lirins-Dadrraà-IVsrdo
dsadsisdtÌK-tsn, àsn Lstrisd oin?nstsllsn. Dsin
ASZsnndsr lsZt àis Dlsssllsodatt init Doodt in
sinsr ^dnnonos iin dsutiZsn Llatts Drotsst sin.

— kunàesronnen am 15. kunclestag clss
IZsuisolien üsclfÄliror-Lunlles in lZortmuncl.

Nsistsrseda/t von Dsu/ssd/«nà Äs»- WO /cm.

Dsin LisKsr Ditsl, àis Arosss Zolàsno Nsistsr-
sodattsmsàaills, 1000 Nard dar, sovis Lnuàss-
edrsnnrdnnàs, àsm Dvoitsn 600 Nard, àsm
Dritten 400 Nard, àsm Visrton 200 Nard, àsin
Dnnttsn 100 Nard. VsrlsiàiKsr: .dltroà Döodsr
(Drisàsnan). 1. Wltrsà Döodsr (Drisàsnan) 2 d
18' 18". 2. àosopd Disodsr (Nnnodsn) 2 11 20'
33^/s", anàsrtdald Dnnàsn ?nrnod. 3. Dran?
DlsrAsr (Dlra?) 2 11 30' 55", 16 Dnnàsn ?nrnod.
4. ^.lsx Ltsin (Lsrlin), 24 Dnnàsn ?nrnod. 5.
Ddorvartd (Lrsslan), 25 Knnàsn ?nrnod. Niodt
plaoisrt: IV. Nood (Drandtnrt), Dnàl (Nnnodsn,)
Nood nnà lìnàl sin à dsrsits in àsr 10. Dnnàs
ndsrdolt, sdsnso in àsn 11. Ltsin nnà Ddorvartd.
DlsrZsr in àsr 16. sdsntalls. Das Dsnnsn
viodslt siod tast nnr ?visodon Nöodsr nnà
Disodsr ad, àis dis ?nr 150. Dnnàs immer àiedt
dintsrsinanàsr sinà. Dann Asvinnt Nöodsr dsiin
IVoodsoln àsr Lodrittmaodsr Disodors sinon Vor-
sprnnZ, àsn sr iin vsitorn Dants àss Nsnnsn
ant D/z Nnnàsn vsrg'rösssrt nnà in 2 d 18'
18" aïs siodsrsr LisZsr ànrods Diol Zsdt.

àsis àsr /RaÄ 7?o?7mn«i/. Dtksn tun Ls-
rntstadrsr. Drstsr Dvisodsnlant: 1. Dslsn, 2.
Dortàsr. Dvsitsr Dvisodsnlant: 1. Dndsr, 2.
Dvnvst. Dritter Dvisodsnlant: 1. Impsns, 2.
Dran? Vsrds^sn. Impsns virà àisc^nalitloisrt;
an ssins Ltslls tritt ànlss Disodsr. Dntsodsià-
nnZ: 1. Disodsr, 2. Dslsn, 3. Dndsr.

Ndissvvvsis/ddvsn. Dtksn tnr Dsrrsntadrsr.
DntsodoiànnA: 1. aident (Dannovsr), 2. Lslvs,
3. Dpsl.

/Dsis/srscda// v»?? Dmà/ànc/ WOO m.
Dtksn tnr Lsrntstadrsr. Drstsr ^visodsnlant:
1. Vsrds^sn, 2. ilssiinZ-. ^-lvsitsr ^v^isodsn-
iant: 1. IVsssd, 2. Lnsdàd^. Drittsr ès^vi-
sodsnlant: 1. Dndsr, 2. Ltrntd. DntsodsiànnZ:
1. Vsrdszlsn, 2. DssrdlA (êivsi DänASn inirnsd),
3. IVssà (Danàdrsits).

S/sistôiî/îa// von Dsào/i/Knà iÄs?' 1OOO m.
Dttsn tnr ^Vinatsnrs. Drstsr ^visodsnlant: 1.
Lslvs, 2. Hadinann. ^vcsitsr êâisodsnlant:
1. Widsrt, 2. Lsdnsiàsr. Drittsr ^'lvissdsnlant:
1. Dxsl, 2. Uazcr. DntsodsiànnA-: 1. ^Idsrt,
2. Dxsi (sins D'ânZs 2inrûà), 3. Lodnsiàsr (sins
daid s DänAö). Lsdönsr Xain^t.

Ms/îvsiàv-ânà«I>, 3000 in. 1. Hnaàrn-
xlst OdsrdsrAsr-ltnsdsr-IIsrt^-IIssrinA, 2. Visr-
siDsr XöniZ (sins daids DänZs).

Ms/tt'siàv-ânxè/àsn, 2000 in. Drstsr
^visodsnlant: 1. Dnntsitssr Nnlàsr, 2. Xood-
Ltrntd. ^vcsitsr ^visedsnlant: Xsin Itssnitat.
DsxaAS-DsIsn ssdnsiàsn àsn Visrsàsr Dstsr's,
àsr àaànrod ^n Dali lîonunt nnà DdsrdsrZsr-
lànsdsr nnà làndsr-Zsiàl initrsisst. Dis Nann-
ssdatt àss Visrsit^srs ist so srdittsrt, àass sis
àis lZslZisr xrnZslt. Drst àis Doli^si vsrniaZ
DrànnnA ^n sodalksn. Dnàlant: 1. Xood-Ltrntd,
2. Dnntsàsr làlàsr. Dsin Dnntsitêisr rsisst
lrnaxx vor àsin Äöl àis Xsttsz àis làasodins
rollt adsr nosd ndsr àas Danà.

â»îâoKL?. Dtksn tnr ^.rnatsnrs. 1. Dp si,
2. Dadinan, 3. WaKsnsodlstsr.

IVis àas illsdrsitissr-llanptàdrsn sodsinsn àis
VsrrodnnA àsr àsntssdsn lZ,snntadrsr nnà àainit
àis àtantsrsisn ant àsn Itsnndadnsn nisdt ant-
dörsn ^n vollen.

— llsi- fi-an7ösi8olie kîsnnfalii-si- I-smbsi-jack
datts dnrêàiod rnit sinsin àtonnodil sins Dran
vsrlàt. Dsr Dsrisdtsdot vsrnrtsilts idn ^n
500 Dr. Dslàstrats. Daindsr^'ack axxsllisrts,
adsr 2^n ssinsn IInANNstsn. Dr vnràs ^'àt îin
asdt la^sn àrosts vsrnrtsilt. Dlnodlisder-
vsiss var àas Drtsil sin rsodtsirrtiiinliodss nnà
nasd sinsr nsusrlisdsn LsrntnnZ srdannts àsr
lZ-iodtsr nur ant 200 Dr. Dslàstrats.

— lDieclknausr Lolclpol<a>.
/«A.// 2000 in. 1. <?roA?ia-lZrnsss1 3 : 4D/â 1 2.

Darldzc z 3. Dontssodi ; 4. Ns^srs. Dsr Dot?-
tsrs tndrt àis dalà lliutsrsinanàsrlisASnàsn
Dadrsr in lanZsainsm Dsinpo Foàann niinrnt
àsr Italisnsr àis Lpit?s, àsr anod ?n ^.ntanA
àsr 2. Dnnàs vorn lioZt nnà siod von àsin
Dollânàsr nnà àsin Dsl^isr adlössn lässt, àsd
in àsr 3. ll.nnàs vsolisolt àis D üdrnng' ds-
stanàiZ. Dis DroZna ans 4. LtsllnnZ nasd

vorn Zsdt, virà àas Dsinpo dssssr. In àsr
4. Rnnàs lisK't dalà Ns^ors, dalà Darldz? vorn,
dis àsr Italisnsr ans àsr Nitts àsr DislDnrvs
dsrvordrisdt; DroZna sst?t ilnn rndiZ nasd
nnà ssdl'âZt àsn sdsntalls vor?ÜAlisli spnrtsn-
àsn DnAl'ânàsr init ^/t DänZs. Dis IlodriZsn
sinà so àisdt ansinanàsr, àass ss ssdvsr virà,
sinsn Ddstanà ?n srlisnnsn. Das Dadrsn àss
lZslA'isrs dat irn Dndlidnin allAsinsin iinponisrt.

W?/se/îMiFM?Fs/a/îr6n. 2000 in. Dtksn tnr
àis Diodtpla?isrtsn àsr Dvissdsnlänts nnà àss
IlstäliiK'nnAslantss irn Drisàsnansr (Zolàpodal.
3 Drsiss: 400, 300 nnà 200 Dlarlc. Variants
ndsr 1000 in. Dis dsiàsn Drstsn sinss ^sàsn
Vorlantss Doininsn in àsn DntsodsiànnAslant.
1. Dant: 1. Nnnànsr 1:27^/5; 2. Düodnsr.
Mt l/4 DänKS. 2. Dant: 1. lírsnà 1 : 28^/,; ,-

2. àao^nslin. Lodönsr Xainpt! LisZ init Dsitsn-
stärliö. Dis visr l^nàsrsn vsit ?nrnà. Dnt-
sslisiànnAslant: 1. llao^nslin 3: 46 ; 2. àsnà;
3. Nnnànsr. Dis srstsn àrsi Dnnàsn vsràsn
inassiZ nntsr advsodsslnàsr DîidrnnK Dnodnsrs
nnà àaslznslins Zstadrsn. In àsr 4. Dnnàs
lisASn àis dsiàsn init àsnà insist ant ^lsiodsr
Dölis, Mînânsr dintsr ilinsn. 300 in vorn
Danào ?isdt àsr Darissr rnit plöt?liodsrn Dn-
tritt los, so àass von Dinlrolsn lrsins Dsàs rnsdr
ssin dann. Dnin Ilodsrllnss virà rlrsilà anod
nosd an àsin Aan?sn Dinsst?sn ssinsr Dratt
ànrod Lnodnsr dsdinàsrt. Visr DänZsn vor
àsrn Dst?tZsnanntsn passisrt àaslpnslin àas Diel.
Dinsin Drotsst àsnàs virà DolZs ASAsdsn nnà
Lnodnsr àisHnalitlênsrt. D. II. L.

— Vsi-unglüelite lanllsmsalii'ei'. Dis Danàsin-
tadrsr Dratk nnà IVodltadrt in DnàviZsdaton
tndrsn init idrsin Danàsin in eins Lisrtndrs
dinsin nnà vnràsn ndsrtadron. Dratk stard
naod vsniZsn Ltnnàsn, an àsin àtlroinrnsn
IVodltadrts virà A's?vsitslt.

— Wsgelagsrei'. Dnt àsin DslàvsZ ?visodsn
Dinndoiin nnà Draundsiin vnràsn ain LonntaK
ans sinsrn Dsdnsod sodarts Lodnsss ant Drand-
tnrtsr Daàtadrsr adZsZsdsn, Alnodliodsrvsiss
olins ?n trstksn. Dis Litts, àas Lodissssn sin-
?nstsllsn, dlisd vsrZsdliod. Dis Daàtadrsr sr-
stattstsn ant àsr LnrA'srinsistsrsi in Dranndsinr
D.N26ÌKK.

— Has ^ukuàprognamm äsi- llsuisolisn
klaclsaiirei'. Vor vsnÎKSn VaKSn varsn àis Vsr-
trstsr allsr Dans àss 43,000 MtZlisàsr nrn-
tasssnàsn Dsntssdsn Daàtadrsrdnnàss in Dort-
innnà ?n srtolA-rsisdsr LsratnnZ vsrsarninslt.
Drainant nnà dlar, vis nosd nis ?nvor, sodälts
siod ans àsn lanAvisriZsn VsrdanàlnnZsn àas
DroZraniin dsrans, àas àis àsntssdsn Daàtadrsr
tnr àis Dndnntt antstollsn, nnà nads?n sin-
inntiZ vnràsn àssssn sin?slns Dnndts anZs-
noinlnsn. Irn VoràsrZrnnà stsdt ssldstvsr-
st'ánàlioll àas llaà aïs LstôràsrunAsinittsl, nnà
àis NöZlioddsit, àis trois LsvoZnnZ ?n Daàs
ndsr nads nnà vsits Ltrsodsn ststs dssssr ans-
?ndilàsn, ist àas viodtiZsts Äsl àss Lnnàss.
Dadin ?islsn ssins LostrsdnnAsn, àas Donron-
nnà IVanàsrtadrsn ststs ?n pàsZsn nnà ?n
toràsrn, LsstrsdnnZsn, vslods àsr LnnàsstaZ
ansàrûodliod sandtionisrt dat. Dadin ?islon
LsinndunASn, àis MtZlisàsr init IVSAsdarton
nisdt nnr idrsr snAsron lZsiinat ans?nrnstsn,
sonàsrn allsn sins antdsntisods Donrsn- nnà
IVsZsdarts von Dsntsodlanà ^nZänZliod ?n
inaodsn. Ilnà sodlisssliod Zsdört in àisss Xats-
Zoris àsr Xarnpt, àsn àsr xrsnssisods Dissn-
dadnininistsr àsn Daàtadrsrn antAsàrnnZsn dat,
als or àis Nitnadins àsr D'âàsr in Lodnsll?nZsn
vsrdot nnà nood anàsrs arZorliods Drsodvs-
rnnASn tnr àis Daàtadror àsdrstisrts.

Das tndrt ant àsn ?vsitsn niodt rninàsr
viodtiASN Drog'rarninpnndt ndsr, àsn Dsodts-
sodnt? àss Daàtadrors. Dänin sin Nsnsod iin
àsntsodsn Dsiod ist so ott àas Disl von Vsr-
orànnnASn, Nanàatsn nnà Vordotsn, vis àsr
Daàtadrsr. Ilnà àa viols àisssr lllassnadinsn
odns àis nötiAS rsodtliodo Lasis ortolAsn oàsr
adsr dssonàsrs Ilinstânàs àsin Daàtadrsr Dsodt
K'sdsn, ist Asraàs tnr idn àis LsnànnZ allsr
Assàliodsn dlittol von Zrosssr LsàsntnvA.
Da?n àisnt àsr D,sodtsvdnt?vsrdanà, àsr tsrnor
alls antkallsnàon LsstiininnnASn nnà Vsrdots,
àis sied ASASn àis Daàtadror riodtsn, saininsln
nnà pndli?ioron soll. IVis vsit àsr Lnrsan-
dratisrnns Zsdt, ?si^t sin in Dortinnnà ?nr
Lpraods Zsdraodtsr Dali. Ds vnrào närnliod
in sinsr àsntsodsn Ltaàt sin Daàlsr init sinsin
Ltratinanàat dsàaodt, voil sr dsi sinsr Dadrt
nin 11 Ddr vorinittaZs soins —- Ilaàlatsrns ?n
Dans Aölasssn datts, trot?àsrn àis poli?siliodsn
LsstiinllinnZsn in .(snsr Ltaàt lantsn: ,,^'sàss
Daà innss init XlinAsl nnà Datsrns vsrssdon
ssin".

Dass àis LnnàssrnitAisàsr nntsr sied strsnZo
DrànnnK nnà Disciplin daltsn, dilàst vis dis-
dsr anod vsitsrdin sinsn vssontliodon Dnndt
àss DroA-rarnnrs, nnà àador ist ss log-isod, vsnn
àsr LnnàsstaA dssodlosssn dat, dnnttiZ àis
VsranstaltnnAsn àss Dsnnsports niodt rnsdr
vsrantvortliod?n dontrollisrsn nnà ?n sndvsn-
tionisrsn, àenn sr dat dsins NoZlioddsit, àort

ssins ^.nsodannnA'sn ?nr DsltnnA ?n drinA-sn
nrtà nötiZsntalls init ssinsr Disciplin sin?n-
sodrsitsn. Visllsiodt Zsdt àas Dlsiodnis, àas
èin D.oànsr i,l Dortinnnà antstsllts, stvas ?n
vsit, àsr saZts, sdsnso vis àis Dnrnsr àsn
Dirdnsanstaltoii nnà Lps?ialitätsntdsatsrn àis
VsranstaltnnA von protsssionsllsn DnrnndnnASn
ndsrlasssn, so sollte anod àsr Daàtadrordnnà
àsn DsnndadnlsitnnASn dsi àsn Kportvsran-
staltnnAsn völlig àas Dslà r'ânmsn. Visllsiodt
ZisiiA àsr VsrZlsiod stvas ?n vsit, adsr àis
Dsnàsn? Asllsl àsn Vsrsaininoltsn vor?ngliod,
nnà sis dssodlosssn, àis disdsr àsin Dsnnsport
all^âdrliod dsvilliZtsn Mttsl dnnttiZ tnr àas
Dcinrsiltadrsn llnssig' ?n inaodsn.

Dss vsitorsn vnràsn aïs DroAraininpnndts
àis LsstrsdnnZsn tür LodaànA siZsnsr Daà-
tadrvsZs nnà VordssssrnnZ àsr Dadrstrasssn
antAsstkllt, sovis DrlsiodtsrnnASn lin ^.nslanàs-
vsrdsdr, àsr ^st^t nood init violsn LodvioriZ-
dsitsn an àsn insistsn Drsn?sn vsrdnnptt ist.
Dins àsutsods Daàtadrorànnng', ZiltiZ tnr àas

Zan?s Dsiod, soll tsrnor anZsstrsdt vsràsn,
àamit ànrod snàliods Xoàid?isrnnA àsr Zsltsn-
àsn LsstiniinnnAsn àis visltaod dsrrsodsnàs
Dsodtsnnsiodsrdsit àss Daàlsrs, àis ?nvsilsn
tast ?nr VoZsltroidsit virà, dsssitiZt vsràs.
l^dsr anod sinsn Ddt àsr Dalantsris vsr?oiod-
nst àas nsns DroArainin : àis ^.nsrdsnnnnZ àsr
Daàlsrin. Dis raàtadrsnàsn Dransn dönnsn
nnninsdr, allsràinAS init Zsvisssn Noàilldationsn,
MtZàisàsr àss Daàtadrsrdunàss ssin, nnà siodsr-
liod vsràsn sis init Ditsr nnà DrtolZ tur àis
DrrsisdnnZ' anod allsr anàsrsn Dnndts, vslods
àas ItaàtadrorproArainm. nood erst aïs Doràs-
rnnKsn antstsllt, sintrstsn.

Dsr ostsodvàsrisods Daàtadrsrdnnà virà
init VsrZnnAsn donstatisron, àass ssins Ls-
strSdunKSn von àsr ZsvaltiZsn Nsdr?adl àsnt-
sodsr Vsrdanàstadrsr anod Zstoilt vsràsn.

— tîobl ans Nnnodsn Asvann ain 7. às. vor
sinsr Dsidö döinsrdsnsvsrtsr Dsnntadrsr in
Vsrvisrs àas 24 Ltnnàsn-Itsnnôn odns Lodritt-
inaodsr. In àsr 5. Ltnnàs var llodl init dlar-
nstts, KndlinK, Dontaiia, Dnnsrdsin nnà Hnoià-
daod dsisaininsn. 158 din 800 in var àas Dssnltat
In àsr 7. Ltnnàs (218 din 510 in) sodioà Dnnsr-
dsin ans. In àsr 12. Ltnnàs (361 dm) var
lìodl nm oins Ladnrnnàs dintsn Ksdlisdsn.
XndlinA datts àis 8pit?s. Lsi idm varsn nood
Dnoiàdaod nnà Narnstts. In àsr 18. Ltnnàs
datts XndlinZ 520 dm 110 m, Dodl nnr
519 dm 300 m dintsr siod Asdraodt. cdlls
anàsrsn Xondnrrsntsn stanàsn sodlsodtsr.
In àsr 19. Ltnnàs g-ad àsr stard tavorisisrts
Dontana ant. ààt dsZann Dodl los?nloASn.
Dr ndsrrnnàsts ssins DsZnsr nnà Zovann
sodlisssliod anssororàsntliod trisod àas Dsnnsn,
inàsin sr 654 dm 100 m ?nrnodlsZts. Xndling-,
ssdr srsodöptt, (644 dm 100 m) var Dvoitsr,
(ènoiàdaod Drittsr. Dodl vnràs im Drinmpds
von àsr Dsnndadn Zstra^sn.

— k'aris. Dis Dssamtsinnadms àsr àrsi
DaZs àss Dranà Drix in Daris dslist siod ant
48,625 Dr., vo?n àsr DaZ, an àsm àis Dnt-
sodsiàunA llsl, vsit ndor àis Dältts doitrnA,
n'âmliod 26,037 Dr.

— ?laii-keìì8, àsr tamoss sllAlisodo Itonn-
tadrsr, ist intolKS ssinss làtsn Ltnr?os so
sodvsr srdrandt, àass àis ^.srats ordläro». sr
dönns nismals msdr àas Daà donnt?sn, ssldst
?n Dromsnaàotadrtsn niodt.

— voi' digue inìernationals àe8 Ü88oeiation8
lourisîes, àis vor vsni^sn DaZsn in Dnxsm-
dnrZ ZsZrnnàst vnràs, Zsdörsn tol^snäs 17
Vsrdanàs an: 1. DsaZns ot Vmsrioan IVdsol-
msn. 2. D^olist's DonrinA Dlnd Donàon. 3.
DonrinZ Dlnd ào LsiZilzno. 4. DiZns Vslooixs-
àipus Lslgn. 5. Dansk Dzmls ItinZ. 6. Dent-
sodsr Daàtadrordnnà. 7. ^.IlAsinsins Dsntsods
lZ,aàtadrsr-Ilnion (Dsntsodsr Vonrsnolnd.) 8.
DonrinZ Dlnd às Dranos. 9. Union Vslooips-
àipns às Dranos. 10. DonrinZ Dlnd Italisn.
11. DonrinA Dlnd DnxsmdonrZsois. 12. VlZo-
mosnsr dlsàsrlanàsods IVislri/àsrs Lonà. 13.
Dsstorrsiodisodsr VonrinA - Dlnd. 14. Ilnion
Dnsss. 15. DonrinA Dlnd às Dnssis. 16. Lvsnsda
DuristtorsninASn. 17. DonrinZ Dlnd Lnisss.

— Mr à D/D Ki/tlMAs/dst (vsr-
mit aMs/iss/îsn H?c>r/s) àss ^u88baII-lZIub

buried, àsn D. Aspîsmbsr 7696, »Ksd-
miàFS Z Ddr «u/ àsr Âsvià/m ^ur D/arài.

1. 100 m dlallantsn, 2 dleàaillsn. 2. 800
m Nallantsn, 2 Nsàaillsn. 3. IVoitsprnnA,
Ddronprsiss. 4. Droidsinlantsn, Ddrsnprsiss.
5. 400 dlstsr Nallantsn, 2 Nsàaillsn. 6. Dood-
sxrnnZ, Ddrsnprsiso. 7. 1500 m Nallanton
vsrdnnàsn mit Drnppsnrsnnsn, 2 Nsàaillsn nnà

Ddrenprsiss tnr àis Drnpps. 8. 1an?isdsn tnr
Nannsodattsn ?n )o 6 Nann. Dsr sisZsnàsn
Nannsodatt 1 Ddrsnprsis. Dinsat? por Nann-
sodatt Dr. 3.—. 9. 2000 m Vmatsnr-Vslotadrsn,
2 Ddrsnprsiss.

Dinsat? tnr (sàs Xondnrrsn? Dr. 1.—. Nsl-
ànnASn dslisds man nntsr LsitnZnnA àsr Din-
sät?v an Dorrn Dsnrzc Dsodsr, DsrsodtiZdsits-
Zassö 17, Dnriod I ZslanASn ?n lasssn, vslodsr
anod ?u 'joàor Zsvnnsodtsn àsdnntt ndsr àas
Lxortstsst dsrsit ist. àmslànnAsssdlnss : Drei-
taK àsn 2. Lsptsmdsr adsnàs 6 Ddr.

N//ASM6MS Des/imnìttiîAsn. 1. Dis vom „Dass-
dall-Dlnd Dnriod" anlässliod ssinss LtittnnAZ-
tsstss vsranstaltstsn Lports sinà otksn tür
Dsnnsr ^'sàsr Nationalität, àis einem Vorsin
anZsdörsn nnà nood nis nm Dlolàxrsiss Zs-
startst dadsn.

2. Dis Donner dadsn in anst'ânâÌA0n Dostnmsn
ant?ntrstsn, ansonst àsr Ltart vsrvsiZsrt virà.
Ds àart nnr in Dsnnsodndsn Asstartst vsràsn.
àsàsr Däntsr dat siod 5 Ninntsn vor seinsm
Dsnnsn àsm Ltartsr ?n stsllsn.

3. Dis DsidsntolKS am Ltart (VntstsllnnA
von linds naod rsodts) riodtst siod naod àsr
olnmslànnA.

4. Dsr Ltart virà ànrod sinsn Distolsn-
sodnss ASZsdsn. Dn trndss Ndlanton dat sinsn
Nstsr Dnodstanâ ?nr DolZs.

5. Lsim 100 Nstsrrsnnsn virà in Lsrisn
von 4 Nann Aslantsn, vovon àsr srsts in àis
DntsodsiànnZ dommt. Nils anàsrn Donnen
vsràsn in sinsm Dants ansAstoodtsn.

5a. Dnr àas mit àsm 1500 m Nallanton
vsrdnnàsns Drnppsnronnsn stollt )sàor Dlnd
4 Dsnnsr, von àsnon àis àrsi Drstsn mit Dnndtsn
Zsvortst vsràsn. Dis AsrinZsts Dnndtxadl ist
massAsdsnà. .41s Drnppsnprsiss vsràsn Dränxo
voradtolZt.

6. iddsiodtliodos lZinàsrn dat Dispnalid-
dation ?nr DolZs.

7. IVoitsprnnA: àoàsr Dononrront springt 3

mal; àsn 3 Drstsn vsràsn noodmals 3 Vsr-
snods Zovädrt; Dallsn oàsr àis Dinis Dsdsr-
sodrsitsn ?ädlt als Vsrsnod nnà àis Distan?
virà niodt Zsmssssn. Dis Distant virà von
àsr oddsprnnAlinis dis ?nr näodst dsrndrtsn
Ltsllo Ksmssson.

8. Doodsprnng-: ant ^'sàsr Döds sinà 3 Vsr-
snods Asstattot.

9. Dsolainationsn sinà àsr ànr^ sotort
sodrittliod sin?nroiodsn.

10. Don ldnorànnnZsn àsr ànr^ ist nnds-
àingt DolZs ?n lsistsn.

IDir srsnodsn àis sodvsi?. Dnssläntor, Dnss-
daller, Dnrnsr sto., nus dsi àissom idnlasss
rsodt drättiZ ?n nntsrstntxsn nnà siod mö^-
liodst ?adlrsiod an àisssn Dononrrsn?sn do-
tsiliZsn ?n vollsn.

Im Namsn àss DrZanisationsdymitss:
Dsr Drâsiàont: D/«?is Damxsv.

Dis Domitss sinà tol-zsnàormasssn dsstsllt
voràon:

DrAKnisK/ioiisdomÄs. Dr'âsiàsnt: Dans Dnmpsr:
Viosprâsiàsnt: à. Dnàorli z Mdtnar nnà Dassisr:
D. Dsodsr; tsrnsr àis DD. IV- Wiss, N'âàlsr,
'Vsttstsin nnà Dxstsin.

Dis à'i/ dsstsdt ans àsn DD. à. Dnàsrli
ssn., Drâsiâsnt; D Laâsrtsodsr, Vios-Drâsiàont;
D. Dsodsr, àtnar. Dsitmvsssr àis Dsrrsn
Nax Naodvnrtd nnà Dans Laodmann. Ltartsr:
Dr. ^dàolt DlaZA. Dislriodtor àis DD. DnZslds,
Van Dsiàsn, VD IVsiss nnà D. Ns^sr.

i — Dsr D-L. leutonia juried dat in ssinsr
làtsn DsnsralvsrsammlnnZ ssinsn Vorstanà
ans tolAsnàsn Dsrrsn dsstsDt:

Dr'âsiàsnt: Dtt Nsinraà; Viosxr'âsiàsnt:
Dssors VnAnst; I. Daptain: Dali Dr: ; .4dtnar:
Dlrod D.; (^n'âstor: Lr'ânàli -4. ; II. Daptain
nnà Natsrialvsrvaltsr: Dinnsn D.; Lsisit?sr:
Do??i Dom.

— IZer l'.-L. kienne dat tnr àis dommenào
Laison 1898/99 ssinsn Vorstanà tolASnàsrmasson
dsstsllt:

Dr'âsiàsnt: D. Doolìa?; Vioopr'âsiàsnt: D.
Droz^; I. Daptain: D. Dolkmann; II. Daptain:
D. Villators; Dassisr: D. Dsrrin; Lsdrst'âr: D.
Lodrosàsr; Natsrialvsrvaltsr: Dnrllnd.

DtvaiZs Xorrssponàsn?sn sinà ?n riodtsn
an àsn Lsdrst'âr, Drit? Lodrosàsr, DandonrZ
àn ànra 12.

^.rmdrustsàessen.
2 intuis n

àss

DiàZsnôssisodsn àmdrnstsodàsnvsrdanàss.
(Lodlnss.)

§ 11. Dis alljädrliod im Nonat Dannar
stattûnàsnàs DlsnsralàslsAisrtsn -VsrsammlnnA
srlsàiZt tolZsnàs Dlssvd'àtts:

1. àduadms àss Dadrosdsriodtss nnà àsr
àadrssrsodnnvA.

2. IVadl von 7 VorstanàsmitZlieàsrn, ans
àsrsn Nitts àsr Dr'âsiàsnt ?n dsstimmsn ist.

3. IVadl von 2 DsodnnnAsrsvisorsn.



4. Beschlussfassung über allfällige Anträge
des Centraivorstandes.

5. Uebergabe des nächsten Verbandsfestes.
6. Allfällige Motionen.
§ 12. Bei dringenden und wichtigen Fällen,

steht dem Centralvorstand das Recht zu, aus-:
serordentliche Delegiertenversammlungen ein-
zuberufen, während kleinere dringende;Ange-
legenheiten vom Centraivorstand direkt erledigt
werden können. — Zur Bestreitung der dem
Verbände erwachsenden Auslagen wird dem
Centraivorstand ein einmaliger Kredit' von
Fr. 40.— eingeräumt.

§ 13. Sämtliche Beschlüsse und Mitteilungen
des Verbandes an die Verbandssektionen sind
durch das ' offizielle Verbandsorgan den Mit-
gliedern zur Kenntnis zu bringen ; es sind da-
her sämtliche Sektionen verpflichtet, dasselbe
zu abonnieren und in ihren Vereinslokalen auf-
zulegen.

§ 14. Sämtliche Vorstandswahlen finden bei
geheimer Abstimmung statt und gilt dabei im
I. Wahlgang das absolute, im II. das relative
Mehr ; bei Stimmengleichheit fällt dem Präsi-
denten der Stichentscheid zu.

§ 15. Wiedererwägungsanträge oder Re-
kurse gegen Verbandsbeschlüsse sollen dem
Präsidenten innert 4 Wochen schriftlich einge-
reicht werden und, müssen solche von 2/3 der
damaligen Delegierten-Versammlung unterzeich-
net sein.

§ 16. An einem Centraifest darf ein Mit-
glied, welches mehr als einer Verbands-Sektion
angehört, sich nur- mit, einem Vereine aktiv
beteiligen.

Ein ausgeschlossenes Mitglied, eines dem
Verbände angehörenden Vereines soll keinen
Zutritt in eine andere Verbands-Sektion erhal-
ten und sind Ausschlüsse jeweilen dem Verbands-
vorstände wie den einzelnen Vereinen des Ver-
bandes anzuzeigen.

§ 17. Ein Verbandsmitglied, welches sich
um den Verband besondere Verdienste erwor-
ben hat, kann als Ehrenmitglied in demselben
ernannt werden, hat Zutritt zu allen Versamm-
lungen und Verbandsangelegenheiten und unbe-
schränktes Stimmrecht.

§ 18. Die Verbands-Sektionen sind gebeten,
an die Delegiertenversammlung nur solche Mit-
glieder abzuordnen, welche mit den Verbands-
angelegenheiten in jeder Beziehung' vertraut
und mit den nötigen Kompetenzen versehen sind.

§ 19. Alle S—5 Jahre findet ein Eidg. Arm-
brustschützenfest statt, welches in der Regel
von einer Verbands-Sektion auf ihre Kosten zu
übernehmen ist ; ausnahmsweise kann dasselbe
auf Beschluss einer Generaldelegierterversamm-
lung hin auch auf Rechnung des Verbandes
durch den Centraivorstand durchgeführt werden.

Jeweils in dem dazwischenfallenden Jahre,
in welchem kein Verbandsschützenfest -statt-
findet, soll auf Rechnung des Verbandes ein
Schützenzusammenzug in bescheidenem Rahmen
abgehalten werden, unter Leitung des Central-
Vorstandes.

§ 20. Anmeldungen zur Uebernahme von
Verbandsfesten sind dem Centraivorstand späte-
stens Anfang Dezember des Jahres, in welchem
das letzte Fest stattgefunden hat, zu Händen
der- Generaldelegierten - Versammlung einzu-
reichen.

Der diesbezügliche Schiessplan, sowie Fest-
reglemente sind dem Centraivorstand spätestens
bis Ende September zu Händen einer Spezial-
schiesskommission einzusenden, behufs Prüfung
und Antragstellung an die nächstfolgende Ge-
neraldelegierten-Versammlung.

§ 21. Betreffend die Zulassung von Schiess-
,V?affen (nicht Bollinger-Systems) an Central-
festen entscheidet die Delegiertenversammlung.

1§'22. Es kann zu jeder Zeit eine Revision
dieser Statuten -vorgenommen werden, wenn
2/3 der Delegierten-Versammlung solches be-
schliesst.

§ 23. Jeder Verbands-Sektion sollen zwei
Exemplare dieser Statuten eingehändigt werden.

§ 24. .Zum Beschluss .der Auflösung des
Verbandes sind- 2/3 der Deleg-ierten-Versamm-
lung erforderlich.

§ 25. Gegenwärtige Statuten treten sofort
nach ihrer Annahme durch die Delegierten-
Versammlung in Kraft.

Also genehmigt .an. der Generaldelegierten-
Versammlung vom,.17. Juli 1898 in Wiedikon.

Zürich,-den, 17;-Juli 1898.
Namens der Statutenkommission :

.Der Präsident: CA. Gtem.
Namens des Eidg. Armbrustschützenverbandes:

Der Präsident: Eud. PZoSiyer.

Der Aktuar : CarZ

Amputierte Radfahrer.

(Korresp.)

Anfangs dieses Jahres berichtete die Mün-
chener Med. Wochenschrift unter dem Titel
„Ein amputierter.Radfahrer" von einem, jungen
Manne in Coburg, dein im'Alter von 6 Jahren
das rechte Bein „unter dem Knie" amputiert
werden musste und welcher sich trotzdem zu
einem eifrigen Turner, ja in letzter Zeit sogar
Rädfahrer entwickelt habe. Die neue Zürcher
Zeitung reproduzierte diesen Artikel in No. 13
ihres Blattes, worauf sie eine Entgegnung er-
hielt, worin ihr mitgeteilt wurde, dass sich in
Zürich ein junger Mann befinde, der, nachdem
er viele Jahre ein steifes Knie gehabt, sich
erst im Alter von 25 Jahren ein Bein ampu-
tieren. lassen musste, und, was bekanntlich ein

weit schwierigerer Fall ist, „oberhalb des Knies".
Die Heilung erfolgte in 3 Wochen und nach
weiteren 3 Wochen konnte der Herr bereits
zum ersteh Male mit seinem künstlichen Beine
spazieren gehen und sich dem ihn behandeln-
den Arzte vorstellen. Nach Verfluss von
weiteren 6 Wochen stellte sich derselbe dann
seinem verblüfften Arzte, sowie, seinem Bein-
lièferanten als perfekter Radfahrer auf dem
Zweirade vor. Als Unterschied zwischen dem
ersten und zweiten Radfahrer wird in diesem
Aufsatze noch hervorgehoben 1) dass der
erstere Radfahrer noch sein richtiges Knie hat,
während der zweite nur ein künstliches besitzt.
2) Dass ersterer bereits 20 Jahre mit dem
künstlichen Gliede hantierte, indessen der letz-
tere, als er das Radfahren erlernte, mit dem-
selben erst nähere Bekanntschaft machen musste.

Diese Zeitungsartikel hatten verschiedene
Anfragen an den amputierten Zürcher-Rad-
fahrer zur Folge und ein junger Mann, eben-
falls Oberschenkel-Amputierter und auch von
Zürich hat unter der Leitung desselben dessen

Beispiel nachgeahmt und kann heute ebenfalls als
perfekter Radfahrer auftreten. Die beiden
haben bereits Touren bis zu 120 Kilometer
gemacht, und zwar nicht auf der Ebene,
sondern dieselben überwinden sogar Steigungen
von Art des Milchbucks ohne abzusitzen. Die-
selben treten aber nicht etwa nur mit einem
Bein,, sofidern mit beiden und sind somit auf
dem Rade von andern Radfahrern nicht zu
unterscheiden.

Es ist nicht zu verkennen, dass diese Neue-

rung für die Amputierten, deren Zahl leider
sehr gross ist, von unberechenbarer Bedeutung
ist. Die Körper und Geist erfrischenden Spa-
ziergänge und Ausflüge durch die schöne Natur,
die denselben bis anhin durch die vielen Be-
schwerden vergällt wurden, werden auch für
sie wieder neuen Reiz haben. Aber nicht nur
in ' diesem Sinne, auch für das Fortkommen und
den Geschäftsverkehr wird diese Errungen-
schaff für dieselben von der grössten Trag-
weite sein. Es soll auch weder das Lernen,
welches nach eigener Methode zu geschehen
hat, noch das Fahren selbst für dieselben be-
sondere Gefahren bieten, im Gegenteil sind die
beiden Fahrer der Meinung, dass der Ampu-
tierte auf dem Rade viel sicherer sei, als zu
Fuss. Wir können nicht umhin, die Amputier-
ten an dieser Stelle aufzumuntern, dem Bei-
spiele dieser beiden Pioniere zu folgen. Der
erstere Herr erklärt sich bereit, auf diesbeziig-
liehe Anfragen an Interessenten gerne nähere
Auskunft zu erteilen, und sind solche mit dem
Motto „Amputierte Radfahrer" an das Post-
bureau Oerlikon zu richten. Wir werden nicht
ermangeln, über die werteren Fortschritte
später an dieser Stelle wieder zu berichten.
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•—• Bei der diesjährigen Bergmeisterschaft
Semmering trafen die ersten drei Sieger auf
Continental-Pneumatic ein. Es ist dies bereits
die 6. österreichische Bergmeisterschaft, welche
auf Continental-Reifen gewonnen wurde, was
gewiss ein sehr günstiges Zeugnis für die
Dauerhaftigkeit und Schnelligkeit dieses Rei-
fens ist.

— Ein neues Motorzweirad. Man schreibt
uns aus Biel : Jüngst waren wir Augenzeugen
bei einer Probe einer epochemachenden Neu-
heit auf dem Gebiete des Radfahrens. Ein
Motorzweirad durchsauste die Gassen. Als wir
das Ding etwas näher in Augenschein nahmen,
sahen wir, dass der Cylinder des Motors zu-
gleich die feste Axe bildet, um die sich das

Fahrrad dreht; eine Neuheit, die bereits in
allen Ländern anstandslos patentiert worden
ist. Die ersten Proben wurden ..auf einer aus
alten Bestandteilen zusammengesetzten Maschine
gemacht. Die anfänglich als unlösbar bezeich-
neten technischen Schwierigkeiten sind über
wunden, und heute schon hat eine der gross-
ten Velofabriken Frankreichs die Ausnützung
des französischen Patents erworben und gegen
wärtig zwei Mustermaschinen in Arbeit. Man
versichert, es werde ein gefälliges und verhält-
nismässig leichtes Vehikel werden. Erfinder
ist Herr Ed. Bütikofer in Biel.

— Wir waren kürzlich in München und
Nürnberg. Bei dieser Gelegenheit sahen wir
in überraschender Zahl die Transport-Dreiräder
der Firma Marschütz & Co. in Nürnberg und
Zürich auf den Strassen in Thätigkeit. Sogar
Gepäckträger spedierten vom Bahnhof aus

ganze Ladungen kleiner Gepäckstücke ver-
mittelst diesem so praktischen und leichten
Transportrad. Es ist gar nicht zu verstehen,
warum unsere Geschäftsleute in Zürich bei den

guten Strassenanlagen und dem regen Verkehr
nach allen Seiten dieses prächtige, rasche und
so leicht zu dirigierende Transportvehikel nicht
längst schon zur Anwendung bringen. Es
mache einer nur eine Probe, und wir sind über-
zeugt, er wird von derselben überrascht sein.

Die Steuerung ist einfach und der Gang
ein sehr ruhiger und leichter ; das Befahren
kleiner Steigungen ist nicht anstrengend.

Die Vorteile dieser patentamtlich geschütz-
ten Konstruktion gegenüber dem alten System,

bei welchem die Waren gezogen werden und
die Kontrolle des Fahrers entbehren, sind sehr
in die Augen springend.

Das Spezial - Transportrad Hercules für
Waren und Gepäck ist mit einer Galerie für
Warentraiisport eingerichtet. Vorzüglich für
Transportgeschäfte, Warenhäuser, Mineralwas-
ser-Fabriken, Hotels, Druckereien etc. geeignet.
Es wird eine Tragkraft von 200—300 kg
garantiert.

Eine ebenso praktische und zukunftsreiche
Neuheit der gleichen Firma sehen wir in den
Strassen von Karlsbad — eine flotte Fahrrad-
droschke zum. Spazierenfahren für Patienten.
Ein Diener sitzt hinten über dem Rade auf
einem Sitz, tritt und steuert den Wagen, wäli-
rend vorn zurückgelehnt der Spazierengeführte
bequem sich einbettet.

Auch für Leute, die selbst nicht fahren
können und doch rascher als per Droschke an
irgend ein nicht, mit der Bahn zu erreichendes
Ziel gelangen wollen, ist das fröhliche Vehikel
recht angenehm. Ich wette darauf, wenn ein
junger, kräftiger Dienstmann in Zürich ein
derartiges Rad zu behandeln und in Dienst zu
stellen verstünde, er ein flottes Geschäft machen
würde Aber eben — in Zürich brauchts län-
ger als anderswo, bis man das Neue nur probiert.

Lawn-Tennis.
— VI. Jahresturnier, offen für alle Spieler,

veranstaltet von der Lamn-Renwis Se7rfiou des

GrassbojTpercdtfo Rwde/n Donnerstag, den 1.

September und die folgenden Tage.
J. non Ziiric/i im Herren-Rin^eZ-

spieZ. Verteidiger: Mr. L. Whiteway, Esq.
Château d'Oeux L. C. Erster Preis : Goldene
Medaille und der Wanderbecher des Grass-
hopperklub Zürich. Der Becher muss 3 Mal
nacheinander gewonnen werden, ehe er in den
endgültigen Besitz des Siegers übergeht. Man
spielt 3 sets ; im Finale ist das Resultat von
5 sets entscheidènd. Einsatz 8 Fr.

II. Handicap. 2. Einzelspiel für Herren.
3. Einzelspiel für Damen. 4. Herrendoppel-
spiel. 5. Gemischtes Doppelspiel. Einsatz per
Spieler 5 Fr. in jeder Abteilung. Diese Kon-
kurrenzen werden nur gespielt, wenn mehr wie
5 Anmeldungen zu einem Ereignis eingehen.
Bei mehr als 8 Teilnehmern wird ein II. Preis
verabfolgt, bei mehr als 16 Spielern 2 weitere
III. Preise.

Mndenm%e Eestiminanyen. Meldungsschluss
26. August abends 7 Uhr. Die Anmeldungen
müssen mit dem Einsatz versehen gerichtet
werden an Hrn. E. Koch, Freie Strasse 82,
Zürich V. Die Spieler des Handicap sind ge-
beten, allfällig früher erhaltene Vorgaben bei
der Anmeldung anzugeben, event, anderweitige
Angaben über ihre Spielstärke. Spieler, die
dies versäumen, werden scratch zu spielen
haben.

Das Komite behält sich vor, weitere Kon-
kurrenten beizufügen, oder die Spieler des

Handicap in zwei Klassen zu teilen.
Gespielt wird mit „Ayres Championship"

Bällen und nach den Regeln der schweizer.
Lawn-Tennis-Association. Die Spielregeln wer-
den angeschlagen. Spieler, die zur festgesetz-
ten Zeit nicht anwesend sind, werden aus der
betr. Konkurrenz gestrichen. Im Falle ver-
schiedener Meinungen, entscheidet das Komite
des Clubs in letzter' Instanz.

Anfragen sind zu richten an den Sekretär
der Lawn-Tennissektion des Grasshopperclub
Zürich, Freie Strasse "82; '

Cricket.
— Der König der Cricketspieler. Ein eng-

lischer Cricketer, zugleich einer der populärsten
Männer des vereinigten Königreiches, ist. dieser
Tage in das Privatleben zurückgetreten. Dr.
William Grace, der neidlos anerkannte König
der Cricketspieler, hat in seinem fünfzigsten
Jahre den Schauplatz seiner Ruhmesthaten ver-
lassen und führte jüngst auf dem Rasen von
Manchester seine Schar zum letzten Male zum
Siege. Vor drei Jahren, im Juli 1895, feierte
der Schlagballkönig seine grossartigsten Tri-
umplie. Der „Daily Telegraph" eröffnete da-
mais ihm zu Ehren eine Nationalsubscription,
die in kurzer Zeit 100,000 Franken einbrachte.
Aus allen Teilen des britischen Reiches flössen
die Beiträge zusammen und die Geldsendungen
waren von Briefen begleitet, in welchen die
Worte der Bewunderung für Dr. William Grace
nicht selten einen dithyrambischen Schwung
annahmen. Der Prinz vpnjWales sandte durch
einen General seines Gefolges 10 Pfund Ster-
ling und die anderen Prinzen,., die, Minister,
die höchsten Würdenträger der Kqrche waren
mit demselben Eifer bereit, ihr Scnerflein bei-
zutragen. Ein Abkömmling der Plantagenet,
der Herzog von Beaufort, Ritter des Hosen,-
bandordens, hielt es für eine besondere Ehre,
einen Blumenstrauss überbringen zu dürfen,
der dem Könige der Cricketspieler von seinen
Verehrern dargebracht wurde. Alle Blätter
widmeten ihm enthusiastische Artikel und
brachten seine Biographie und sein Bild. Und
diese Kundgebungen erneuerten sich jetzt wieder
in Manchester. England bereitete Dr. William
Grace 'einen Abschied, der eines „Nationalhel-
den" würdig wäre.

Velomarder.
— Entwendet wurde in Weinfelden in der Nacht vom

1./2. August dem .Bierbrauereibesitzer Karl Brunner zum
„WiesentSaU'-aiis der Kegelbahn : ein Velo, Basilisk, Fabrik-
nummer 1372. An demselben fehlen das Schutzblech,
Sattelblech, Glocke und Laterne, welche abgeschraubt und
weggelegt worden waren. "Wert 250 Fr.

Humoristische Ecke.
— Der neue Rekord. Unter diesem Titel

veröffentlicht Brioché in Baris ein Instiges Zeit-
bild, das wir der „Erankf. Ztg." entnehmen.
(Ort der Handlung : Eine kleine Gemeinde.
Der Maire will einen Ausflug machen und ist
im Begriff, sein Fahrrad zu holen, das er im
Amtszimmer aufbewahrt hat. In diesem Augen-
blick erscheinen zwei Radfahrer verschiedenen
Geschlechts, Beide sehr jugendlich und werfen
sich dem Maire aufgeregt zu Füssen.) Der
junge Mann : Herr Maire, Herr Maire,, retten
Sie uns — Der Maire : Wie was was
giebt's denn — Der junge Mann : Der Schein
ist gegen uns, das weiss ich! Doch wir
sind nicht schuldig Wir sind verloht
Der Maire: Verzeihung, wenn ich Sie zunächst
um eine kleine Auskunft bitte Sie tragen
Beide Hosen Wer von Ihnen Beiden ist der
Bräutigam und wer von Ihnen Beiden ist
die Branl —• Der junge Mann : Ich bin der
Bräutigam — Das junge Mädchen (errötend) :

Und ich hin die Braut. — Der junge Mann :

Ihre Eltern verweigerten mir ihre Hand
Heute fuhr sie mit ihrer Zofe spazieren
Die Pneumatik der letzteren ist geplatzt
Mein Schatz benutzte die Gelegenheit, um zu
mir zu radeln und da sind wir! Ver-
heiraten Sie uns also, und zwar schleunigst j

ich flehe Sie darum Man verfolgt uns
vielleicht — Der Maire : loh soll Sie verhei-
raten Ja, das ist leicht gesagt Aber da sind
Formalitäten nötig, Papiere Erlaubnis-
schein — Der junge Manu : Aber dann
sind wir ja verloren (Bemerkt das Knopfloch
des Maires.) Aber nein, wir sind gerettet
Sie sind ein' Kollege T. C. F. erblicke ich
auf Ihrer Rosette ; Sie gehören dem französi-
sehen Tourenklub an. — Der Maire : Aller-
dings! — Das junge Mädchen: Wir ja auch!
— Der Maire : Unter solchen Bedingungen kann
ich es Ihnen nicht abschlagen, Sie zu vermäh-
len Sie sind Mitglieder des T. C. F.
Also los! (er verheiratet sie)., — Der junge
Mann : So das wäre besorgt Besten Dank,
Herr Maire Wir sind Ihnen zu unendlichem
Dank verpflichtet (Er springt auf seine Ma-
schine, seine junge Erau thut ein Gleiches und
Beide verschwinden ; es vergehen einige Augen-
blicke, dann erscheint in höchster Aufregung
eine Kammerzofe im Radfahrkostüm.) — Kam-
merzofe : Haben Sie sie nicht gesehen? — Der
Maire : Gewiss Sie sind eben fortgeradelt —
Die Kammerzofe (sich die Haare ausrufend) :

Dann hin ich verloren Man wird mich
fortjagen! Und dabei habe ich mich doch
so beeilt, mein „Pneu" wieder aufzublasen, und
nun sind sie schon fort .Was werden der
Herr und Madame dazu sagen Himmel
Da sind sie schon! (Der Vater und die
Mutter erscheinen, mit Staub bedeckt, im Rad-
fahrkostüm.)—Der Vater: Wo sind die Eleu-
den — Die Mutter : W0 halten sie sich ver-
steckt? — Der Maire: Ich habe sie eben ehe-
lieh verbunden! — Der Vater: Ich verfluche
sie — Der Maire : Sie siud vor zehn Minu-
ten abgeradelt! —Der Vater: Vor zehn Minu-
ten Erst vor zehn Minuten Also
um 2 Uhr 22 — Der Maire: Jawohl, um 2
Uhr 22 — Der Vater (zur Kammerzofe): Und
das Fräulein hat Sie um 1 Uhr 24 verlassen
— Die Kammerzofe : Jawohl, gnädiger Herr
— Der Vater (glückstrahlend) : Aber dann hat
sie da den Stundenrekord auf der Landstrasse
geschlagen Das liehe Kind Er springt
auf seine Maschine, radelt zum Telegraphen-
amt und schickt nach dem nächsten Dorf fol-
gende Depesche : „Kommt schnell zurück ; Alleç
ist vergehen !"

— Der Schwerenöter. Radfahrender Lieute-
nant (am Bahnübergang, dem sich eben ein
Zug nähert, heftig schellend) : „Donnerwetter,
hört denn der Lokomotivführer nicht "

Damenradlerei.
Irgend ein Griesgram hatte neulich in Berlin

öffentlich die Frage gestellt: „Was haben die
Damen früher in den Stunden gethan, in denen
sie jetzt auf dem Fahrrad herumgondeln?"
Eine schreibgewandte und schneidige Evas-
tochter hat dem „Berliner Lokalanzeiger" zu-
folge darauf nachstehende Antwort erteilt:

Sonst:
Gemalt, geklimpert, Romane gelesen,
Zum Ball, Theater, Konzert gewesen,
Bis mittag geschlafen, drei Stunden geputzt,
So. haben wir vordem die Zeit benutzt.

• Jetzt:
Radeln wir froh in die Welt hinaus,
Migräne und Nerven, die bleiben zu Haus.
Versäumt durchs Radeln nur keine die Pflicht,
Dann nehmt ihnen ; dies Vergnügen auch nicht.
Gemüt und Herz bleibt dabei stets gesund,
Die Wangen, sie werden uns frisch und rund,
Seht Euch nur die frohen Gesichter an,
Dann schelte uns —- wer noch schelten kanu.

4. NssokinsslassnnZ nàsr aiitäiiiZs ^.nträZs
àss Nsnlraivorslanàss.

5. NsàsrZaàs àss n'âoàslsn Vsràanàslsslss.
6. àilailiZs Nolionsn.
§ 12. Nsi àrinZsnàsn nnà àoàliZsn Nälion

slsàl àsin Nsnlraivorslanà àas Nsoàl 2in, ans-i
ssroràsnliioàs NsisZisrlsnvsrsaininInnZsn m n-
?:nàsrnlsn, àâàrsnà kisinsrs àrinZsnàs àvAS-'
isZsnàoilsn voin Nsnlraivorslanà àirskl srisàiZl
vsràsn könnsn. — Nnr NsslrsilnnZ àsr àsin
Vsràanàs srvaoàssnàsn àsiaZsn àrà âg^
Nsnlraivorslanà sin sinniaiiZsr Nrsàil' von
Nr. 40.— sinZsräninl.

§ 13. Lâinliioàs Lssoàinsss nnà NillsiinnZsn
àss Vsràanàss an àis Vsràanàsssklionsn sinà
ànroà àas ' gllìxisiis VsràanàsorZan àsn Nil-
Ziisàsrn 2:nr Nsnnlnis z:n àrinZsn; ss sinà àa-
àsr sâinliioàs Lsklionsn vsrMioàlsl, àasssiàs
?:n aàonnisrsn nnà in iàrsn Vsrsinsiokaisn anl-
2:n1sZsn.

§ 14. Lâinliioàs Vorstanàsvaàisn ànàon 1>si

Zsàsiinsr àsliininnnZ stall nnà Ziil àaàsi iin
I.NVaàiZanZ àas aàsoinls, inr II. àas rsialivs
Nsàr; àsi LliniinsnZieioààsil läiil àsin Nräsi-
àsnlsn àsr Llioàsntsoàsià 2n.

§ 15. 1Visàsrsrv7'âZnnZsanlrâZs oàsr Ns-
knrss ZsZsn Vsràanàsàssoàinsss sollsn àsin
Nrâsiàsnlsn innsrl 4 IVooàsn soàrilliioà sinZs-
rsioàl vsràsn nnà innsssn soioàs von ^3 àsr
àarnaiiZsn NsisZisrlsn-VorsainnilnnZ nnlsr?:sioà-
nsl ssin.

Z 16. à sinsrn Nsnlrailssl àarl sin Nil-
Ziisà, ivsioàss insàr aïs sinsr Vsràanàs-Lsklion
anZsàôrl, sioà nur- inil. sinsin Vsrsins aktiv
àslsiiiZSN. '<

Nin ansZssoàiosssnss NilZiisà. sinss àsin
Vsràanàs anZsàôrsnàsn Vsrsinss soil ksinsn
Nnlrill in sins anàsrs Vsràanàs-Lsklion sràai-
lsn nnà sinà àssoàinsss )sv?siisn àsni Vsràanàs-
vorslanàs às àsn sinzisinsn Vsrsinsn àss Vsr-
àanàss anxn^siZsn.

§ 17. Nin VsràanàsinilZiisà, vàoàss sioà
11 m àsn Vsràanà àssonàsrs Vsràisnsls srvor-
izsn àal, kann ais NàrsninilZIisà in àsinsslàsn
ernannt voràsn, àal Antritt z:n aiisn Vsrsainin-
innZsn nnà VsràanàsanZsisZsnàsilsn nnà nnàs-
soàrânklss Lliininrsoàl.

A 18. Dis Vsràanàs-Lsklionsn sinà Zsàslsn,
an àis NsIsZisrlsnvsrsanuninnZ nnr soioàs Nil-
Ziisàsr aà^norànsn, ivsioàs inil àsn Vorbanàs-
anZsIsZsnksilsn in ^'sàsr LsNoànnZ vsrlrant
nnà inil àsn nöliZsn Xornxslsn^sn vsrssirsn sinà.

§ 19. àis Z—-? àaàrs ànàsl ein NiàZ. àin-
àrnslsoàîàsnlssl stall, vsioàss in àsr NsZsi
von sinsr Vsràanàs-Lsklion anl iàrs Koslsn ^n
nbsrnsinnsn ist; ansnainnsvsiso kann àasssibo
aul Lsssiànss sinsr dsnsraiàsisAikrlsrvsrsainrn-
innZ kin ansk ant üssknnnZ àss Vsrbanàss
ànrsk àsn Lîsnlraivorslanà ànrskZsIniirl vsràsn.

àsvsiis in àsin àa^issksnlaiisnàsn àakrs,
in vnisksin ksin Vsrbanàssoiinl^snlssl stall-
ànàsl, soil ant ûsoànnnZ àss Vsrbanàss sin
Loànl^snêinsaminsn^nA in bssoàsiàsnsin L,aàinsn
aàZsàailsn vsràsn, nnlor HoilnnA àss Lîsnlrai-
vorslanàss.

§ 20. àrasiànnZsn ^nr Ilsksrnakins von
Vsrbanàslsstsn sinà àsin ûsnlraivorstanà sx'âls-
slsns ^.nlanZ Ds^sinbsr àss àaàrss, in v^siskoin
àas iàls Ü6sl slallAkInnàsn àal, îin Nanàsn
àsr dsnsraicisisZisrlsn - VsrsannninnA sinan-
rsioàsn.

Dsr àissbs2NKÌioàs Lskisssxian, sovàs üssl
rsZisinsnls sinà àsin Osnlraivorstanà sx'âlsslsns
àis ààs Lsxlsniàsr 2n Nanàsn sinsr LxsNai-
ssàissskoinniission oin^nssnàsn, àsànls VrnInnA
nnà àlraAslsiinnZ an àis näskslloiZencio Ns-
nsraiàsisZisrlsn-VorsannninnA'.

§ 21. Lslrsikônà àis ^niassnnZ von Loàisss-

^Msn (nisàl iZoiiinAsr-Lzislöins) an Lsnlrai-
loston snlsoàsiàsl àis NsisAisrlsnvsrsaniininllA.

iß'22. Ns kann 2n ^sàsr Zisil sins Nsvision
àisssr Llalnlsn vorgsnorninsn ??sràsn, vsnn
2/z àsr NsiHZisrlsn-VsrsainininnA soioàss. às-
soiiiisssl.

ß 23. àsàsr Vsràanàs-Lsklion soiisn ?ivsi
Nxsinxiars àisssr Llalnlsn sinAskânàiZl vssràon.

ß 24. .^nin Nssoàinss àsr ^.nàôsnnA àss
Vsràanàss sinà. 2^ à NkisZisrlsn-Vsrsainin.
innA srloràsriisk.

ß 25. NsASnv'ârliZs Llalnlsn lrslsn solorl
naok ikrsr ^nnaknis ànrsk àis NoioZisrlsn-
VsrsainininnA in Nrall.

^.iso Asns'iiyiiKl an àsr dsnsraiàsisZisrlsn-
VsrsaniniinnA voin,17. ànii 1898 in IVisàikon.

^nrisk, -àsn 17- ànii 1898.
Nainsns àsr Llalntsnkoininission:

Dsr ?rasiàonl: L?î. <?àss.
N'ainons àss NiàZ. àinàrnslsskàsnvsràanàss:

Nsr ?r'âsiàsnl: àck.
Nsr àlnar:

àputieiàe kîaclfAliiki'.

(i^orrosx.)
iKnIanZs àiosss àaàrss àsrioàlsls àis Nnn-

sàsnor Nsà. IVooàsnssàrill nnlsr àsin àilsi
„Nin amxnlisrlsr.Ilaàààror" van sinsin ^nnASn
Nanns in OoànrA, àsin iinimiter von 6 àaàrsn
àas rsoàls Lsin „nnlsr àsrn Unis" ainxnlisrl
vsràon innsslo nnà ^vsioàsr sioà lrol^àoin 2^n

sinsni silriZsn ànrnsr, ^'a in ist^lsr Asil soZar
Nâàíaàrsr snlvioksil àaàs. Ois nsns ^iiroàor
^ìsilnnA rsxroàn^isrls àisssn llrliksi in No. 13
iàrss Liallss, lvoranl sis sins NnlASZnnnA or-
àisit, v^orin iàr inilZolsül ivnràs, àass sioà in
Znrisà sin ^nnAsr Nann àsànàs, àsr, nasààsin
sr visis àaàrs sin slsilss Unis Aôàaàl, sioà
srst ira llitsr von 25 àaàrsn sin Lein ain^n-
lisrsn. iasssn innssls, nnà, ivas àskannliioà sin

visit soàvàsriZsrsr Vaü ist, „oàsràaià àss Nniss".
Nis NsiinnA srloiZls in 3 V^ooksn nnà naoà
Vigilsrsn 3 IVooàsn konnts àsr Norr àsrsils
êinni srslon Nais inil ssinsin kîinsliioàsn Lsins
s^a^isrsn Asàsn nnà sioà àsin iàn àsàanàsin-
àsn ^.r^ls vorslsiisn. Naoà Vsrànss von
vigilsrsn 6 Viyoàsn slsiils sioà àsrssiàs àann
ssinsni vsràinìklsn à^ls, sovis. ssinsni Nsin-
iislsranlsn ais xsrisklsr Naàlaàrsr anl àsin
^-vsiraàs vor. ^Is Nntsrsoàisà êivàsoàsn àsin
srslsn nnà Tivoilsn Naàlaàrsr v^irà in àisssin
^Inlsàs nooà àsrvorZsàoàsn, 1) àass àsr
srslsro Naàlaàrsr nooà ssin rioàliASS Nnis àal,
vi'âàrsnà àsr ^ivsilo nnr sin knnsliioàss dssit^l.
2) Dass srslsrsr àsrsils 20 àaàrs nril àsin
knnsliioàsn Niisào àanlisrls, inàssssn àsr ià-
lsrs, ais or àas Naàiaàrsn orisrnls, inil àsin-
ssiàsn srsl n'âàsrs Lskannlsoàall inaoàsn innssls.

Nisss ^IsitnnAsarliksi àaltsn vorsoàisàsns
^KnIraZsn an àsn ani^nlisrlsn ^nroàsr-Naà-
laàrsr Zinr VoiZs nnà sin ^nnA-gr Nann, sàsn-
laiis Oàsrsoàsnksi-^inxnlisrlsr nnà ansà von
^nrioà àal nnlsr àsr Nsilniig- àssssiàsn àssssn
Lsispisi naoàZsaàinl nnà kann àsnls sàsnlaiis ais
xsrlsklsr Naàlaàror anltrstsn. I)is àsiàsn
àaàsn àsrsils àonrsn àis 2n 120 Xiionislor
Zsinaoàl, nnà svar nioàl anl àsr Nàsns,
sonàsrn àisssiàon nàsrivinàsn soZar LlsiZnnA'Sn
von àl àss Niioàànoks oàns aà^nsilssn. I)is-
ssiàsn lrslsn aàsr nioàl sàa nnr inil sinsin
Nsin,. sonàsrn inil àsiàsn nnà sinà soinil anl
àsrn Naàs von anàsrn Naàlaàrsrn nioàl 2N

nnlsrsoàsiàsii.
Ns ist nioàl 2n vsrkonnsn, àass àisss Nsns-

rnnA lnr àis ^.ni^intisrlsn, àsrsn ^!aài isiâsr
ssàr Zross ist, von nnàsrssàsnàarsr Lsàsnlnn^
ist. Nis Nörxsr nnà Nsisl srlrisoàsnàsn Lxa-
NsrASNAg nnà T^nsànAS ânroà àis soàôns Natnr,
àis àsnsoiàsn àis anàin ànroà àis vision Ls-
soàv^sràsn vsrZaiil v^nràsn, îsràsn anoà lnr
sis visàsr nsnsn Nsi^ àaàsn. llàsr nioàl nnr
in àisssin Lions, anoà lnr àas Vorikoininsn nnà
àsn Nssoàâllsvsrksàr rvirà àisss NrrnnZsii-
soàall lür àisssiàon von àsr Zr'ôsslsn IraZ-
ivsils ssin. Ns soii anoà vsàsr àas I-srnon,
v^sioàss naoà siZsnsr Nslàoàs ^n Assoàsàsn
àal, nooà àas Naàrsn ssiàsl lür àisssiàsn às-
sonàsrs dslaàrsn àislsn, iin NsASnlsii sinà àis
àsiàsn àaàrsr àsr NsinnnZ, àass àsr ^.inxn-
lisrls anl àsin Naào visi sioàorsr ssi, ais ^n
ilass. IVir könnsn nioàl ninàin, àis V.inxnlisr-
lsn an àisssr Ltsiis anàninnnlorn, àsin Nsi-
sxisis àisssr àsiàsn Vionisrs i^n loi^on. Nsr
srslsro Nsrr srki'ârl sioà àsrsil, anl àissàsnnA-
iioàs ^lulraAön an Inlsrssssntsn Zorns naàsrs
^.nsknnll ^n srlsiisn, nnà sinà soioàs inil àsin
Nolto „^.inxnlisrls Naàlaàror" an àas ?osl-
ànrsan Nsriikon ?!N rioàlsn. IVir vsràsn nioàl
srinanZsin, nàsr àis 'vsilsrsn Nortsoàrills
sx'âlsr an àisssr Llsiis ^visàsr s!n àsrioàloii.

-à'

à.

Ieeîiniî<, Li-fiiulungen,
ttanlls! â Inclu8tl-ie, Leweids eto.

— Nsi àsr àiss^'âàriZsn NsrZinoislsrsoàall
Lemmering tralsn àis srslsn àrsi LisZsr anl
Lonlinsnlai-i?nsninalio sin. Ns ist àiss àsrsils
àis 6. ôslerrsioàisoàs NsrZinsislsrsllàall, vigioàs
anl dontinsnlai-Nsilsn Zsivonnsn ivuràs, ivas
Zsviiss sin ssàr ZnnsliZos ^snZnis lnr àis
NansràalliZksil nnà ZoànsiiiZksil àissos Nsi
lsns ist.

— ^in neues IVIotoi^weii-acl. Nan soàrsiàl
nns ans Lisi: àiinZsl Viarsn vàr àZsn^snZon
àsi sinsr ?roàs sinsr oziooàsniaoàônàsn Nsn-
àsit anl àsin Nsàisls àss Naàlaàrsns. Nin
Nolorzivsiraà ànroàsansls àis Nasssn. llis vàr
àas NinZ sàas n'âàor in àZsnsoàsin naàmsn,
saàsn r?ir, àass àsr dzàinàor àss Notors isn-

Zisioà àis lssls Vxs àiiàsl, nin àis sioà àas

Vaàrraà àrsàl,- sins Nsnàsil, àis àsrsils in
aiisn Ilânàsrn anslanàsios xalonlisrl r?oràsn
ist. Nis srslsn Nroàsn vnràsn anl sinsr ans
ailsn Nsslanàlsiisn ^nsarninsnZsssl^lsn Nasoàins
Zsinaoàl. Nis anlanZiioà ais nniôsàar às^sioà-
nslon lsoànisoàsn LoàvisriZkoilsn sinà nàsr
vnnàsn, nnà àsnls soàon àal sins àsr Zross-
lsn Vsiolaàriksn Nrankrsioàs àis àsnànnZ
àss lran^ôsisoàsn Natsnts ornvoràsn nnà ZsZsn
vi'ârliZ ^visi Nnslsrinasoiiinsn in llràsil. Nan
vsrsioàsrl, os ivorào sin ZslaiiiZss nnà vsrà'âil
nisinässiZ isioàlss Vsàiksi r?sràsn. Nrànàsr
ist Nsrr Nà. Nnlikolsr in Nioi.

— IVir v/arsn knrNioà in Nnnoàsn nnà
NnrnàsrZ. Lsi àisssr doisZsnàoil saàsn vir
in nàsrrasoàsnàor ?-aài àis Iransxorl-Nrsir'âàsr
àsr Nirma Narsoàà à lîo. in NnrnàsrZ nnà
^îirioà anl àsn Llrasson in NàâtiZksil. LoZar
dsxäoklräZsr sxsàisrlon voin Naànàol ans
ZanSs NaànnZsn kisinsr dsx'âokslnoks vsr-
inillsisl àisssin so xraklissàsn nnà isioàlon
Iranszîàrlraà. Ns ist Zar nioàl sn vsrslsàsn.
v/arnin nnssrs Nssoà'âltsisnls in Mrioà àsi àsn
Znlsn LlrasssnaniaZsn nnà àsni rsZsn Vsrksàr
naoà aiisn Lsilsn àissos xrâoàliZs, rasoào nnà
so isioàl ^n àiriZisrsnàs Nransporlvsàiksi nioàl
iänZsl soàon ?nr àivsnànnZ àrinZsn. Ns
inaoào sinsr nnr oins Nroàs, nnà vàr sinà îiàsr-
?ionZl, sr vàrà von àsrssiàsn nàsrrasoàl ssin.

Nis LlsnsrnnZ ist sinlaoà nnà àsr NanZ
sin ssàr rnàiZsr nnà isioàlsr; àas Lslaàrsn
kisinsr LlsiZnnZsn ist nioàl anslrsnZonà.

Nis Vorloiis àisssr xalsnlainliioà Zssoàà-
ton Nonslrnklion ZsZsnnàsr àsm ailsn L^slsrn,

àsi visioàsin àis IVarsn Zo^oZon vsràsn nnà
àis Nonlroiis àss Naàrsrs onlàsàrsn, sinà ssàr
in àis ^InZôn sprinZsnà.

Nas LxsNai - Nransxortraà Nsroniss lnr
IVarsn nnà Nsxäok ist inil sinsr Naisris lnr
IVarsnlransporl sinZsrioàlol. VorsnZiioà lnr
Irans^orlZssoà'âlls, IVarsnàânssr, Ninsraivias-
sor-Naàriksn, Nolsis, Nrnoksrsisn slo. ZssiZnsl.
Ns viirà sins IraZkrall von 200—300 KZ
Zaraiilisrl.

Nias sàsnso xraklisoàs nnà ^nknnllsroioàs
Nsnàsil àsr Zisioàsn Nirina ssàsn vàr in àsn
Llrasssn von Xarisàaà — oins àolls Naàrraà-
àrosoàks ^nni Lxa^iorsnlaàrsn lnr Nalisnlsn.
Nin Nisnsr sil^l àinlon îiàsr àsin Naàs anl
sinsin Lil^, lrill nnà stsnsrl àsn VaZsn, v-nii-
ronà vorn iZnrnokZsisànl àsr LxaNsrsnZslllàrlo
à sinsin sioà sinà stlol.

^.noà lnr Nsnls, àis ssiàsl nioàl laàrsn
könnsn nnà àooà rasoàsr ais xsr Nrosoàks an
irZsnà sin nioàl inil àsr Naàn ^n srrsioàsnàss
Nisi ZsianZsn vioiisn, ist àas lrôàiioàs Vsàiksi
rsoàl anZsnsàin. loà îslls àaranl, ivsnn sin
^nnZsr, krälliZsr Nisnsllliann in Nnrioà sin
àsrarliZss Naà -in àsàanàsin nnà in Nionsl ^n
slsiisn vsrslnnàs, sr sin àollss Nssoàâll inaoàon
v^nràs! ^kàsr sàsn — in Nnrioà àranoàls iän-
Zsr ais anàsrsvio, àis inan àas Nsns nnr xroàisrl.

I^3.WQ-^7elINÎ3.

— VI. ialnezài laiiei', ollsn lnr ails Lxioisr,
vsranslailsl voii àsr Têvn-Tàiîms àss

<?7'Kss/^oM6^âà NonnsrslaZ, àsn 1.

Lsplsinàsr nnà àis loiZsnàsn laZs.
I. Mzisisi-sc/!«/!! no» ^'înio/ì im

sznÄ. VorloiàiZsr: Nr. N. IVàilsivaz^, Nsc^.
Nàâlsan à'Nsnx N. N. Nrslsr Nrsis: Noiàsns
Nsàaiiis nnà àsr IVanàsràsoàor àss Nrass-
àoxxsrkinà Nnrioà. Nsr Nsoàsr innss 3 Nai
naoàolnanàsr Zovionnsn vsràsn, sàs sr in àsn
snàZniliZsn Lssit?l àss LisZsrs nàsrZsàl. Nan
spisil 3 ssls,' ini Ninaio ist àas Nssnilal von
5 ssls snlsoàôiàsiià. Ninsà 8 Nr.

II. ÛMîàax. 2. Nin^sisxisi lnr Nsrrsn.
3. Ninxoisxisi lnr Narnsn. 4. Nsrrsncioxzisi-
sziisi. 5. Nsini'soàlss Nozi^ols^iisi. Ninsà xsr
Lxisisr 5 Nr. in joàsr IràlsiinnZ. Nisss Non-
knrrsn^sn v^sràsn nnr Zssxisil, visnn insàr v^is
5 NninsiàunZsn !?n sinsin NrsiZnis sinZsàsn.
Nsi insàr ais 8 Isiinsàmsrn ivirà sin II. Nrsis
vsraàloiZl, àsi insàr ais 16 Frisiern 2 v^silsro
III. Nrsiss.

NnàsrivsàîAs NsiànnZssoàinss
26. àZnsl aàsnàs 7 Nàr. Nis àinsiànnZsn
innsssn inil àsin Ninsà vsrssàsn Zorioàlsl
visràsn an Nrn. N. Nooà, Nrsis Llrasss 82,
Nnrioà V. Nis Zjiisisr àss Nanàioax sinà Zs-
àslsn, aiilâiiîZ lrnàsr sràailons VorZaàsn àsi
àsr NnmsiànnZ an^nZsàsn, svsnl. anàsrvvsiliZs
^.nZaàon îiàsr iàrs Lpisisl'ârks. Lxisisr, àis
àiss vsrsäulnon, visràsn soraloà z:n s^isisn
àaàsn.

Nas Noinils àsàâil sioà vor, vsilsrs Non-
knrrsnlsn àoi^nlnZsn, oàsr àis Lxisisr àss

Nanàioazz in xivoi Niasssn isn lsilsn.
Nssxisil v-iirà inil „Nz^rss Nàainxionsàix"

Läiisn nnà naoà àsn NsZsin àsr soàvioi^sr.
Navn-Isnnis-Nssooialion. Nis LxisirsZoin v^or-
àsn anZssoàiaZen. Lxioisr, àis snr lsslZsssl^-
lsn Nsil nioàl anvsssnà sinà, v/sràsn ans àsr
àslr. Nonknrrsnzi Zsstrioàsn. lin Naiis vsr-
soàisàsnsr NsinnnZsn, snlsoàsiàsl àas Noinils
àss Linàs in istxlsr Instanz:.

NnlraZsn sinà ^n Inoàlsn an àsn Lskrslär
àsr Narvn-Isiinissöklion àss Nrassàoxxsroinà
Nnrioà, Nrsis Llrasss'82:

lDrieìcet.
— ver König cler Lnekeispieler. Nin snZ-

iisoàsr Nriokslsr, 2nZisioà sinsr àsr xoxniärstsn
N'ânnsr àss vsrsiniZtsri NôniZrsioàss, ist àisssr
VaZs in àas Nrivalisàsn 2:nrîîokZslrolsn. Dr.
IViiiiain Nraos, àsr nsiàios ansrkannls NöniZ
àsr Nriokslsxisisr, àal in ssinsin lnnlziiZslsn
àaàrs àsn Loàanxià ssinsr Nnàinsslàalsn vsr-
iasssn nnà lnàrls jîînZsl anl àsin Nassn von
Nanoàsslsr ssins Loàar Zlnin isàtsn Nais zinin
LisZs. Vor àrsi àaàrsn, iin ànii 1895, lsisrls
àsr LoàiaZàaiikôniZ ssins ZrossarliZslsn àri-
ninziàs. Nsr „Naiiz^ IsisZraxà" sröiknsls àa-
niais iàin z:n Nàrsn sins Nalionaisnàsorixlion,
àis in knr^sr Nsil 100,000 Nranksn sinàraoàls.
às aiisn àsiisn àss àrilisoàsn Nsioàss àosssn
àis Nsilr'âZs ^nsaininsn nnà àis NsiàssnànnZsn
v^arsn von Lrislsn àoZisitsl, in r?sioàsn àis
IVorls àsr Nov^nnàsrnnZ lnr Nr. IViiiiani Nraos
nioàl ssilsn sinsn àilàzirainàisoàsn LoàvnnZ
annaàinsn. Nsr àrinx voNIVaiss sanàls ànroà
sinsn Nonsrai ssinss (IsìolZss 10 i'l'nnà Llsr-
iinZ nnà àis anàsrsn Nrin^sn,.^ ^0 Ninislsr,
àis àôoàslsn IVnràsnlr'âZsr àsr Nixoii s varsn
mil àoinssiàsn Nilsr àsrsil, iàr Lokorlioin àsi-
znlraZsn. Nin NàkôininiinZ àsr NianlaZsnst,
àsr NsrxoZ von Nsanlort, Nillsr àss Nossn-
àanàoràsns, àisil ss lnr sins àssonàsrs Nàrs,
sinsn Ninnisnslranss nàsràrinZsn xn àîîrlsn,
àsr àsin NöiiiZo àsr Nriokslspisisr von ssinsn
Vsrsàrsrn àarZsàraoàl ivnràs. àis Niällsr
'viànislsn iàni snlànsiaslisoàs àliksi nnà
àraoàton ssins NioZra^iàis nnà ssin Niià. Nnà
àisss NnnàZsànnZsn srnsnsrlsn sioà ^jàl àsàsr
in Nanoàsslsr. NnZianà àsrsilsls Nr. IViiiiarn
Nraos ' sinsn àsoàisà, àsr sinss „Nalionaiàoi-
àsn" r?nràiZ àârs.

VelolNZ.l-clet'.
— üiilireiläst vuràs in Vkîllîelàsn in <Isr àebt voM

1./2. à^nst àem .Lierdräusreidssit^kr Lrminsr
„ViksàWNniûs àer XeAelbài i à Vsio, Basilisk, Babrik-
iillillmer 1372. à àsmseldsii lelilsn àas Lcinàbleoli,
Zattâlsâ, dloeks nnà Naierns, vàks akASLckrankt nnà
vsAAsIsZt voràsn varsn. Veri 250 ?r.

àmvl-istiscke Tàe.
— 0er neue üelcorcl. Nnlsr àisssin lilsi

vsrôlksnliioàl Lriooàs in Naris sin insliZss Nsil-
àiià, àas àr àsr „Nravkl. NlZ." snlnsàinsn.
(Nrl àsr NanàinnZ: Nins kisins dsinsinàs.
Nsr Nairs àii sinsn lInsànZ niaoàsn nnà ist
iin NsZriîk, ssin Naàrraà 2:n àoion, àas sr irn
Ninls?:iininsr anlàsivaàrl àal. In àisssin àZsn-
àiiok srsoàsinsn ^ivsi Naàlaàrsr vsrsoàisàsnsn
Nssoàisoàls, Lsiàs ssàr ^'nZsnàiioà nnà vsrlsn
sioà àsin Nairs anlZsrsZl z:n Nîisssn.) Nsr
^jnnZs Nann: Nsrr Nairs, Nsrr Nairs, rsllsn
Lis nns! — Nsr Nairs: VNs ^vas v?as
Zisàl's àsnn? — Nsr ^nnZs Nann: Nsr Loàsin
ist ZsZsn nns, àas vsiss ioà! Nooà àr
sinà nioàl soàniàiZ!... IVir sinà vsrioàl!
Nsr Nairs: VsrssiànnZ, Msnn ioà Lis Zinn'âoàsl
nin sins kisins Nnsknnll àilts Lis lraZsn
Nsiàs Nossn IVsr von lànsn Nsiàsn ist àsr
LränliZain nnà ivor von lànsn Nsiàsn ist
àis Nrani? —- Nsr MnZs Nann: Ioà àin àsr
LränliZain — Nas ^'nnZs Nâàoàsn (srrôlsnà) :

Nnà ioà àin àis Lranl. — Nsr ^'nnZs Nann:
Iàrs Nilsrn vsrivsiZsrlsn inir iàrs Nanà
Nsnls lnàr sis inil iàrsr ^ols s^iaxisrsn
Nis Nnsninalik àsr islslsrsn ist Zsxialêil
Nsin Lokale àsnnl^ts àis NsisZsnàsil, nrn 2:11

rnir -in raàsin nnà àa sinà àr! Vsr-
àsiralsn Lis nns aiso, nnà 2:ivar soàisnniZsl j
ioà àsàs Lis àarnin!... Nan vsrloiZt nns
visiisioàl! — Nsr Nairs: Ioà soii Lis vsràsi-
ralsn àa, àas ist isioàl ZssaZl àsr àa sinà
Norinaiitälsn nöliZ, Naxisrv - Nrianànis-
soàsin — Nsr .jniiZs Nann: àsr àann
sinà àr ^'a vsriorsn! (iZsinsrkl àas Nnoxàooà
àss Nairss.) àsr nsin, àr sinà Zsrsllsl!
Lis sinà sin NoiisZs 1. N. N. sràiioks ioà
anl Iàrsr Nosslls; Lis Zsàôrsn àsnr lran^ösi-
soàsn Nonrsnkinà an. — Nsr Nairs: àisr-
àinZs! — Nas ^nnZs Nâàoàsn: IVir ^a anoà!
— Nsr Nairs: Nnlsr soioàsn NsàinZnnZsn kann
ioà ss lànsn nioàl aàsoàiaZsn, Lis xn vsrinâà-
isn Lis sinà NilZiisàsr àss N. N. N.
àso ios! (sr vsràsiralsl sis). — Nsr )nnZs
Nann: Lo! àas àârs àssorZl! Nsslsn Nank,
Norr Nairs! IVir sinà lànsn z:n nnsnàiioàsin
Nank vsrMioàlst! (Nr s^rinZl anl soins Na-
soàinô, ssins )nnZs Nran lànl sin Nisioàss nnà
Nsiàs vsrsoàànàsn ; ss vsrZsàon siniZs ^.nZsn-
àiioks, àann srsoàoinl in àôoàslsr àlrsZnnZ
sins Naininsrsols iin Naàlaàrkosliîrn.) — Nain-
insr^ols: Naàsn Lis sis nioàl Zsssàsn? — Nsr
Nairs: Nsàss! Lis sinà sàsn lorlZsraàsIl! —
Nis Naniinsrsols (sioà àis Naars ansrnlsnà) :

Nann àin ioà vsriorsn!... Nan àrà inioà
lorl^'aZsn! Nnà àaàsi àaàs ioà nrioà àooà
so àssill, nisin „Nnsn" àsàsr anlxnàlassn, nnà
nnn sinà sis soàon lorl! IVas -îvsràsn àsr
Nsrr nnà Naàains àa?:n saZsn? Nirnrnsl!
Na sinà sis soàon! (Nsr Valsr nnà àis
Nnllsr srsoàsinsn, inil Llanà àsàsokl, inr Naà-
laàrkoslnin.)—Nsr Valsr: IVo sinà àis NIsn-
àsn? — Nis Nnllsr: IVo àallsn sis sioà vsr-
stsokl? — Nsr Nairs: Ioà àaàs sis sàsn sàs-
lioà vsrànnàsn! — Nsr Valsr: Ioà vsrànoàs
sis — Nsr Nairs : Lis sinà vor ssàn Ninn-
lsn aàZsraàsil! —Nsr Valsr: Vor xsàn Ninn-
lsn? Nrsl vor zisàn Ninnlsn? àso
nrn 2 Nàr 22 -^- Nsr Nairs: àavoài, nin 2
Nàr 22 — Nsr Valsr (^nr NaininsrMls) : Nnà
àas Nr'ânlsin àal Lis nin 1 Nàr 24 vsrlasssn?
—- Nis Naininsrsols: àaivoàl, Zn'âàiZsr Nsrr!
— Nsr Valsr (Zliiokslraàlsnà) : àsr àann àal
sis àa àsn Ltnnàsnrokorà anl àsr Nanàslrasss
ZssoàlaZsn! Nas lisàs Ninà! Nr sxrinZl
anl ssins Nasoàins, raàsll 2:nin NsIsZraxàsn-
ainl nnà soàiokl naoà àsin nâoàstsn Norl loi-
Zsnàs Nsxssoàs: „Noininl soànsii zinrnok; àisH
ist vsrZsàsn!"

— Der Loliwerenöiei'. Naàlaàrsnàsr Nisnls-
nant (ani iZaànnàsrZanZ, àsin sioà sàsn sin
NnZ nâàsrl, àolliZ soàsiisnà) : „Nonnsrvstlsr,
àôrl àsnn àsr Nokoinolivlnàrsr nioàl!"

Dnmsnrnàlsrsi.
Irgsnà sin NrissZrain àalls nsniioà in Lsriin

ôilonliioà àis NraZs Zssloiil: „IVas àaàsn àis
Nainsn lrnàsr in àsn Llnncißn Zslàan, in àsnsn
sis î)àl anl àsin Naàrraà àsrninZonàsin?"
Nins soàrsiàZsivanàls nnà soànsiàiZs Nvas-
looàlor àal àsin „ZZsriiusr NokaianàZsr" Zin-

loiZs àaranl naoàslsàsnàs àlvort srlsiil:
L 0 nsl:

Nsniail, Zskiiinxsrl, Noinans Zsisssn,
Nnin iZaii, Nàsalsr, Nonzisrl Zovsssn,
iZis inillaZ Zssoàialsn, àrsi Llnnàsn Zs^inl^l,
8« àaàsn àr voràsrn àis Nsil àsnàl.
''u,: àslsl:
Naàsin àr lroà in àis IVsil àinans,
NiZr'âns nnà Nsrvsn, àis àisiàsn ^n Nans.
Vsrsäninl ànroàs Naàsin nnr ksins àis Nàioàl,
Nann nsàinl iànsn, àiss VsrZnnZsn anoà nioàl.
Nsinîîl nnà Nsrzi àlsiàl àaàsi slsls Zssnnà,
Nis IVanZsn, sis visràsn nns lrisoà nnà rnnà,
Lsàl Nnoà nnr àis lroàsn Nssioàlsr an,
Nann soàsilo nns —- vsr nooà soàsilsn kann.
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